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Einleitung. 


Die vorliegende Arbeit ist die Fortsetzung der Greifs- 
walder Dissertation von Karl Kaiser: ,,Der erste Teil des Buef 
d’Aigremont (Lohier — Episode) nach den Hss. MzMAPD 
der Quatre Fils Aymon,“ vom Jahre 1913, welche die Inhalts- 
übersicht und den Text mit Variantenapparat vom Anfang des 
Epos bis zur Lohierepisode (das ist bis Tirade 21 einschließ- 
lich nach der Castets'schen Ausgabe) nach den Hss. MzM APD 
enthält. Im darauf folgenden Teil gehen diese Handschriften 
in zwei textlich verschiedene Fassungen auseinander. Den 
von MzM gebotenen Text hat Emst Geipel in seiner Greifs- 
walder Dissertation: „Der zweite Teil des Buef d'Aigre- 
mont (Streit zwischen Renaut und Bertolais) nach den Hss. 
MzM der Quatre Fils Aimon“ zum Abdruck gebracht. Mir 
ist die Aufgabe zugefallen, die in PAD enthaltenen Parallel- 
fassung zu bearbeiten. Die Kopie der Handschrift A wurde 
mir freundlichst von Herrn Karl Kaiser zur Verfügung ge- 
stellt. Die Handschrift D wurde mir in photographierten Ab- 
zügen von Herrn Professor Stengel zur Benutzung überlassen, 
während ich den ersten Teil von P selber in Cambridge ko- 
pierte. 

Im ersten Teil meiner Arbeit werde ich eine In- 
haltsvergleichuhg der Tiraden 25 — 62 nach PAD, einer- 
seits mit der Fassung MzM, andererseits mit der in der 
Handschrift L überlieferten geben. Und zwar werde 
ich zuerst den Inhalt von P mit den Abweichungen, die 
A und D bieten in Klammern dahinter, darauf eine kurze 
zusammenhängende Übersicht der Abweichungen von L einer- 
seits und- von MzM andererseits und schließlich eine Prä- 
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zisierung des Verhältnisses von PAD, MzM und L unter- 
einander und zueinander bringen. Der zweite Teil der Arbeit 
enthält den Text der Tiraden 25 — 62 oder 1440 Verse von 
P mit den Varianten von AD. 

Bei Verbesserungen des Textes P habe ich Worte, 
die im Vers überflüssig waren, in runde Klammern, 
solche, die eingefügt sind, um dem Vers die gehörige 
Silbenzahl zu geben, in eckige Klammern gesetzt. Hier 
und da wurde der Text von P durch bessere Lesarten 
aus den beiden anderen Handschriften, meistens aus D, 
ersetzt. Die bessere Lesart ist in [ ]* gesetzt, die ersetzte 
Stelle ist in den Varianten zu finden. Interpunktion und 
Akzentuierung sind sparsam verwendet worden. 

Die Handschrift P ist nach ihrem Aufbewahrungsort 
dem Peterhousecollege in Cambridge benannt. Sie trägt 
die Bezeichnung 2-0*5 und umfaßt 168 Pergamentblätter. 
Die ersten 56 Blätter enthalten den Maugis d’Aigremont, der 
Rest den Renaut de Montauban. Jede Seite enthält 2 Spalten 
mit je 40 Versen. Eine Reihe von Spalten zeigt aber weniger 
Verse. In 3 Fällen ist der Platz für die Majuskel die Ursache, 
der allerdings nur in 1 Falle und zwar zu Anfang des Epos 
durch ein Miniaturbild ausgefüllt ist. Die Handschrift ist 
im großen und ganzen gut erhalten, mit Ausnahme der bei- 
den letzten Blätter. In diesen ist die Schrift durch Feuchtig- 
keit bis zur Unleserlichkeit zerstört. Die eine Hälfte des 
Blattes ist abgerissen, sodaß von der üblichen Schlußformel 
nur die Worte: 

Explicit de 

Montauban 

übrig geblieben sind. Die Blattbezeichnung ist erst ganz spät 
hinzugefügt worden. Im Teil des Maugis findet sich in ver- 
blaßten Zügen eine von später Hand hinzugefügte unleserliche 
Bemerkung über die Handschrift. 
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Inhalt der Handschrift P Tirade 25—62, mit 

den Abweichungen von A und D. 

1] In dem von Karl Kaiser behandelten voraufgehen- 
den Text hat der Kaiser an Bues, der dem Hoffest fernge- 
blieben ist, seinen Sohn Lohier gesandt, der den Herzog an 
seine Lehnspflichten erinnern soll. Lohier hat seinen Auf- 
trag in unziemlichen Worten ausgerichtet und ist vom Her- 
zog im Zorn erschlagen worden. Sein Leichnam wird von 
den dem Tode entronnenen Gefährten nach Paris gebracht. 
Dort hat der Kaiser inzwischen die 4 Neffen des Bues, die 
Haimonskinder, zu Rittern geschlagen. Ihnen zu Ehren fin- 
det ein Turnier statt, in dem sich Renaut auszeichnet. Nun 
setzt das von mir behandelte Textstück des Epos ein: 

P 25 — 27. Kaiser Karl kehrt vom Turnier nach Paris 
zurück. Ein Traum in der Nacht hat ihn mit Besorgnis um 
das Schicksal seines Sohnes Lohier erfüllt, den er zu Bues als 
Gesandten geschickt hat. Er erzählt Naimes und Ogier den 
Traum: Während er schlief, sei ein Adler [ein Mensch A,D] 
in sein Zimmer eingedrungen, der eine mit Blut besudelte 
Totenbahre trug. Ihm folgten 10 verwundete Krieger [2 Krie- 
ger A], die sich bitter über die Grausamkeit des Bues beklag- 
ten. Naimes macht den schwachen Versuch, den Kaiser mit 
der Versicherung zu trösten, daß Lohier noch heute zurück- 
kehren und Bues mit an den Hof bringen werde. Da kommt 
ein Bote an. Er wie sein Pferd sind verwundet. Bewußtlos 
sinkt er zu Boden. Als er wieder zu sich gekommen ist, be- 
richtet er, daß Lohier und seine 400 Krieger bis auf 10 von 
Bues erschlagen worden sind. Karl leistet den Schwur, nicht 
eher zu rasten, als bis er den Mörder seines Sohnes erschla- 
gen hat. Mit seinen Baronen zieht er der Leiche Lohiers ent- 
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gegen. Zwei Meilen vor der Stadt begegnen sie dem Zuge. 
Beim Anblick des Leichnames bricht der Kaiser zusammen. 
[Die Ankunft des Boten, der Schwur und die Scene an der 
Leiche fehlen in A]. Aymes und seine 4 Söhne halten es bei 
der Nachricht von der Ermordung des Kaisersohnes durch 
Bues, der ihr Verwandter ist, für ratsamer, die Hauptstadt 
zu verlassen. Sie kehren mit 400 [100 A] Gefährten zu ihrem 
Schloß Dordone zurück, befestigen es und ziehen ihre Trup- 
pen zusammen. Der Kaiser faßt auf den Rat des Naimes den 
Entschluß, Buös in seinem Schloß zu belagern [mit 100000 
Mann gegen ihn zu ziehen A]. Da wird dem Kaiser die Bot- 
schaft hinterbracht, daß Aymes und seine Söhne Paris ver- 
lassen haben. Er fordert nun seine Barone auf, ihn nach St. 
Victor [St. Nicole A] zu begleiten, um dort Lohier die letzte 
Ehre zu erweisen. 

2] P 28 — 30. Lohier wird begraben. Naimes tröstet 
Karl und rät ihm, alle seine Barone zum Kampfe gegen Bu6s 
aufzufordern. Die Barone bieten ihre Heere auf und sammeln 
sich in Paris. Aymes und seine Söhne haben es vorgezogen, 
nicht zu erscheinen. Karl hat nun ein mächtiges Heer von 
300000 [100000 A, 400000 D] Mann zur Verfügung. Guenes 
[Salemon AD] schlägt dem Kaiser vor, eine gütliche Lösung 
des Streites zu versuchen, nämlich Bues unter Versprechen 
der persönlichen Sicherheit und des Waffenstillstandes auf- 
zufordern, nach Paris zu kommen und Karl wegen des Mor- 
des an Lohier um Verzeihung zu bitten. Der Kaiser zeigt auf- 
fallend schnelle Bereitwilligkeit, dem Mörder seines Sohnes 
zu verzeihen. Er beauftragt Othes, [Othes erklärt sich frei- 
willig bereit A], Bues die Botschaft zu überbringen. Othes 
macht sich mit Thieriz auf den Weg. . 

3] P 31 — 33. Es wird ein Blick in die Zukunft geworfen 
und das traurige Schicksal des Bues prophezeit. Eines Mor- 
gens kommt Othes nach Aigremont [Aigremoire A]. Dort 
findet er zu seinem Erstaunen ein großes Heer von 300000 
[400000 A,D] Kriegern versammelt. Alle zeigen große Be- 
geisterung und wollen nach Paris marschieren. Othes über- 
bringt Bues die Aufforderung des Kaisers, sich mitsamt sei- 
nen Baronen Karl zu unterwerfen und gehorsame Vasallen 
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zu werden. Dann soll er aus des Kaisers Hand sein Land als 
Lehen erhalten und ihm der Mord an Lohier verziehen werden. 

4] P 34 — 36. Othes tadelt Bues wegen der Ermordung 
Lohiers, der ein unerfahrener Knabe war, an dem sich Bues 
nicht hätte vergreifen dürfen. Gegen diesen schweren Vor- 
wurf verteidigt sich Bues. Lohier hätte dafür, daß er ihn vor 
seiner gesamten Ritterschaft Verräter genannt habe, nur seine 
gerechte Strafe erhalten. Jedoch ist Bues nicht abgeneigt, 
sich dem Kaiser zu unterwerfen. Er läßt sich von Othes noch 
einmal versichern, daß Karl nichts Böses gegen ihn im Schilde 
führe und verspricht dann nach Paris zu kommen und dem 
Kaiser zu huldigen. Othes kehrt nun zurück und berichtet 
Karl die Absicht des Bues. Da flüstern Grifonez d’Aute- 
fueille [de Sorance A,D], Guenes, dessen Sohn Hardrez und 
deren Verwandtschaft dem Kaiser den schändlichen Plan 
ein, die günstige Gelegenheit zu benützen, an dem Mörder 
seines Sohnes Rache zu nehmen. In einem Hinterhalte wol- 
len sie mit 400 Rittern dem Bues auflauern und ihn erschla- 
gen. Karl läßt sich leicht für diesen schmählichen Plan ge- 
winnen und verspricht den Verrätern sogar Schlösser und 
Städte, wenn es ihnen gelingt, ihre Absicht auszuführen. 
Er gibt ihnen Urlaub, und die Ritter legen sich Lei Bonivent 
in einen Hinterhalt. Bues hat sich inzwischen mit 200 Rittern 
auf den Weg nach Paris gemacht und läuft den Verrätern in 
die Falle. 

5] P 37—39. Es entsteht ein derartig blutiger Kampf, 
wie er, so wird versichert, seit Alexanders Zeiten nicht mehr 
stattgefunden hat. Bues tötet 4 von den Königlichen, deren 
Heer sich in das Gehölz zurückzieht. Bues verfolgt sie. Da 
bricht Grifonez mit der Hauptmacht seines Heeres hervor. 
Der Kampf kommt zum Stehen. Buös wird plötzlich von 
Reue ergriffen wegen des Mordes an Lohier und bittet Gott 
um Vergebung seiner Sünden. Dann nimmt er sich vor, sein 
Leben möglichst teuer zu verkaufen. Von seinen Rittern sind 
schließlich nur noch 50 übrig geblieben, während das Heer 
seiner Gegner noch 300 Krieger zählt. Es kommt zu einem 
Zweikampf zwischen Bues und Grifonez, in dem Bues an- 
fangs siegreich ist. Dann aber erhält Grifonez Unterstützung 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



12 


von seinen Waffengefährten, während sein Gegner im Stich 
gelassen wird. Escoz de Morillon gelingt es, Bues schwer zu 
verwunden. Bues bittet Gott, daß es seinem Sohn Maugis 
vergönnt sein möge, ihn zu rächen. Dann nimmt er 3 Büschel 
* Gras, segnet sie, verschluckt sie und stirbt. Sein Leichnam 
wird von den Bewohnern Bonivents bewacht. 10 Mannen, 
die von dem Gefolge des Bues dem Tode entronnen sind, brin- 
gen die Trauerbotschaft nach Aigremont. 

6] P 40 — 42. Lautes Wehklagen bricht dort aus. Mau- 
gis, des erschlagenen Herzogs Sohn, bittet Gott um Gelegen- 
heit, seinen Vater zu rächen. Die Boten berichten von dem 
Überfall. Von den 200 Rittern, mit denen Bues aus Aigre- 
mont auszog, seien nur 10 [100 A] am Leben geblieben. Die 
übrigen seien von den 500 [700 A,D] Kriegern Karls, die bei 
Bonivent in einem Hinterhalt gelegen hätten , niedergemetzelt 
worden. Der Leichnam des Herzogs sei noch in Bonivent. 
Maugis ist der zuversichtlichen Hoffnung, Girart [Garnier 
AD], Doo und Aymes für einen Rachefeldzug zu gewinnen. 
Seine Mutter fordert ihn auf, die Oheime zu diesem Zwecke 
aufzusuchen. Auch wenn alle Freunde ihn im Stich lassen, 
so schwört Maugis, will er dennoch nicht ruhen, den Kaiser 
in Zorn zu Versetzen. Am nächsten Morgen macht er sich 
mit 3 Rittern, die Zeugen der Ermordung seines Vaters wa- 
ren, auf den Weg zu seinen Verwandten. In Dijon findet er 
Girart und Doon mit einem Heere von 60000 [11000A] Krie- 
gern. Als er vor seine Oheime hintritt, ist eV derartig von 
Schmerz überwältigt, daß er kein Wort sprechen kann. 
Girart erkundigt sich nach der Ursache seines Kummers. 
Maugis bricht in bewegte Klagen über den Tod seines Vaters 
aus. Girart sagt ihm seine Hilfe zu. Mit dem Heere von 
60000 [300000 A] Mann ziehen sie gemeinsam nach Boni- 
vent, um die Leiche des Herzogs zu holen. Sie verwüsten und 
brandschatzen das Land. Vor Kirchen und Kapellen scheuen 
sie nicht zurück und erschlagen jeden, dessen sie habhaft 
werden können. Als Troies ihrem Vordringen Widerstand 
leistet, schlagen sie vor der Stadt ihr Lager auf, um sie durch 
Belagerung in ihre Gewalt zu bekommen. Girart leistet ein- 
nen Schwur, die Stadt dem Erdboden gleich zu machen. In- 
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zwischen sind die Mörder des Rues nach Paris zurückgekehrt 
und haben dem Kaiser die Kunde von dem Tode seines Wi- 
dersachers gebracht. Karl ist von Freude erfüllt und belohnt 
die Mörder reich. Aber noch mitten in seiner Freude wird 
ihm eine unangenehme Botschaft überbracht. Sanson, den 
die Bürger von Troies in ihrer Bedrängnis zum Kaiser ge- 
schickt haben, überbringt die Botschaft von der Belagerung. 
Karl liest den Brief, in dem die Bürger um sofortige Hilfe 
bitten, wofern sie nicht in die Lage kommen sollen, die Stadt 
dem Feinde zu übergeben. Der Kaiser gerät in maßlose Wut. 
Girart [Naimes A, Ogier D] rät ihm, sofort zum Entsatz der 
Stadt aufzubrechen. 

7] P 43 — 45. 70000 [4000 A] Krieger versammeln sich 
in Paris. Karl übergibt dem Herzog von der Normandie den 
Oberbefehl. [Am 3. September soll er in Troies sein A,D]. 
In kluger Absicht schildert der Herzog den Girart dem Kai- 
ser als einen furchtbaren Gegner. Das Heer verläßt Paris. 
Ogier und Naimes führen den Nachtrab, der aus 60000 [14000 
A] Kriegern besteht. [Richart führt die Vorhut A.] Als die 
besten Truppen werden die Normannen bezeichnet. Auch von 
den übrigen Truppen wird gesagt, daß sie dem Kaiser wertvolle 
Dienste leisten. Insgesamt sind es 40000 [100000 A] Kämpfer. 

8] P 46 — 48. Das Heer passiert die Yonne, Same und 
Marne. 3 Meilen vor Troies wird übernachtet. Am nächsten 
Morgen werden die Vorbereitungen zur Schlacht getroffen. 
Ein Bote bringt dem Girart die Nachricht von dem Heran- 
rücken des kaiserlichen Heeres und rät ihm zu flüchten, wenn 
er nicht über sehr gute Truppen verfüge. Girart läßt eben- 
falls alles zur Schlacht vorbereiten. Der Kampf beginnt. Gi- 
rart streitet wacker. Er hat schon 7 [20 A, 1000 D] Feinde er- 
schlagen. Als Herzog Richart das bemerkt, gerät er in hefti- 
gen Zorn und greift Girart an. Girart wird an der linken Seite 
verwundet. In der höchsten Not erhält er Hilfe. Sein Neffe 
Fauques schlägt Huon zu Boden. Fauques bemerkt die 
Wunde seines Onkels, die heftig blutet, und glaubt ihn schon 
verloren. [Er verspricht, ihn an Richart rächen zu wollen, 
aber Girart verbietet ihm das, da Richart sein Verwandter sei 
A.] Girart tröstet ihn, die Wunde sei nicht gefährlich. 
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9] P 49 — 51. Die Schlacht wird immer heftiger. Die 
Normannen machen einen wütenden Angriff auf Girarts 
Truppen. Girart erschlägt einen Ritter, einen anderen schlägt 
er vom Roß. Salemon de Bretaigne erschlägt Pongon. Doch 
der tapferste Widerstand nützt Girart nichts. Er sieht, daß 
seine Truppen in Bedrängnis geraten und schickt einen Boten 
zu Doon mit der Bitte um Hilfe. Der Bote schildert Doon 
die Verluste und die gefährliche Lage Girarts. Da eilt Doon 
schnell seinem Bruder zu Hilfe. In der Vorhut seines Heeres 
marschieren 30700 [4700 A] Krieger. Ihnen folgen noch 
100000. Beim Lager treffen die Heere aufeinander. Das 
Blatt scheint sich zu Gunsten der Brüder zu wenden. Da naht 
Karl selbst mit einem Heere von 60000 [11000 A] Mann. Er 
will von Sonnenaufgang her angreifen, während Galeran de 
Buillon den Befehl erhält, zum Mont Armelle zu marschieren 
und von dort aus anzugreifen. 

10] P 52 — 54. Die Heere rücken vor. Richart de Nor- 
mendie und Salemons sehen den Kaiser heranrücken. Beim 
Lager entbrennt die Schlacht von neuem. [Galeran läßt das 
Lager in Brand stecken A,D]. Als die Bürger von Troies den 
Rauch erblicken, machen sie einen Ausfall mit 30000 Mann. 
Girarts Krieger beginnen zu wanken. Um große Verluste 
zu vermeiden, beschließt Girart mit Forques den Rück- 
zug. 

11] P 55 — 57. Die Sonne geht unter. Girart ist von 
Scham erfüllt über die erlittene Niederlage. Er bittet seine 
Barone um Rat. Forques rät ihm, sich Karl zu unterwerfen 
und ihm den Mord an Bues zu verzeihen, denn wenn er sich 
wieder in eine offene Feldschlacht einließe, würde er schwere 
Verluste erleiden. Forques erbietet sich selber, zum Kai- 
ser zu gehen und ihm die Botschaft zu überbringen. Doon wil- 
ligt schließlich ein. Am nächsten Morgen begibt sich For- 
ques mit einem Olivenzweige in der Hand, auf einem Maul- 
tier reitend, zum Kaiser und richtet ihm Doons Botschaft 
aus. Karl will anfänglich nichts von Unterwerfung wissen, 
er will Girart töten. Naimes jedoch versucht den Kaiser ver- 
söhnlicher zu stimmen und bewegt ihn, die Barone vor sich 
kommen zu lassen. [Karl willigt sofort ein A.] 
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12] P58 — 60. Karl entbietet nun Girart und Doon nach 
Rains oder nach Loon. Forques kehrt zu seinen Oheimen zu- 
rück und berichtet ihnen Karls Willen. Die Barone begeben 
sich zu Karl. Demütig knien sie vor ihm nieder. Auf Naimes 
Rat geht ihnen Karl entgegen und hebt sie auf. Sie verzeihen 
dem Kaiser den Mord an Bues und schließen Frieden. Karl 
verlangt von ihnen Pfingsten an seinen Hof nach Monloon zu 
kommen. Die Herzoge willigen ein. Die Heere kehren in ihre 
Heimat zurück. Der Kaiser ist froh über die glückliche Lö- 
sung des Streites. In seinem Palast herrscht zu Pfingsten re- 
ges Leben. Fünfzehn Könige sind erschienen, um ihm zu hul- 
digen. Auch Herzog Aymes ist mit seinen 4 Söhnen erschienen. 
Als der Kaiser ihn erblickt, ruft er ihn zu sich, umarmt ihn 
und äußert seine Freude über sein und seiner Söhne Erschei- 
nen. Ein Mahl wird eingenommen. Darnach treiben die Rit- 
ter alle mögliche Kurzweil. Einige halten ein Turnier ab; Re- 
naut und Bertolaiz, der stolze Neffe des Kaisers, setzen sich 
zum Schachspiel nieder. Im Laufe des Spiels geraten sie hart 
aneinander. Bertolaiz gibt Renaut einen heftigen Faust- 
schlag ins Gesicht, daß das Blut fließt. Renaut wagt des 
Kaisers wegen nicht wieder zu schlagen, sondern geht zu Karl 
und verlangt Rechtfertigung wegen der erlittenen Unbill und 
auch wegen des Mordes an seinem Onkel Buös. Der Kaiser 
jedoch schmäht ihn in zornigen Ausdrücken und hätte 
ihn fast ebenfalls geschlagen. Als Renaut sieht, daß ihm 
auf diese Weise sein Recht nicht wird, geht er zurück, 
ergreift das Schachbrett und erschlägt damit Bertolais. 

13] P61 — 62. Karl erfährt von dem Morde und gibt so- 
gleich Befehl, den Schuldigen zu töten. In dem Handge- 
menge, das jetzt entsteht, gelingt es Renaut und seinen Brü- 
dern zu entkommen. Man nimmt ihre Verfolgung auf. Karl 
selbst beteiligt sich daran [mit 100 Rittern A]. Auf der eiligen 
Flucht ermüden die Pferde der 3 jüngeren Brüder und es 
bleibt Renaut nichts weiter übrig, als die Brüder hinter sich 
auf Bajarts Rücken zu nehmen. Auf der Flucht stellt sich 
ihnen ein Ritter namens Huon de Perone entgegen. Renaut 
läßt seine Brüder absteigen, greift den Ritter an und erschlägt 
ihn. Das Pferd des Getöteten schenkt er Aalart. Karl gibt 
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schließlich die Verfolgung als aussichtslos auf und kehrt nach 
Paris zurück. Girart und Doon haben vorsichtigerweise die 
Hauptstadt verlassen. Aber Aymes ist geblieben. Ihn läßt 
der Kaiser zu sich kommen, seine eigenen Söhne verfluchen 
und beim heiligen Simon schwören, sie niemals mehr zu un- 
terstützen. Nach diesem Schwur darf Aymes nach Dordone 
zurückkehren. Er findet dort seine Söhne vor und verjagt sie 
gemäß seinem Schwur. Die vier Brüder ziehen in die Ar- 
dennen und erbauen sich das Schloß Montesor [Montresor 
D,A]. Lange Zeit hört der Kaiser nichts von ihnen. Schließ- 
lich wird ihm doch der Aufenthaltsort der Brüder verraten. 
Er sammelt ein Heer von 100000 Kriegern, um gegen sie zu 
ziehen. [Mit den Worten: 

Or commence la guerre as quatre fiz Aymon, 

Ainssi com vous orres, se longuement chanton. 
endigt dieser Teil des Epos in A.] 

14] Es ergeben sich im großen und ganzen nur geringe 
Abweichungen der Handschriften A,D und P von einander. 
Abgesehen von der fast konsequent durchgeführten, oft un- 
sinnigen Veränderung der Zahlen und häufigen Einsetzung 
anderer Namen ist eigentlich nur eine große Abweichung zu 
konstatieren, nämlich die Weglassung der ganzen Tirade 26 
von P in A. Der Schreiber der Handschrift A hat es sich of- 
fensichtlich bequem gemacht und gekürzt, wo es ihm gut 
dünkte, nicht zum Nutzen und zur größeren Klarheit des 
Textes, wie denn die in vielen anderen Hss. begegnenden 
Worte am Ende von A auch bezeichnend für ihn sind: 

Explicit de Re. de Montauban 

Explicit, expliceat, ludere scriptor eat. 

Während er jedoch sonst nur einzelne Verse wegläßt oder zu- 
sammenzieht, hat er sich hier die Auslassung einer ganzen Ti- 
rade, die für den Verlauf der Handlung von Wichtigkeit ist, 
zu schulden kommen lassen. Nach dem Traume, der Karl 
mit Besorgnis um das Leben seines Sohnes erfüllte, wird in A 
sofort erzählt, daß Aymes und seine Söhne Paris verlassen 
haben. Die Scene an der Leiche wird wie in P erzählt. Jedoch 
ist vorher nicht davon die Rede, daß Karl die Nachricht von 
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dem Tode seines Sohnes erhalten hat und der Leiche entge- 
gen gezogen ist, wie dies in P 26 der Fall ist. 


Verhältnis von PAD zu L. 

15] In dem von Karl Kaiser behandelten ersten Teil des 
Epos, der Lohierepisode, gehen die Hss. APMzM, und sobald 
D in Tirade 18 zu den genannten Hss. hinzutritt, auch dieses, 
formal und inhaltlich eng zusammen, wie aus der Inhalts- 
analyse S. lOff. und noch klarer aus der vergleichenden In- 
haltsübersicht aller Hss. auf S. 16ff. der Kaiserschen Disser- 
tation zu ersehen ist. Ganz abweichend davon geht L. Das 
beweisen in der Inhaltsübersicht S. 16ff. die Punkte 1, 26 — 31 
und 42 — 46 von AP(D)MzM einerseits und die Punkte 3, 6, 
8 — 15, 19, 34, 42 — 46 und 48 von L andererseits. 

In AP(D)MzM wird, in diesem Teil wohlgemerkt, nur 
ein Bote, der Kaisersohn Lohier an Buef gesandt. In L wird 
zuerst Enguerrans, und nachdem er den Tod von Buefs Hand 
gefunden hat, auf den Rat des Naymes Lohier als zweiter 
Bote gesandt. Er teilt mit dem ersten Boten dasselbe Schick- 
sal in beiden Fassungen. Zu APDMzM schlägt der Kaiser auf 
dem Hoffest kurz bevor der Lohiertrauerzug in Paris ein- 
trifft, die Haimonskinder zu Rittern, eine Szene, die in L erst 
im folgenden Teil eintritt. 

In dem kommenden Teil des Epos ändert sich das Ver- 
hältnis der Hss. zueinander und untereinander. Die Gruppe 
APDMzM, die bisher eng zusammen ging, trennt sich in zwei 
inhaltlich scharf divergierende Redaktionen PAD und MzM, 
deren Verhältnis zu L zu untersuchen bleibt. Zuerst will ich 
das Verhältnis der Gruppe PAD zu L feststellen. 

Da Michelant und neuerdings auch Castets in der Re- 
vue des langues romanes Band 49, Seite 112ff. ein „Resume 
de l’histoire des fils Aymon d’apr£s le manuscript La Valliere“ 
gegeben haben, kann ich es mir hier ersparen. Von dem Gang 
der Handlung in P,D und A weicht der in L einigermaßen 
ab. Das Turnier von dem in P24 die Rede ist und in dem Re- 
naut und seine Brüder zu Rittern geschlagen werden, findet 
in L erst viel später statt. Von dem Traume Karls ist in L 
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nicht die Rede. Die Ankunft des Boten mit der Nachricht 
von der Ermordung Lohiers und seiner Begleiter, ferner der 
Zug Karls zu der Leiche seines Sohnes und die Scene an der 
Leiche sind in allen Handschriften übereinstimmend ge- 
schildert. Nur wird Lohier nach L in St.-Germain, nach P 
und D in St.-Victor und nach A in St. -Nicole beigesetzt. Von 
der eiligen Flucht der Haimonskinder und ihres Vaters aus 
Paris kann in L nicht die Rede sein, da sie sich gar nicht dort 
aufhalten. Der Kaiser hat sie aus der Residenz gewiesen, als 
Aymes seine Absicht äußerte, sich im Falle des Krieges auf 
die Seite seines Bruders zu stellen. Das Aufbieten des Heeres 
geschieht in allen 3 Handschriften in ähnlicher Weise. Dann 
aber schreitet die Handlung in der Handschrift L einerseits 
und in P,D und A andererseits auf verschiedenen Wegen vor- 
wärts, im wesentlichen unter Anwendung derselben Motive 
aber in ganz verschiedener Aufeinanderfolge derselben. Nach 
L zieht Karl unter Sengen und Plündern in das Land des Bues 
ein, ihm einen Boten mit einer furchtbaren Drohung schik- 
kend. Bues ruft Girart und Doon zu Hilfe und sie belagern 
nun Troies. Bues wird von Karl besiegt. Er bittet um Waf- 
fenstillstand und unterwirft sich mit seinen Brüdern. Dann 
folgt die heimtückische Ermordung des Bues durch Guenelon 
und seine Sippe. Karl triumphiert darauf in Paris. In P,D 
und A ist der Gang der Handlung bis zum Fest in Paris ein 
wesentlich anderer. Noch bevor Karl in das Land des Bües 
einfällt, wird ihm von Guenelon und seinen Verwandten der 
Rat gegeben, seinen Rachedurst durch heimtückische Er- 
mordung des Bues zu stillen. Othes wird zu Bues gesandt, 
der diesen unter Versprechen der persönlichen Sicherheit und 
des Waffenstillstandes bewegen soll, an Karls Hof zu kom- 
men und sich zu unterwerfen. Bues ist einverstanden und 
zieht nach Paris. Die Ermordung vollzieht sich dann in ähn- 
licher Weise wie in L. Nun nimmt nach D,A und P Maugis, 
der Sohn des erschlagenen Herzogs, die Vollziehung der 
Rache in seine Hand und fällt mit seinen Oheimen verwüstend 
und plündernd in Karls Land ein. Jetzt erst folgt hier die Be- 
lagerung von Troies, von der in L schon vor der Ermordung 
des Bues die Rede war. Die Brüder unterwerfen sich und 
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versprechen, nach Paris zu kommen. Das Fest an Karls Hof 
nimmt in A.Dund P im Anfang einen von Lab weichenden Ver- 
lauf. In L schlägt der Kaiser die 4 Söhne des Aymes zu Rit- 
tern. Im Anschluß daran findet ein Turnierstatt, in dessen Ver- 
lauf Renaut sich Karls Lob erringt In D.A und P finden jedoch 
Ritterschlag und Turnier auf einem früheren Hoffeste statt, 
noch bevor der Kaisersohn ermordet war. In allen drei Hand- 
schriften übereinstimmend geschildert wird die Scene beim 
Schachspiel. Eine Abweichung hietet L insofern, als Renaut 
auch vom Kaiser ins Gesicht geschlagen wird. Tiefgehender 
ist der Unterschied zwischen beiden Versionen in folgendem: 
ln D.A und P hat Aymes es versäumt, nach der Kunde von 
der Ermordung des Bertolais durch seinen Sohn sich in Sicher- 
heit zu bringen. Der Kaiser zwingt ihn den verhängnisvollen 
Schwur zu tun. Von diesem Vorgang ist in L nicht die Rede. 
Nach beiden Versionen fliehen die Brüder in ihre Heimat 
Dordone. Das kleine Abenteuer, daß die Pferde der Brüder 
versagen und sie alle vier Bajart besteigen müssen, ferner 
daß Renaut den Huon besiegt, ist in L nicht berichtet. In L 
bittet die Mutter ihre Söhne, das Schloß ihrer persönlichen 
Sicherheit wegen zu verlassen. In A,D und P wird erzählt, 
daß der Herzog, nachdem ihn Karl gezwungen hatte, den 
Schwur zu leisten, nach Dordone kommt und seine Söhne 
auf fordert, das Schloß zu verlassen. Gemeinsam ist wieder 
allen drei Handschriften, daß die Brüder in die Ardennen flie- 
hen und das Schloß Montesor [L Montessor, D,A Montresor] 
bauen, und daß lange Zeit [7 Jahre lang nach L], keine Nach- 
richt von ihnen zu dem Kaiser dringt. Schließlich berichtet 
ein Ritter, [Guions d’Aubefort nach L], dem Kaiser, daß die 
Brüder in den Ardennen ein Schloß erbaut haben. Nach al- 
len drei Handschriften sammelt der Kaiser nun ein Heer, um 
gegen sie zu ziehen. 

Das Ergebnis aus diesem Teil der Untersuchung 
läßt sich in kurzen Worten dahin festlegen, daß A, D 
und P auf eine gemeinsame Grundlage zurück- gehen, wäh- 
rend L eine andere Version als Vorlage benutzt haben muß. 
In der Wertschätzung der beiden Fassungen ist L der Vor- 
zug vor PAD zu geben, denn L enthält die einfachere, glaub- 
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würdigere Darstellung. Ein Kaiser, der nach der Ermordung 
seines Sohnes nicht sofort zum Schwerte greift, sondern wie 
in PAD sich auf den zahmen Ausweg einer gütlichen Vermitt- 
lung mit dem Mörder einläßt, ist eine vom historischen wie 
vom literarischen Standpunkt aus gleich unglaubwürdige 
Figur. 

Innerhalb von A,D,P besteht wieder ein engerer Zu- 
sammenhang zwischen P und D, die bedeutend weniger Ab- 
weichungen von einander bieten als A von ihnen. P und D 
stehen textlich und inhaltlich auf gleicher Höhe, während 
A eine bei weitem weniger wertvolle Kürzungsredaktion 
darstellt. 

Was das Alter von A und P anbetrifft, so könnte man 
aus diesem Teil der Handschriften annehmen, daß P die äl- 
tere Redaktion ist. Denn einmal bringt P die wichtige Ti- 
rade 26, die in A weggelassen ist, und dann hat A sehr oft in 
der Weise gekürzt, daß es 2 Verse von P in einen zusammen- 
zieht, indem es aus jedem der Verse ein Hemistich mit den- 
selben Worten bringt. 


Verhältnis von PAD zu MzM. 

16] Um vorerst das Verhältnis von Mz zu M klarzu- 
stellen, führe ich das Ergebnis an, das Emst Geipel in seiner 
oben genannten Dissertation S. IX, XI gewonnen hat: 
,, Abgesehen von den in M vorgenommenen Kürzungen fin- 
den sich große Abweichungen in den beiden Hss. gar nicht. 
Wo die Hss. auseinander gehen, handelt es sich um gering- 
fügige Unterschiede. M nimmt häufig Kürzungen von Rede 
und Gegenrede, von Schlachtschilderungen usw. vor.“ Die 
Abweichungen sind also nur geringerer formaler Natur. 

17] Tiefgehender sind die Unterschiede zwischen PAD 
und MzM. Hier sind sie auch inhaltlicher Natur, [vgl. 1.] Nach 
MzM träumt dem Kaiser, daß ein Blitz vom Himmel auf Lo- 
hier niederfällt und ihn in Stücke reißt. Dann kommt der 
Herzog von Aigremont und trennt ihm mit dem Schwerte 
noch das Haupt vom Körper. Von den verwundeten Kriegern, 
die mit der Bahre in Karls Zimmer eindringen, ist hier nicht 
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die Rede. Die Scene an der Totenbahre ist in MzM ausführ- 
licher geschildert. Zu St. Giermain wird die Leiche aufge- 
bahrt und gesalbt. Dann gibt der Herzog Aymes seinen 
Söhnen , nicht wie in PAD Renaut seinen Brüdern, den Rat, den 
Hof zu verlassen. In Dordone folgt ein in PAD fehlender 
längerer Dialog zwischen Frau Margerite einerseits und ihrem 
Gatten und den Söhnen andererseits. Renaut erzählt seiner 
Mutter, daß der Kaiser ihn und seine Brüder zu Rittern ge- 
schlagen hat, daß sie aber trotzdem ihre Kräfte ihrem On- 
kel Bues, der Lohier ermordet habe, in dem bevorstehenden 
Kampfe gegen den Kaiser zur Verfügung stellen werden. Die 
Mutter rät in ängstlichen Worten von dem Vorhaben ab, um 
die drohende Gefahr abzuwenden. Ihre Versuche, den Gat- 
ten und die Söhne bei der Vasallentreue zu erhalten, sind ver- 
geblich. Nicht werden in MzM die Anstrengungen geschil- 
dert, die der Herzog und seine Söhne aufwenden, um ihre 
Burg zu befestigen und ein Heer aufzubieten, [vgl. 2.] Die 
Bestattung Lohiers ist in MzM anschaulich geschildert, wäh- 
rend PAD dafür Rede und Gegenrede zwischen dem Kaiser 
und seinen Baronen und ein Gebet Karls einsetzt. Die An- 
kunft und Meldung des Boten und das Aufbieten des kaiser- 
lichen Heeres bringen alle Hss. in ziemlich übereinstimmen- 
der Fassung. Dann aber weicht die Beschreibung der Gruppe 
MzM bedeutend von der von PAD ab und nähert sich der von 
L. [vgl. 6], Buef verbündet sich mit seinen Brüdern, fällt in 
Karls Gebiet ein und belagert Troie. Karl wollte den Krieg 
nach Aigremont verlegen und hat sein Heer dorthin marschie- 
ren lassen. Da erreicht ihn ein Bote aus Troie mit der Nach- 
richt, daßGirart del Rossilion, Doon und Buef die Stadt ein- 
geschlossen haben und belagern. Girart, (ein anderer als der 
eben erwähnte,) der die Stadt als Lehen vom Kaiser erhalten 
hat, kann sie nicht länger halten, wenn nicht Hilfe kommt. 
Der Kaiser läßt sofort das Heer auf Troie marschieren, [vgl. 
8 — 10.] In einer Ebene vor der Stadt treffen beide Heere zu- 
sammen. Er kommt zur Schlacht und in deren Verlauf zu 
einer Reihe von Zweikämpfen. Die Schilderung der Schlacht 
ist teilweise sehr lebendig, sie wirkt aber durch häufige Wie- 
derholungen, besonders des Zweikampf motivs, ermüdend. 
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Richart le Norman t kämpft gegen Buef und verwundet ihn. 
Auf den Hilferuf des Verwundeten erhalten beide Parteien 
Hilfe. Der Kaiser selbst wird in einen Zweikampf verwickelt. 
Erst die Nacht trennt die Kämpfenden, [vgl. 11 — 12.] Doon 
rät den Baronen, sich dem Kaiser zu unterwerfen um einer 
völligen Vernichtung zu entgehen. Die Scene, in der die Bo- 
ten die Absicht der Brüder, sich zu unterwerfen, dem Kaiser 
melden, und die darauf folgende, in der die Brüder selber vor 
Karl erscheinen und Verzeihung erhalten, ist ähnlich wie in L 
und PAD dargestellt. Buef gibt vor, Lohier in der Notwehr 
erschlagen zu haben und motiviert dadurch seine Tat besser 
als in den übrigen Versionen, wo er nur die ihm zugefügte 
Beleidigung gerächt hatte, [vgl. 4.] Zu Pfingsten macht sich 
Buef mit 200 Rittern auf den Weg nach Paris. Guenelon 
rät dem Kaiser, an dem Mörder seines Sohnes Rache zu neh- 
men. Karl ist unter der Bedingung einverstanden, daß nie- 
mand erfahren soll, daß er um den schmählichen Plan weiß. 
Guenelon bricht mit mehr als 1000 Gefährten auf. Sie tref- 
fen mit Buef in der Ebene von Dijon zusammen, während sie 
sich nach PAD in einen Hinterhalt legen und auf die ahnungs- 
los Vorüberziehenden hereinbrechen. Buef ahnt den Verrat 
des Guenelon, der wie hier angegeben wird die Tochter des 
Kaisers zur Frau hat. Ihm fällt nun auch der Traum wieder 
ein, der ihn in der letzten Nacht gequält hat: Ein Falke griff 
ihn an und schlug ihm seine Krallen ins Fleisch. Seine Rit- 
ter wurden von Löwen und Bären zerrissen. Nur einer ent- 
rann dem Tode. [vgl. 5.] Der Kampf, der nun anhebt, zeigt 
denselben Ausgang wie in der Version PAD, nämlich die Ver- 
wundung des Buef, allerdings hier durch die Hand des Güe- 
nelon. Auch stirbt nach MzM Buef nicht an der erhaltenen 
Wunde, nachdem er nach mittelalterlicher Kriegersitte ein 
Büschel Gras verschluckt hat, und mit einem Gebet auf den 
Lippen, sondern er wird in ganz unritterlicher Weise von Gri- 
fons vollends totgeschlagen. Eine andere Abweichung bietet 
sich in MzM darin, daß die dem Tode entronnenen 10 Ritter 
den Leichnam des Herzogs sofort nach Aigremont bringen, 
während er nach PAD in Bonivent versteckt und später von 
Maugis geholt wird. Neu ist ferner der Ausblick, den MzM 
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in die Zukunft werfen, daß nach langen Kämpfen schließlich 
eine Versöhnung zustande kommt, von der aber Renaut, 
seine Brüder und sein Vetter Maugis ausgeschlossen werden, 
[vgl. 12.] Auf dem Hoffest, das zu Pfingsten stattfindet, ver- 
zeiht Aymes dem Kaiser den Mord an seinem Bruder Buef, 
während Renaut nicht zur Vergebung geneigt ist und dem 
Kaiser Worte des Hasses wegen des Mordes und Worte des 
Vorwurfs, daß er nicht mit ihm Frieden schließen will, ins 
Gesicht schleudert. Die Stimmung zwischen dem Kaiser und 
Renaut ist hier also viel feindseliger und unversöhnlicher als 
in PAD und L, wo wenigstens zu Beginn des Festes eitel Friede 
und Eintracht herrscht. Deshalb ist es nicht recht verständ- 
lich, weshalb die Brüder auf dem Hoffest erschienen sind. 
Die einzige Erklärung dürfte in Renauts Worten Mz 2333 
liegen : Se jo n'en ai venjance pres sui de forsener. Daher geht 
auch Renaut, nachdem er beim Schachspiel von Bertolais 
geschlagen worden ist, nicht erst wie in PAD,L zum Kaiser, 
um ihm Vorstellungen wegen Bertolais Verhalten zu machen 
und sich sein Recht zu verschaffen, sondern er nimmt kurzer- 
hand Rache an dem Beleidiger. [vgl. 13.] Bei der Verfolgung 
Renauts und seiner Brüder, die der Kaiser nach der Ermor- 
dung seines Enkels befiehlt, erschlägt Renaut nicht nur einen 
sondern zwei Ritter, deren Pferde er seinen Brüdern gibt, so- 
daß Bajart statt drei nur zwei Brüder zu tragen braucht. 
Nach MzM findet in Dordone zwischen Renaut und seiner 
Mutter ein Dialog statt, in dem die Mutter sich als eine viel 
ängstlichere, friedlichere Natur offenbart als in PAD. In der 
letztgenannten Version ist sie sehr um das Schicksal ihrer 
Kinder besorgt, während in der anderen ihre Hauptsorge dem 
Gatten gilt. Zu Dordone haben die Brüder Truppen aufge- 
boten und sie verlassen das Schloß, bevor ihr Vater Gelegen- 
heit hat, sie in das Elend hinauszujagen. 

Fassen wir nun die Hauptunterschiede der beiden Ver- 
sionen noch einmal kurz zusammen: Es ist in MzM der ver- 
gebliche Versuch der Mutter, Gatten und Söhne bei der Va- 
sallentreue zu erhalten. Der Hauptunterschied ist der, daß 
nach der Ermordung des Lohier Buef in MzM wie in L Troie 
belagert, besiegt wird, sich Karl unterwirft und dann erst 
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heimtückisch ermordet wird, während in PAD der Kaiser 
nach dem Tode Lohiers den Streit auf friedliche Weise bei- 
zulegen sucht, Buef zur Unterwerfung bewegt und ihn dann 
• erst hinterrücks töten läßt. Kürzer ausgedrückt findet in der 
ersten Gruppe der Krieg um Troie vor dem Verrat, in der 
zweiten Gruppe nach dem Verrat an Buef statt. Von entschei- 
dender Bedeutung ist schließlich der Unterschied in der Schil- 
derung zwischen dem Ren aut der Fassung PAD, der wie in L 
als Freund und Untertan des Kaisers auf dem Hoffest er- 
scheint, um hier ohne seine Schuld und Absicht die Ursache 
zu jenem jahrelangen Streit mit dem Kaiser zu finden, und 
jenem Renaut in MzM, der schon als unversöhnlicher Feind 
des Kaisers auf dem Hoffest auf tritt, weil man ihn bei der 
allgemeinen Versöhnung übergangen hat und der nur auf die 
günstige Gelegenheit zu spähen scheint, Rache zu nehmen, 
die sich ihm dann auch bald bietet. Das dichterische Hilfs- 
mittel des Traums wird in MzM zweimal angewendet. Ein- 
mal wird der Traum Karls der anderen Version [vgl. 1.] in an- 
derer Form erzählt und dann wird der Traum, der dem Buef 
einfällt, als er den Verrat Karls durchschaut, neu hinzuge- 
fügt. L erwähnt keinen der beiden Träume. 

Die Charaktere von einigen handelnden Personen weisen 
in beiden Gruppen verschiedene Prägung auf. Die Mutter 
Renauts wird in MzM als friedliebende, ein wenig schwäch- 
liehe Natur dargestellt, während sie in PAD ihre trotzigen 
unerschrockenen Söhne und besonders den steifnackigen un- 
beugsamen Renaut besser kennt und das Schicksal seinen Lauf 
gehen läßt. Renaut zeigt sich in PAD als der kampfgewaltige 
Recke, der aber trotz der Ermordung seines Onkels Buef kei- 
neswegs der Versöhnung unzugänglich ist und den erst die 
durch Bertolais zugefügte Schmach zum unversöhnlichen 
Gegner des Kaisers werden läßt, während in MzM er schon 
nach dem Tode des Buef zum ewigen Widersacher Karls ge- 
worden ist. 

Vergleichen wir nun wieder die beiden Fassungen in 
bezug auf ihren Wert, so läßt sich das von PAD am Schluß 
von 15] im Verhältnis zu L gesagte, auch hier auf sein Ver- 
hältnis zu MzM an wenden. Auch MzM weist einen Gang der 
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Handlung auf, der folgerichtiger, einleuchtender und durch 
Zutaten weniger entstellt ist, als der von PAD. 


Verhältnis von MzM zu L. 

i 

18] Was das inhaltliche Verhältnis von MzM zu L be- 
trifft, so weise ich wieder auf die Dissertation von Geipel hin, 
die dieses Kapitel S. Xllff. behandelt. Nachtragen möchte 
ich den nicht erwähnten Unterschied der Zeit und der äuße- 
ren Umstände, der in dem Ritterschlag der Haimonskinder 
in beiden Versionen liegt. Nach MzM schlägt der Kaiser die 
vier Brüder zu Rittern zu der Zeit als er Lohier a \s Gesandten 
an Buef geschickt hat. Nach L findet der Ritterschlag statt, 
nachdem der Krieg um Troie und der Verrat an Buef vorüber 
und der Kaiser Frieden mit seinen Widersachern geschlossen 
hat. Auch den Unterschied in der Stimmung während des 
Schachspiels möchte ich etwas schärfer hervorheben. In L 
sind die Haimonskinder dem Kaiser dankbar für die ihnen 
zuteil gewordenen Gunst des Ritterschlages und für die Ge- 
sv henke an prächtigen Rüstungen. Die Stimmung schlägt 
erst um, als Renaut von Bertolais beleidigt wird und er vom 
Kaiser nicht nur keine Rechtfertigung erhalten hat, sondern 
auch noch von ihm ins Antlitz geschlagen wird. In MzM ist 
die Stimmung der Brüder dem Kaiser gegenüber schon von 
Anfang des Festes an sehr feindselig, weil dieser den Onkel 
Buef der Brüder ermordet hat, und diese selbst bei der Ver- 
söhnung übergangen worden sind. Schließlich wären auch 
noch die beiden Träume anzuführen, die der Kaiser in MzM 
hat und von denen L nichts weiß. 


MzM oder L? 

19] Es drängt sich nun die Frage auf, ob MzM und L, 
oder ob PAD und L näher zusammen gehen. (Für die Unter- 
suchung dieser Frage in der Lohierepisode vgl. 15.]) Punkt 
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53 — 65 der Kaiserschen Inhaltsübersicht S. 16ff. zeigen Über- 
einstimmung in PAD 1 ),MzM und L mit Ausnahme des Punk- 
tes 59: Aymes und die Söhne verlassen den Hof. Nach L 
haben sie schon früher Paris verlassen. Bei Punkt 66 trennen 
sich PAD und MzM. Die letztgenannten gehen mit L gemein- 
sam. PAD gehen vollkommen für sich : Sendung des Othes an 
Buef, Verrat und Ermordung des Buef 2 ). In der Schilderung 
des Krieges um Troie vereinigen sich die drei Fassungen, nach- 
dem wie oben erw r ähnt, MzM mit der Version L gemeinsam 
gegangen sind und beide Buef den Krieg ohne eigentliche Ur- 
sache beginnen lassen. MzM und L bringen jetzt erst gemein- 
sam Verrat und Mord an Buef, Punkt 130. Überein stimmen 
PAD und L in der Versöhnung der feindlichen Parteien, die 
MzM fehlt. L schildert dann 144 — 145 allein den Ritter- 
schlag der 4 Brüder, welche Szene in PAD und MzM schon in 
44 stattgefunden hat. In der Schachspielscene findet wie- 
der eine Annäherung zwischen PAD und L statt. Renaut 
sucht, nachdem er von Bertolais beleidigt worden ist, die Ver- 
mittelung des Kaisers. In MzM rächt sich Renaut, ohne sich 
an den Kaiser gewandt zu haben. (Ungenaue Darstellung bei 
Kaiser MzM 153 — 156, vgl. 17]. Geipel S. XIV, Mz 2295 — 
2302). Schließlich geht L noch einmal für sich gegenüber PAD 
und MzM darin, daß der Kaiser dem Aymes die Verfluchung 
seiner Söhne erspart. 

PAD haben also mit L gegenüber MzM nur die weniger 
wichtigen Partien der Versöhnung des Kaisers mit seinen 
Widersachern und die Scene beim Schachspiel gemeinsam, 
während der Verrat an Buef und der Krieg um Troie in um- 
gekehrter Reihenfolge und unter anderer Motivierung behan- 
delt werden. Vollkommen weichen sie von L und MzM ab in der 
Sendung des Othes als Boten an Buef. 


Irrtümer in der Kaiserschen Dissertation: 

1 ) PD55, 56, 58 gehen mit MzM gemeinsam, während nurA die 
Fehlstellen aufweist. 

2 ) PAD 76, 77, wie in MzM. 78. Karl läßt sich leicht gewinnen, 
79. Er verspricht ihnen große Belohnungen für den Fall des Gelingens. 
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MzM haben mit L gegenüber PAD eine fast genau über- 
einstimmende Schilderung der wichtigen Partien des Krieges 
um Troie und des Verrats an Buef gemeinsam. Abweichend 
von L sind sie in den oben erwähnten geringfügigen Zügen, die 
PAD mit L gemeinsam haben. Mit PAD gegenüber L erwähnen 
sie gleichfalls die Anwesenheit des Aymes und seiner Söhne 
auf dem ersten Hoffest und die Scene, in der Aymes seine 
Söhne verflucht. 

L hat als alleinigen Besitzstand gegenüber PAD und 
MzM den Ritterschlag der Haimonskinder, dessen Schilde- 
rung in den beiden anderen Versionen schon im ersten Teil 
gebracht wird. 

20] Aus den angeführten Tatsachen läßt sich Folgendes 
erkennen: Im ersten Teil des Epos gehen im wesentlichen 
MzM und PAD gemeinsam, während L für sich geht. Im zweiten 
Teil gehen MzM und Lzusammen, während PAD allein steht. 
Nehmen wir nun den einigermaßen einleuchtenden Satz an, 
daß eine Version, die von zweien der drei Fassungen gestützt 
wird, die ursprünglichere sei, so kämen wir zu dem Schluß, 
dass in MzM die dem Originale nächststehende Fassung vor- 
liegc. Denn MzM werden im ersten Teil wesentlich durch 
PAD, im zweiten durch L gestützt. Ein Grund, MzM als eine 
aus den beiden anderen Fassungen entstandene Mischredaktion 
anzusehen, liegt nicht vor. Jede der 3 Fassungen ändert, aber 
keine benutzt die andere als Vorlage, sondern geht teils auf 
die allen drei gemeinsame Vorlage zurück, teils ihren ei- 
genen Weg. 

Der Behauptung von Körte, S. 16, daß MzM der Preis 
gebühre, weil sie „die schlichteste, seelen wahrste, am wenig- 
sten verfälschte Handlung“ besitze, ist also auch aus diesem 
Grunde zuzustimmen. 
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Die von PAD überlieferte Fassung des Buef 

d’Aigremont, Teil II. 

(Fortsetzung des von Karl Kaiser aus den Hss. MzM PAD 
mitgeteilten Textes Mz 1 — *987 und Paralleltext zu der von 
Emst Geipel nach den Hss. MzM 977 — 2527 veröffentlichten 

Fortsetzung. 

25 

Pö3a8] L’emperere de France ariere retorna, !A6a4,D3b33 
960 Par la plus droite porte em Paris s’en entra; 

Molt conjoi Ren aut et Aalart ama, 

De l’or et de l’avoir a plente lor dona; 

963 II i ot molt grant joie, ne vos mentirai ja. 

Li rois sist au mengier au grant doiz que il a; 

Et quant il ot mengie, erraument se leva, 

966 T* petitet se bronche et durement pensa, 

Duc de Naime Baiviere devant lui apella 
Et Ogier le Danoiz ou forment se fia, 

969 „Baron,“ dit l’emperere, „ne vos mentirai ja: 

Je sui forment pensiz par deu qui me forma, [D4a 
De Lohier le mien fil qui ou mesage ala, 

972 Je croi certenement que li duz occiz Ta. 

Anuit me fu aviz, si com il ajoma: 

959 Li bons rois Klm. a Paris A — 960 J usques an sou palais 
oncques ne s’aresta A, En la p. maistre p. parmi P. entra D — 961 
M. conroi Re., Aalart et Guichart A. convoie D — 962 et de l’argent 
A — 963 D’eus auvoit m. A, an mengier out gr. D — 964 Au mengier 
sont assis ou palais principal A — 965 qu. en ot m. le fort roi se D, 
l’emperere A — 966 moult forment soupira A.s’enbr. D — 967 et Ogier 
a. A — 968 fehlt A — 969 nel v. celerai ja D, Klm. non v. celerai jaA 
— 971 L. mon effant qui en m, P,A — 972 Je cuit veraiement D,A — 

973 anssin comm? ajorna A 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 


Ceanz entra *1* aigle, une biere aporta 
975 Trestote ensanglentee, 9 a dedenz en entra, 

Par si tres grant air 9 a dedenz la jeta; 

Li pavemenz fendi, et la sale crolla, 

978 Et li mestres panons a terre trebucha, 

Que por -I* petitet qu’ele ne me tua. 

Apr&s si vi -X- homes dont chascuns se clama 
981 Dou duc Buef d’Aigremont qui si les atoma. 

Chascuns estoit sanglenz, ne vos mentirai ja; 

Par les mains me prenoient, malement estoit la, 

984 Quant vos me secorristes par deu qui tot cria.“ 

Ouant duz Naimes l’oi, forment en sozpira: 

„Sire," dit il au roi, ,,ne vos esmaiez ja! 

987 Par le mien escient Lohiers enqui venra, 

Je croi certenement que Buevon amenra; 

Des ici en avant certes vos aidera.“ 

990 ,,Ne sai, comment“ dit Charlies 1 ) ,,par foi il avenra.“ 
Mes em petit de terme li rois iriez sera; 

63b] Bien sai veraiement, tiex noveiles orra 
993 Dont en tote sa vie, sachiez, il se dorra. 

26 

Li gentiz rois de France fu molt espoentez 
Por l’amor de son fil de qui il fu amez, 

996 M£s em petit de terme sera il plus irez; 

974 Que c. e. uns qu’une b. D, -I- hons A — 975. fehlt D. aux 
iex le me monstra A — 976 Par si gr. mautalent devant moi la D,A 

— 978 Qu’elle D, Elle A, chai' a terre et trestot tr. D.A — 979 Et par 
D,A —980 h. ch. se reclama D, Apres ce vint-II- h. etA — 981qu’ains- 
sin les A — 982 nel D, non A, vos celerai ja Ü.A — 983 e. ja D,A — 
984 p. cel qui me forma D, me forma A — 985 li d. l’a 01 D, Et qu. 
li d. l’antant durement s. A — 988 Je cuit veraiement que li duz a. 
D, Et s'amenra le duc, qui vos hons devenra A — 989 de euer v. 
D, fehlt A — 990 Ne s. d. Klm. coment il a. D, Ne s. a. Klm. que dolor 
ce sera A — 991 a p. de t. Kls. D, fehlt A — 992 fehlt A — 993. a 
tote sa v. corrocie en sera D, fehlt A — 1 He ganze Tirade fehlt in A 

— 996 fehlt D 

q Die Abkürzungen K., Km., Klm., Klon, sind in Charlies, Charlie, 
Charllemagnes, Charllemagne und Charllon aufgelöst worden in An- 
lehnung an 1048, 1187 und 1851, wo sich Charll. und Charllon findet. 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



30 


Car *1* mesages vint poignant toz abriezvez 
Sor -I* fauve destrier qui estoit pomelez, 

999 Feruz parmi le cors d’un espie noiel£, 

Et ses chevaux si fu parmi le cors navrez. 

La seile et li poitraux en fu ensanglentez. 

1002 Li gentilz mesagiers par fu si apressez, 

A pou ne s’en va Tarne, tant par estoit navrez. 

•III- jors ot chevauchie, ainc ne fu arestez, 

1005 Au perron de la sale en vint toz abrievez, 

Onques ne pot descendre, ains est outre versez. 

Li portiers Charllemagne l’en a sus releve. 

1008 Charlies fu as fenestres, si l’a bien avisö, 

Et quant [eil l’a veü, encontre en est alez]*: 

,,Sire, Jhesus vos gart, li rois de maistez! 

1011 Noveiles vos voeil dire dont correciez serez.“ 

,,Or tost di,“ fet li rois ,,ne me soit pas cel6!“ [D4b 
„Sire, morz est tes filz li vassaux adurez. 

1014 Li duz Bueves l’a mort a son brant acer£, 

•III I* C. de voz homes occiz et afolez; 

Par la foi que doi vos, n'i a que -X- remez.“ 

1017 Comme Charlies Toi, si en fu toz irez, 

Plus ne se pot tenir, a terre chiet pasmez. 

Ogiers l’en releva et Naimes li barbez. 

1020 „He dex“ dit Charllemagnes „qui en croiz fu penez, 
Com se torne mes cors desorm&s a viltez! 

Or est mes filz occiz que j'avoie engendre. 

1023 Par la foi que je doi toz cels dont je sui nes, 

Ja(mes) ne serai a ese nul jor de mon ae, 

Si avrai mort duc Bueve a mon brant acere; 

1026 [Je]* destruirai trestot le riche parente. 

997 Et 1001 p. fu toz — 1002 atornez — 1003 si fort — 1004 
que ne fu reposez — 1005 En la s. au p. entre — 1006 toz aclinez — 
1008. 15 l’a\oit a. folgen: Et quant il l’a veü mult en fu esfreez, 
Lors en vint au mesage qui fu revigorez — 1009 eil l’a veü. encontre 
en est alez, Et quant il vit Henri — de Neelle fu nes — P — 1011 
sai d. dont vos serez irez — 1012 ce dist li r. conte moi veritez — 1014 

B. (d’Aygremont) l'a ocis — 1015 •IIIJ-XX 1016 ne est que — 1017 

de dolor est müez — 1018 Maintenant est chaüz a la t. p. — 1021 fehlt 
D — 1024. 25 fehlt D — 1026 Je d. a honte tot le grant p. Et d. P 
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Quant j’ai mon fil perdu, par qui ere dotez?" 

Lors fet li rois tel [duel], que ja gregnor n’orrez, 

1020 Ses poinz en a detorz et ses chevox tirez, 

II crie a l’autre mot: ,, Baron, et car montez! 

S’irons contre la biere dont je sui adolez.“ 

63c] Et cilont respondu: ,,Si com vos commandez.“ 

De Paris sont issu les frainz abandonez. 

A -II- Heues tot droit ont le cors encontre; 

1035 Encorre aloit segnant, je vos di par verte. 

Comme Charlies le vit, si en fu molt irez; 

II descendi a terre, ce est [la] veritez, 

1038 A la biere est venuz com hom bien adolez. 

Del cheval le descendent enz el chemin ferre; 

II sozleva le paille, si le vit sanglente. 

1041 Li cervaux li estoit sor le viaire alez. 

Comme li rois le vit, si s'est sor lui pasmez: 

,, Biauz filz,“ dit Charllesmagnes „com or sui adolez! 
1044 Voir de la vostre mort est il diauz et pitez; 

C'ainc hom de vostre eage n'ot itant de bontez. 
Damedex nostre pere qui en croiz fu penez, 

1047 II mete la vostre ame en la söe clartez!“ 

27 

Grant duel va demenant l’empereor Charllon 
Por l'amor de Lohier qui tant par fu franz hom; 

1050 La plorerent de duel tant Chevalier baron, 

Si ot le jor tir£ tant hermin peli^on, 

Tant chevoil detire, tant vermeil sciglaton. 

1053 Tele noise demeinent et tele bruison, 

1028 fehlt D — 1029 p. avoit — 1030 a haute voiz: b car en 
venez — 1031. S’irai — 1033. s’en eissirent — 1034 a le c. — 1035. 
ce sachiez de v. — 1036 mult en fu a dolez — 1037 Lors d. a t. ice 
fu v. — 1038 dolent et airez — 1039 fehlt D — 1040 vit Lohie ensan- 
glantez — 1042 Quant Kls. l’a veii desor li s’est p. — 1044 fehlt D 
— 1045 Oue h. ne fu de tel fiertez — 1046 qui de vierge fu nez — 
1047 a. la sus en sauvetez — 1048 [duel] D — 1049 la mort de L. qui 
mult p. fu preudon D preudon A — 1050 La pl. le jor maint ch. D, 
La demainent grant d. li A — 1051 fehlen D,A — 1052 fehlt A, ont t. 
D — 1053 Tel n. i demenerent li destrier aragon D. Tel n. demenerent 
et t. plorison A 
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Qu’a paines li l'autre entendre poist l'on. 

Oiez que avoit fet Renaus li filz Aimon! [A6b 

1056 II apella son pere, si l'a mis a reson, 

Ses freres autresi qui ne sont pas gargon: 

„Pere,“ ce dit Renaus, ,,comment esploiterons, 

1059 Remaindrons nos ici ou nos nos en irons? 

Je dot que Charllemagnes ne prende a ochoison; 

Por ce [qu’est]Bu£s (est) voz freres, — que de fi le set 

on — , 

1062 Por itant nos metroit li rois tost em prison; 

Par la foi que doi vos, ja n’en eschaperons. 

Ne remeindra atant, por voir le vos disons, [D5a 
1065 Vos verrez grant la guerre et la destrucion.“ 

„Bien puet estre, biauz filz,“ ce dist li duz Aymon. 
,,Alons en a Dordone sanz point d'arestison, 

1068 Si garnissons la vile, le chastel refermons! 

Bien sai que Charllemagnes nos movera tengon.“ 
„Par foi“ ce dist Renaus ,,de neant nes dotons.“ 

1071 Dont vestent les hauberz, lacent elmes reons 
Et ceignent les espees as senestres girons 
Et pendent a lor cox les escuz a lion, 

1074 De Paris s’en issirent trestuit a contengon, 

Et furent avec eis -IIII- C. compagnon; 

Tot droit devers Ardane achemine en sont. 

1077 Or les conduie dex qui sozfri pacion! 


1 054 fehlt D. e. i peut on A — 1054 Or o. qu’a voit A — 1056 a mande 
D.A — 1057 fehlen D, A — 1059 en fuirons A, r. [nos] ici D — 1061 il est v. 
fr., nostre oncle cesavonD, qu’ilestnosonclesde vert6 A — 1062Porce 
nos m. tost D, fehlt A — 1063 fehlt D, vos doi A — 1064 a tel ja mar en 
doteron D, fehlt A — 1065 Nous en avons gr. g. et grant d. A, v. grant 
D — 1066 li dus Aimes respont A; folgt I): J'en ai mult grant poor, 
foi que doi S. Symon — 1067 s. nule a. D, le chastel gamisson A — 
1068 fehlt A, garniron, referon D — 1069 l'emperere n. en D, l'emperere 
n. enmenra A — 1070 tot issi l’otroion D, n. le d. A — 1071 vestirent 
h., 1. armes A. Lors D — 1072 lor e. D — 1073 Et montent es chevaux 
auferrant et gascon D, Et montent a cheval et lor escuz pris ont A — 
1074 sont issu tr. en un randon D, a tout -c- compaignons A — 1075 
Bien sont en lor conpaigne D, fehlt A — 1076 Droitement vers A. ach. 
se s. D. fehlt A — 1077 qui forma tot le mont D, vers Ardane s'en vont A 
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Car Charlies les het molt, li rois dq Monloon. 

Se adonc les tenist, meist les em prison; 

1080 Ne veissent lor piez devant l’asencion. 

Or chevaucent li comte a coite d'esperon, 

Et par nuit et par jor n’i font arestison, 

1083 Le regne ont trespasse et la terre environ; 

Atant en sont venu li baron a Dordon. 

La descendi li duz par devant le perron 
1086 Et tuit si -II II- fil li Chevalier baron 

Qui puis firent a Charlie mainte pertucion 
Et mistrent tante vile a grant destrucion. 

1089 Lor chastel bien garnissent, n’i font arestison, 

De sodojers manderent a plent6 et fuison, 

Et por guerroier Charlie le roi de Monlon. 

1092 Or vos dirai de cels que il n’ont se bien non, 

Dirai de Charllemagne qui a au euer fr^on. 

Por l’amor de son fil a molt grant marison, 

1095 „He dex,“ ce a dit Charlies „com nos conseilleron ? 
Malement m’a bailli li duz Bu£s d'Aigremont 
Qui mon filz m'a occiz par mortel traison. 

1098 Verrai(ge) je ja le jor qu'en aie vengison?“ 

„Oil certes, biauz sire,“ ce respondi Naimon, 

„Ja ne verrez passer la premiäre seson, 


1078 fehlen D,A — 1079 S’a donques les t. Kls. de Meloon D, 
s’adonc les t. Kls. A — 1080 deca l’a. D — 1081 prince D, prince, et 
par nuit et par jor A — 1082 Ne par n. ne, ot a. D, fehlt A — 1083 
fehlen D,A — 1084 Si vindrent a D, descent chascun pai non D, On- 
ques ne s'aresterent desques sont a D. A — 1085 et si filz abandon A, 
Chascun a son ostel est venu abandon D — 1086 Mult furent vaillant 
li -IUI- filz Aymon D, fehlt A — 1087 f. pen£ durement per Klon. D, 
moult firent de duel au riche roi Klm. A — 1088 mainte v. en feu et 
en charbon D, fehlt A — 1089 font garnir sanz nule a. D, Le ch. font 
garnir, sodojer mender font A — 1090 Mand. s. D, fehlt A — 1091 
fehlt D, Por l’empereur K. A — 1092 lairon D, Or v.lairai de c. de K. 
vous diron A — 1 093 Si diromes de Kls. D, fehlt A — 1094 P. la mort donc 
est en m. D, mainem.gr. dolor A — 1095distKlm.D, Vraizd.,ditl’empe- 
rere A — 1097 Sire diex venge nous! A, folgt D: Ainz ne sui si dolent 
por nule rien del mont — 1098 He dex v. lej. que venianceen aion D, fehlt 
A — 1099 Oil b. tres doz s., ce li a dit Nay. D, S'il fera ce, b. s., li dus 
Nai. respont A — 1101 par grant aireison D, a -C- M. compaignons A 
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1101 Que nos irons sor lui a coite d’esperon, 

Ja hors de forterece -I- troz ne li leron, 

Et chastiauz et citez trestot li destruiron; 

1104 Ja ne durra li duz, que as mains nel pregnons.“ 
„Certes, biauz tres dolz sire,“ ce a dit Guenelon, 

,,Se n’i avoit forz moi Berengier et Haton 
1107 (Et Maugis mon neveu(?) et son frere Sanson), 

Ne porra eschaper li traitres felon, [D5b 

Puisque vos le vodrez, que nos ne l’ocion.“ [A6c 
1110 ,,Non voir“ dient li autre ,,n’en aiez sozpegon! 

Li dementers ne volt vaillant *1* esperon.“ 

„Baron,“ ce a dit Charlies „comforter ne poons. 

1113 Mes puisc’or est ainsi que nos perdu l’avons, 
Desorm6s en avant vostre consel queron.“ 

„Sire,“ ce a dit Guenes, „vos parlez com preudon.“ 
1116 Charlies li emperere leva le sciglaton 

Por veoir de Lohier le viz et le menton. 

Sanglent en ot le cors enfreci ou talon, 

1119 Molt li estoit muee sa tres eiere fa^on, 

Le vis avoit noirci et taint come charbon. 

„Dame dex“ ce dit Charlies „qui estorra le mont 

1122 Et nasquis de la virge, einsi com nos ereons, 

Sire, au jor de noel preistes nacion, 

Grant joie en demenerent certes partot le mont, 

1125 Puis sozfristes en croiz et mort et pascion, 

Au tierz jor surrexiz, ice croire devons — 

1102 Ja de ces forteresses nullcs ne A; folgt A: Et si ne 
puet estordre que nous ne le prenons — 1103 Ne ch. ne c. D, fehlt 
A — 1104 Ne puet durer li d. que nos ne le pr. D, fehlt A — 1105 

C. no b. d. s. respont D, mon biau d. A — 1106 S’il n’i D, que moi 
Berangs. et Oton A — 1107 fehlen D.A — 1108 N’an A — 1110 n’i 
ait ja D, II e v. d. si homez, ja n’avra garison A — 1111 Quer ne v. 
dementer la monte d’un boton D, fehlt A — 1 1 12 B. dit Klm.deporter 
nes p. D, B., dit Klm. A — 1113M. puis qu’il D, A, p. avon D — 1114 
en alez v. comant feron D, en ales v. c. ferons A — 1115 fehlt D, a 
dieu beneüjon A — 1117 esgarder Loh. A.D — 1118 S. vit tot le c. 
desi que el t. I), II estoit tout nerciz sanglens jusqu’ A — 1119 noircic 

D, fehlt A — 1 120 fehlen D.A — 1122 Qui n. a noel sens dolor A — 

1123 eüstes n. D, fehlt A — 1 124 en mena l’en par le m., ce sayon D* 
fehlt A — 1125 Et A — 1126 si com[e] nos creon D, fehlt A 
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Einsi com ce est voirs, biauz pere, que disons, 
1128 Si recevez hui Tarne de Lohier le baron 

Et me fetes vengance del duc Buef d'Aigremont, 
Oue encor soit occiz et pris comme larron!“ 
1131 He dex, et il si fu a grant destrucion 

Dont Charlies fu blasmez et il et si baron, 

A ce que l’emperere demenoit plorison. 

1134 Atant ez vos venu *1* mesage felon! 

La ou voit Charllemagne, si cria a haut ton: 
,,Emperere de France, novelles vos diron: 

1137 Et ja s’en va poignant duz Aymes de Dordon, 
O lui si -II II* fil brochant a esperon; 

Ne t’oserent atendre, por voir le vos diron.“ 
1140 Quant Charlies l’a oi, si bessa le menton, 

„ Baron,“ dit l’emperere, ,,icels perdu avons; 

Car il sont dou lignage au traitor felon 
1143 Alons a S. Victor, Lohier i enfoon!“ 

La le vont enfoir a grant procescion, 

Oint l’ont et embasme, si com a tel baron. 

1146 Grant duel i ot le jor, ice croire devon, 

Charlie l’empereor comfort er ne puet on. 

28. 

L’emperere de France son grant duel demena 
1149 Por l'amor de son fil que durement ama, 

,, Biauz filz,“ ce a dit Charlies ,,quel domage ci a! 


1127 Issi come c’est v. sire, quenosd. D, Sicomec'estA — 1 1 28 Si 
rec. vous l’a. A — 1130 Qu’encor en s. destruit a guisse de 1. D, fehlt 
A — 1131 si fu il puis A — 1132 le rois de Meloon D, et de dieu et dou 
mont A — 1 133 fehlt A — 1134 Estes vos -I- m. sor -I- cheval breton 
D, v. poignant -I- m. breton A — 1135 l’a [a] mis a reson D — 1136 
fehlt D — 1137 Sire, p. s’en va d. D, Que ja s’en va d. Ai. et ci fiz 
abandon. A — 1138 fehlt A — 1 139 le te dison A,D — 1140 ComeKls. 
l’oi ne dist ne o [ne] non D, fehlt A — 1141 Klm. D, ce dit li rois A — 
1142 Ja sont il D.A — 1143 le cors i e. D, A moutier S. Nicole. L. en- 
fuit ont A — 1 144 La fut il enfoiz a gr. devocion D, fehlt A — 1 145 Et 
oint et e. a droit et a raison D, An oins et e. fu bien le gentilz hons A — 

1146 de Chevalier baron D, d. demenerent li Chevaliers barons A — 

1 147 fehlt D, Klm. le roi ne p. c. si ons A — 1149 de Lohier A — 1150 
Barons dist Klm. D, ce d. li rois A 

3* 
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Dame dex nostre pere qui le mont estora 
1152 II ait merci de Tarne, quant ses comanz sera! 

Se je puis esploitier, Bueves le comparra, 

Par nul home vivant garandiz ne sera, [D6a 

1155 Que il ne soit penduz; car domage fet m’a.“ 

L’enfant ont enterr£, demoree n'i a; 

L’emperere de France forment se dementa. 

1158 Duz Naimes de Baiviere forment le comforta, 

„Sire,“ ce dit li duz ,,ne vos esmaiez ja, [Aßd 

Lessiez le duel ester! Autre chose n’i a. 

1161 Si mandez tost vostre ost et de$a et dela! 

Et li baron venront, ne demoeront ja. 

Puis alez sor le duc qui si mesfet vos a, 

1164 S’abatez Aigremont que li bons duz ferma! 

La monte d’un denier ja mar li remaindra. 

Et se le poez [prendre]*, amenez le de^a, * 

1167 Si en fetes jostice, tel com Ten jugera, 

Com Richars sanz peör ci le vos loera. 

Car il est sages hom, ja ne forjugera.“ 

1170 „Naimes,“ ce a dit Charlies ,,tot einsi fet sera.“ 
L'emperere de France ses barons mandez a, 

Dant Richart le Normant et Hoel par dela, 

1173 Salemon de Bretagne qu[i] Le Manz estorra, 

Et Hues li Normans [i] vint et chevaucha; 

1151 fehlt A — 1152 Diex A, Il D, recoive vostre a. quant son 
plaisii s. A.D — 1153 longue vivre A, Se [je] D — 1154 del monde D, 
n'an A,D — 1155 que d. D, tel d. A — 1156 fu mis en terre D, Lohier 
fu mis en t. A — 1157 fehlt A — 1158 mult le recomf. D, L’emperere 
soupire, Naime le c. A — 1160 L. ester la noise que coroci6 vos a D, 
nul recouvrier n’i a A — 1161 Faites mander voz oz D, Et m. vos 
grans os A — 1162 D,A fehlen — 1163 qui a honte morra D — 1164 
Ab. que d. Bu6s 1), Ab. que ses peres ferma A, folgt A: Li duz 
Girars dou faite qui tant vous guerroia — 1165 fehlt A — 1166 
prendre et amener deca D, pr. nul non vous deffendra A, penre P — 
1167 I.ors en face j. t. com esgardera D, Que n’an faciez j. teile c. 
gardera A — 1168 fehlen D,A — 1169 fehlen D,A, folgt D: Ardoir ou 
trainer tele com vos plaira — 1170 dit Klm. D,A — 1171 demanda D, 
tous cez b. manda A — 1172 et cex qui sont de laA.queP — 1173 
que moult preudome i a A, folgt A: Galerans et Huon chascuns grans 
gens mena — 1174 fehlen D,A 
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Galeranz de Buillon mie ne se tarja, 

1176 11 vint a Charllemagne, molt de gent amena; 

Bien furent -XXX- M; [a itant]* les esma. 

Chascuns barons i vint au pooir que il a; 

1179 Mes Aymes n’i vint pas qui Dordone ferma 
Ne Renaus li siens filz que Charlies adoba, 

Ainz aideront au duc, il ne li fauront ja. 

1182 Quant l’ost fu assemblee, molt tres grant gent i a. 
Onques encor nuls rois autant ne aüna. 

[Bien jure Charllemagnes que sor le duc ira.]* 

29 

Charlies li emperere n’i volt plus demorer, 

1188 Ainz a fet pie estant tot son hoire aprester. 

De Paris est issuz sans noise et sanz crier, 

A bien -III- C* M. homes les poi'st on nombrer. 

1191 , .Baron,“ ce a dit Charlies ,,je me doi molt irer; 

Car je ai tant de gent qui molt font a loer. 

Se je n’en ai vengance, je croi bien forsener. 

1194 Li duz Bues d’Aigremont m’a molt fet airier, 

Et quens Aimes ses freres me prent a adosser 
Et tuit si -I III- fil que je fiz adober. 

1197 Mes se puis reperier, ferai lor comparer; 

1175 fehlt A— 1176 fehlt A — 1177 -XXM; D, fehlt A, ahi 
tant P — 1178 o sa gent D, preudons i v. o le p. qu'il a 
A — 1179 mie qui D. garda D.A — 1180 fehlt A — 1181 aidera au d. 
le miez que il porra D, Ne Renaus ne ciz freres, car lor oncle aidera A 
— 1182 [gent] D — 1183 O. mais roi de France D, Ains mais por 
seul home tel [ost] ne s'assembla A — 1184 II jure damedeu qui le 
monde forma, P, mont estora D, fehlt A — 1185 Qu’il ira sor Buef 
que plus ne tardera P, sor le duc, ja ne se targera D, Bien jure Klm. 
que sor le duc ira, A — 1186 Charlies li emperere derrer s'apareilla P — 
1187 ne v. D.A — 1 188 II fist tot maintenant tote l’ost aroter D, fehlt 
A — 1189 Mult par furent grant gent quant vint a l’asembler D, a 
tout ses granz barnez A — 1190 IIIL c. M - les D, A tout -c- M- d’omez 
le peüssiens esmer A — 1191 B. dist Klm., mult me puis airer D, dit 
Klm. devroie bien desver A — 1192 fehlt A, j[e] ai D — 1193 Se or, de 
Bu6s au vis der D, Se voi vangier dou duc a tant de gent arm6 A — 
1194 fehlen D,A — 1195 duz m’a pris a D, fehlt A — 1196 fehlen D,A — 
1197 revenir f. D, Se je le puis tenir, foy que doy saint Omer A — 
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Tuit li home del mont ne les porront tenser, 

Que je nes face pendre et en haut encroer." 

1200 „Sire," ce a dit Guenes, „tot ce lessiez ester! 

Bien vos conseillerafi], se volez escoter, [DCb 

Que se vos volfez par mon conseil ovrer, 

1203 Tel conseil vos donrai que molt porriez amer." 

„Oil,“ dit Charllemagnes, „qui que doie peser. 

Je ferai tot ice que me vodrez leer.“ 

1206 „Sire,“ dit Guenelon, „je dirai sanz fauser: 

Mandez Buef d’Aigremont le gentil et le ber 
Par vostre mesagier qu'il viegne a vos parier, 

1200 Sauf conduit li donez sanz point de demorer! 

Et s’en vostre conduit le poissiez sauver, 

S’adrecier le vos velt, devez li pardoner. 

1212 Et se il ne ce fet, ne devez arester, 

Ne en val ne en mont ne em plain contrester. 

Vostre esforz i devez et conduire et mener. 

1215 Ne ja puis nuz franz hom ne vos devra blasmer.“ 

„Par deu“ ce dit li rois, „ce fet acreanter. 

He dex“ ce a dit Charlies, „qui m’i porra aler, 

1218 Qui fera le mesage, ou le porrai trover? [A7a 

Ja i alast Lambers li Berriuiers li ber, 

Quant Charlies l'emperere prent en haut acrier: 

1221 „Othes,“ dit l’emperere, „vos i covient aler. 

Et me dites au duc sanz point de demorer, 

1198 nel porroient D, fehlt A — 1199 nel f. au vent e. D, Plus haut le 
ferai p. qu’autre larron perv6 A — 1200 dist Salemon D, (ce) dit 
Salamon A — 1201 Mieux D.A, sei D, ce A — 1202 fehlen D,A — 
1203 qui mult fait aloer I), fehlt A — 1205 fehlen I),A — 1206 d. Sale- 
mon, ja l’orrez s. D, Sal. le duc Bueve mandes A — 1207 qu’il vienge 
a vos parier D, fehlt A — 1208 fehlt D, qui v. A — 1209 fehlt A — 1210 
fehlt D,A sauf conduit juaigne que le puissiens sauver A — 1211 
S’amender D, S’il se vuet adrecier, que vous li pardonez A — 1212 n’i d. 
demorer D, ne vuet fere oneques n’i arestez A — 1213 fehlt A, Ne a m. 
ne a val ne a pl. D — 1214 Donques al6s sur lui par vive poest6 A — 
1215 Ne james li franceis ne vos doivent bl. D, fehlt A — 1216 Klm. 
bienf. D, d. Klm. A — 1217 dit Klm. D.A, porroit A — 1218 fehlt A — 

1219 li vaillant et li D, fehlt A — 1220 prist Ogier a crier D, fehlt A — 
1221 Ogier D, Je irai ce dit Ote, se vous le comandes A — 1222 s« 
plus de D, Vassaus dit Klm., certes Buef dit l'avez A 
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En foi et en amor, qu’a moi viegne parier! 

1224 Et je li pardonrai, s’il me velt amender 
La mort de mon chier fil que il a fet finer. 

Au los de noz amis me covient acorder, 

1227 Et se il ce refuse, molt par me doit peser. 

% 

30 

„Othes,“ ce a dit Charlies, ,,entendez a mes diz! 

A Aigremont irez tot le chemin antiz, 

1230 Et me dites au duc, qui est mes anemiz, 

Qu’a moi viegne parier! Mar i avra mespris. 

64d] Ja mar aura peör d’ome qui or soit vif. 

1233 Bones trieves li doinz, foi que doi S. Deniz. 

Ja n’i aura regart dont il li soit ja piz. 

Viegne seürement sor le cheval de pris! 

1236 S’amender le me velt au los de mes amis, 

De ce qu’il a Lohier mon petit fil occiz, 

Trestot li pardonrai par deu de parradiz. 

1230 Tot einsi le me löe danz Guenes li gentiz, 

Salemons de Bretaigne, qui n’est mie failliz.“ 

,,Sire, molt volentiers,“ dit Othes li hardiz, 

1242 ,,Je ferai le mesage. Or me soit dex aidiz!“ 
Apareillier se va, si vest Taubere tresliz 
Et a ceinte l’espee qui a pon d’or massiz, 

1245 Et la$a un vert elme, qui fu roi Anse'iz. 

Onques par nul cop d’ome ne pot estre maumis; 

Li vassaux le ferma qui molt estoit hardiz; 

f223 vienge amoip. D, Af. etaa. A — 1 224 s’il le A — 1225 mon an- 
fent, dont je suis moult irez A — 1226 fehlen D, A — 1227 le r. forment m’en 
d. I), le r. bienle doit comparer A — 1228 Ogier D, ce dist li roisD.A — 
1229 a Bueve m’anemi A — 1230 d. Buef, fehlt A — 1231 respiz D, 
Et li di, qu’a moi viegne, qu’il m’ait respit A — 1232 p. vienge come 
hardiz L), fehlt A — 1233 par le cors S. D. D, fehlt A — 1234 fehlen D,A. 
— 1235 fehlt D, sur son ch. A — 1238 d. qui ne menti. A — 1239 d 
Ric. li hardis D, Salemons et Thieris A — 1240 fehlt A — 1241 Ogier 
li gentis D, Höstes A — 1242 m’en s. D, fehlt A — 1243 s’en va vest -I- 
h. D, s’en va s’a son h. vestis A — 1244 donc li p. fu m. P, fehlt A — 
1245 Son elme a lassie, si a son espie pris A — 1246 c. d’arme ne I), 
fehlt A — 1247 qui fu de m. grant pris D, fehlt A 
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1248 Sor un cheval monta correor et brediz; 

A son col a pendu un escu d’azur biz, [D7a 

•I* escuier apelle qui avoit non Thieriz. 

1251 De Paris sont issu, n’i sont plus alenti, 

Et s'en vont cheminant le chemin bateiz, 

Et si s'en vont au duc de mautalent espris. 

32. 

1254 Or s’en vet li mesages que Charlies li envoie, 

Tot droit vers Aigremont [il] a tenu sa voie 
Par le mien escient, que pas ne se desvoie. 

1257 Ja dira tiex novelles dont li duz avra joie. 

De sa mort se fist lie, n'est droiz que les conjoie. 

Et Charlies l’emperere qui le het et guerroie, 

1260 Li fist le pas guetier dont forment se desroie. 

Nel deüst avoir fet por la citd de Troie 
Que puis en fu iriez par deu qui tot ravoie. 

1263 Maint Chevaliers vaillanz en ot percie le foie, 

Einsi com vos orroiz, se je[l] dire poöie. 

32. 

L’emperere de France si ot s’ost assemblee 

1266 De partot son reaume venue et aünee, 

Por aler sor le duc d’Aigremont la loee, 

Qui son fil a occiz ä l’espee aceree. 

1269 Ne fist [pas] com loiaux, veritez est provee; 

Car mesages doit dire trestote sa pensee; 

1248Lorsm. el ch. qui multestoitbr. D — Puism. ach. s’ason escu 
saisi A, 1249 fehlt A — 1250mena D, A. [a]voitP — 1251 [plus!]D, s’acuel- 
lent lor chemin A — 1 252 fehlt D, A chevauchant D — 1253 Et s’en vienent 
au d. de hardement 1. D, fehlt A — 1254 vont li message D,A, Klm. A, 
i env. D — 1255 a Ay. ont tornee lor v. D, ont tornö la A — 1256 fehlen 
D,A — 1257 II diront D, Au duc diront n. dont il ara grant i. A — 

1258 se fait 1. bien dr. que n’en oie D, si fu com le A — 1259 Que Klon, 
l’e. le D, Car (Klm.) [K.]le trai, qui forment le g. A — 1260 par onc il 
vint la voie D, fehlt A — 1261 por tot l’avoir de Tr. D, fehlt A — 1262 
Quer aloie D, P. en fu correcie se dire le voloie A — 1263 Car m. b. 
ch. en A — 1264 ne me desvoie D, les la cit6 de Troie A — 1265 Fr. 
out son ost a. D, sa gent A — 1266 par trestot le regne D, fehlt A — 

1267 d'Ay. la contree D, a la chiere membree A — 1268 Que le messaige 
ocist a tranchant de c’espee A — 1269 fehlt D, ains fu moulte pr. A — 

1270 Que m. D 
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Car puis en ot li duz la soe ame dampnee 
65a] En conduit Charllemagne, dont France fu iree, 

Et -III* C. Chevaliers dont la vie est finee. 

Adonques fu la guerre durement avivee, 

1275 Et la mortalitez (durement) par tote la contree. 

Et li mesages oirre a grant esperonee, 

Tot droit parmi Gascoigne n’i a fet arestee, 

1278 Chevauche bellement l’ambleüre serree. 

Des jomees qu’il fet n’i avra fet nomee; 

A Aigremont en vint a une matinee, ' [A7b 

1281 La a trove grant ost et molt fiere assemblee. 

La gent de son lignage avoit li dus mandee; 

Molt fu granz li bamages et fiere l'aünee; 

1284 -III- C. M. sont bien, n’i a cel, n’ait espee, 

Girars de Rosillon i vint sanz demoree 
Et Fauques 1 ) *1* siens filz a la chiere membree. 

1287 La peüssiez veoir sanz mengonge provee 
Grande chavalerie et la plus redotee. 

Aler doivent a Charlie de France la loee, 

1290 Mes em petit de terme sera l'ost retomee. 

Car li mesages vint sanz point de demoree, 

1271 Puis fu li d. ocis, c'est verite provee D, l'ame dou 
cor sevree A — 1272 de Fr. l’aloee D, fehlt A — 1273 Plus de •IUI* 
c. homes, lor vie orent f. Et puis en furent mis plus de mil a l’espee A — 
1274 esfondree D, fehlt A — 1275 Et grant m. et la guerre effondree A 

— 1276 Li m. erra sanz point de demoree D, Tant ala li m. par Gas- 
coigne l’alee A — 1277 fehlen D,A — 1278 Sagement ch. D, Et par 
mons et par vaz l’a. A — 1279 fehlen D,A — 1280 Que v. a Ai. par A — 
1281 et trestote a. D, II a tr. le duc et gr. gent aünee A — 1282 Li d. 
av. sa g. de partout assemblee A — 1283 par tote la contree D, fehlt 
A — 1284 -IUI* -c- M- D,A, sont de bone gent armee D, furent au 
tranchant de l'espee A — 1285 i fu A — 1286 F. son neveu D, Forquet, 
li s. nieps, qui fiert bien de l'espee A — 1287 trover, c’est verite pr. 
D, grant gent a assemblee A — 1288 Mult gr. ch. et mult grant aünee 
D, fehlt A — 1289 sorKls. itel est lor penseeD, A. vouloir surKl., mez 
ia iert retornee A; folgt D: N’i a nul des barons qui n’ait la teste armee 

— 1290 fehlt A, A mult p. de t. s’en fust li o. tornee D — 1291 Que A, 
Quant D 

*) Bald Fauques, bald Forques geschrieben. Derartige Inconse- 
quenzen bei Namen finden sich öfter. 
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En Aigremont se fielt sanz point de demoree. 

1293 D’autre part de la vile trestot enmi la pree 

La fu Bues et Girars et lor ost assemblee. [D7b 

II ont porpris dou pre plus d’une grant loee; 

1296 Grant noise i ont le jor [Chevaliers]* demenee, 

Et la menue gent s’escria ajornee(?): 

„Sire, car movons ores demain a la jornee! 

1299 Si en irons en France, tote sera gastee; 

Charlies le comperra a la barbe mellee.“ 

Li mesages l’oi, s’a la teste crollee, 

1302 A soi meismes dit -I- pou de sa pensee: 

„Damedex“ ce dit Othes, ,,qui fe'iz mer salee. 

Com a ci grant orgueil de la gent assemblee! 

1305 Li rois n’en a pas tant de France la loee; 

II le comperront ainz, que il soit definee.“ 

Atant vint en la'sale, qui est molt bei pavee. 

33 

1308 Li mes vint en la sale au corrage hardi. 

La trova le duc Buef le preu l’amanevi, 

Et Girart le sien frere, que il tient por ami, 

1311 Le vassaux Amadeu et Forcon autresi, 

65b] Et tant bon Chevalier preu et amanevi. 

Ce fu la flor dou mont, pas ne vos ai menti. 

1314 Othes ala avant lacie l’iaume bruni, 


1292 fehlen D.A — 1293 en une pr. I), De l’autre p. la v. 
ou milieu de pre A — 1294 1. gent ostelee D, entre ses os meslee A — 
1296 la grant gent d. D, Moult gr. [noise!] i ont Chevaliers d. A. eil 
cheval d. P — 1297 s’est en haut escriee D.A — 1298 S. quant irons 
nos, trop faison longe estree I), Et li baron responent: d. a la j. I). 
[orres] A — 1299 S’i. sur Klm., si iert Fr. g. A — 1300 fehlt A — 1301 
levee D — 1302 Ainsois ara il d. A — 1303 D. dist Ogier D, m. betee A 

— 1304 desfaee D,A — 1305 en out puis duel c’est verite provee D, 
Mes li r. l’abatu A — 1306 fehlen D,A, folgt D: Et li duz Bues en vit 
sanglant guele baee — 1307 qu’est durement listee D, de fin marbre 
p. A — 1308 entre en D — 1309 et le gentil A — 1320 et Force autreci 
A, folgt D: Les marchis ambedeus et Foques autresi — 1311 fehlt D,A 

— 1312 pr. ch. tant b. et tant hardi D, corraigeux et hardi A — 1313 
Des meillors qui donc fussent de rien n’i ai m. D, ne vous en quier 
mentir A — 1314 Ogier passa a. A D, 
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A son coste a ceint le brant d’acier forbi, 

Sou elme desla^a, si le bailla Thierri. 

1317 Puis est alez avant, ne fu mie esbahi. 

Et Bueves le conut, quant il Tot bien choisi: 

,,Venez avant, Othes! Je vos tieg por ami.“ 

1320 „Sire,“ ce a dit Othes, „ja vos sera jehi, 

Je vieg de doce France, ja n’i avra[i] menti: 

A vos m’envoie Charlies li rois de s. Deniz. 

1323 L’emperere te het. De ce soies toz fiz! 

Quant occeiz son fil, tu fuz musarz et briz. 

Tu en seras encor, si com je croi ,honiz. 

1326 Onques ne fu tiex diauz el regne segnori, 

Come il fu au jor que Lohier occeiz. 

Charlies assemble s’ost, onques si grant ne vi: 

1329 Flamenc et Berriuier chevauchent a estri, 

Champenoiz et Breton et si sont molt marri. 
Leaument le te di: pie$a fussent ici, [A7c 

1332 Quant li rois Salemons et Richars li hardiz 
Li duz de Normendie au corrage hardi 
Conseillierent le roi, chascuns li dit einsi, 

1335 Mesage i envoiast; et je sui venuz ci, 

N'i sui venuz por mal, par verte le te di. [D8a 

Or te mande li rois, par verte le te di, 


1315 c - senestre a c. le brant f. A,D — 1316 donna A — 1317 
mult par fu eschevi D, fehlt A — 1318 B. le c. bien l’avoit ch. D, 
Bueves le c. bien sitost com il le vit A — 1319 Et donc venez Ogier 
ja fustes mon a. D, Et dont v., dit Bues, dans Othes, biax a. A — 
1320 S. eil li respont ja l’eürez de fi D, fehlt A — 1321 mot ne vos ai 
m. D, Sire je v. de Fr., Othes li respondi A — 1322 A toi D, o le 
grenon flori D.A — 1323 vous h., se sachiez vous de fi A — 1324 
f. peu averti D, moult f. m. A — 1325 cuit D, Vous en avez A 
— 1326 n'avint tel [duel!] D, tel d. n'avint ou r. S. Denis A — 
1327 Com il avint au j. que L. fu fenis D, Que il fu a ce j. que L. 
fu ocis A — 1328 o. graignor D, Ch. amaine un A — 1329 Francois et 
D, fehlt A — 1330 qui forment sunt marri D, — 1331 Preceinnement 
venront que je le croi issi D, Il en vienent moult tot p. qui f. ci A — 
1332 Sal. de Bretaigne D — 1333 fehlen D.A — 1334 au r. D,A, qui 
a. toi tremeist A — 1335 Et m. certain por ce s. A — 1336 de verite 
le di D, fehlt A — 1337 Que demande li r., duz Bues respondi D, fehlt A 
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1338 Tost et isnellement que tu viegnes a li 
A *LX- barons que menras avec ti, 

Si devenras ses hom fianciez et pleviz, 

1341 Em pais tenras ta terre et tot ton edefi, 

Ja n’en perdras par home vaillant *1* paresi; 

Et te pardonra tot par le cors s. Thierri, 

1344 Par si que tu le serves et tiegnes por ami, 

Ne mal n'avra par toi dont le puisses garir“. 

34 

Bien parla li mesages et a belle reson: 

1247 ,, Enten T* pou a moi, gentilz duz d’Aigremont! 
Or te mande li rois Charlies de Monloon 
Que tu voises a lui apr&s l’asencion. 

1350 Et si maine avec toi Girart de Rosilion! 

Se li feras homage et devenras ses hom 
65c] Et si tenras de lui tote ta region; 

1353 Ja n’en perdras par lui vaillant -I* esperon. 

Se tu le viens servir a Rains ou a Soissons, 

La mort te pardonra de son fil a bandon; 

1356 Puis irez en Espagne desor paiens felons 
Por la loi maintenir nostre pere Jhesum. 

Tel conseil li loa Hoel et Salemon 
1359 Et Naimes de Baiviere qui molt est sages hom. 
Quant occeiz son fil, ne fei'z pas reson; 

Que tu estoies sages et il estoit gar$on; 


1338 fehlt D, Que venisses au roy por Tarnende a soffrir A — : 
1339 -LX- b. sire en m. D, fehlt A — 1340 Lor d. s. h. et jure D — 1341 
Et puis t. D, trestoute a ton plesir A — 1342 fehl! A — 1343 S. Denis D, 
au los de ces amis A — 1344 et soies son a. D, Par tant que tu le serves 
desormais sens mentir A — 1345 n’en ait p. t. vaillant demi espi D, 
fehlt A — 1346 a guisse de baron D, par moult bone r. A — 1348 Ce t. 
m. par moi li r. de M. D — 1349 vienges D.A — 1350 Et ameine D, Et 
si amaine o t. A, folgen D.A: Et Garnier de Nantuil et son pere Doon 
ferner A: Se li aiudera au dit de ces barons — 1352 fehlt A — 1353 
fehlen D,A, folgt D: Et tu et tes anccstres issi le devisson — 1354 Se ne 
le v. s. si com le te dison D, Se tu ainssi le fais com devis6 avons A — 
1355 La m. de son esfant te demande a. D, De la m. de Lohier averas 
tu pardon A — 1356 fehlt D, t’en va A — 1357 fehlen D.A — 1358 
Richars et A, D — 1360 tu fe'is mesprison D 
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1362 Bien parut a ce jor, n’i avoit nul preudom 
Oui son segnor mesfet, de verte le savon, 

II em pert damedeu et son seintisme non, 

1365 Ne ja dex n’avera de s’ame nul pardon.“ 

35. 

Li duz Bu6s d’Aigremont ot parier le mesage, 

Si le vit bien cortoiz et emparle et sage: 

1368 „Othes,“ ce dit li duz, ,,par ceste moie barbe 
Lohiers (li) filz Charllemagne il ne fu mie sages, 

Quant il me mane^a ici en mon manage, 

1371 Et que rendisse Charlie de ma terre servage, 

Et assez me desdit voiant tot mon barnage, 

Traitor m’apella, fil a putain evage. 

1374 Et quant je oi ce, si oi et doel et rage, 

Toz li sanz me mua come beste sauvage, 

La teste li copai o le brant de Cartage, 

1377 A Charlie l’envoiai tantost par son mesage. [A7d 
Or me mande li rois, ne sai, se c’est folage, 

Que voise a lui parier a plain ou a boschage, 

1380 Se je devieng ses hom et je li faz homage, 

La mort me pardonra, se n’i avra domage, 

Em pais tenrai de lui trestot mon heritage.“ 

1383 ,,Voire,“ ce a dit Othes, ,,ja n’i ait respitage! [D8b 
Ja n’i avrez domage le vaillant d’un fromage, 

1362 qu’il n’i ot n. preudon D, seans n’avoit p. A — 1363 ce 
est grant mesprison D, fehlt A — 1364 fehlt A, folgt A: Quant il 
vous consentirent fere tel mesprison — 1365 fehlt D, Dont dieu 
aves perdu, se n’a gueres p. A — 1367 B. le v. emparle D.A, 
et c. hon et s. D, moult c. et moult s. A — 1368 Ogier ce d. Buös 
D, p. ma b. la large D,A — 1369 Kls. li empereres ne fu m. mult 
s. D, ne fit m. com s. A — 1370 Qui m’envoia son fil demander tre- 
üsage D, Qui me vint sa dedens dem. le treuage A — 1371 Et je li ai 
rendu mult let et mult sauvage D, fehlt A — 1372 fehlt D, me dit lait 
oient t. A — 1373 donc il fist grant otrage D, p. ombraige A — .1374 je 
l’entendi tcl d. oi et tel r. D, Et j’en eu si grant d. et a mon euer tel r. 
A — 1375 fehl en D,A — 1376 a mon br. A — 1377 errant p. A — 1378 
fehlt A — 1380 Que je voise a lui et si li f. A — 1381 Tote me p. la m. 
son fiz le sage D, ia n’i A — 1382 Et si t. en p. D, fehlt A — 1383 
V. dist li mesage repentage D, se dit Othon, n’an aiez r. A — 1384 d. 
vaillessant D, D. n’i a. d’un esprivier ramaige A 
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Ne feroit traison por le regne d’aufage. 

1386 Charlies n’est mie estrez de si felon parage, 

Que nule chose face qui li cort a viltage.“ 

36 

„Othes," ce dit li duz, ,/I* petit m’entendez! 
1389 Je m’en irai a Charlie, se einsi m’est loe 
Et si le servirai come mon avoe, 

Mes gart que je ne soie honiz ne vergondez! 
65d] „Sire," ce a dit Othes, „vos parlez com senez, 

Ja mar avrez peor. Soiez asseürez. 

II ne vos mesferoit por •XIIII* citez. 

1395 Car on le tenroit certes a traison mortel." 

Donc demande congi6 et d’ilec. s’est tornez, 

De la cort [s’en parti, n’i es plus arestez] 

1398 (Et s’en vint au mesage qui li fu aprestez.) 

Si monta li mesages et Thierris li senez, 
D’Aigremont se departent, n’i ont plus demore. 
1401 II trespassent les terres et les amples regnez, 
Deci que a Paris ne sont asseüre, 

La troverent le roi et son ric.he barne, 

1404 Et quant Othes le vit, si l’a bei salüe: 

„Damedex vos saut, sire, li rois de maiste! 

Je fui a Aigremont l’amirable eite, 

1407 Girart de Rosilion i trovai l’adur6, 


1385 Kls. n’en fauseroit p. D, fehlt A — 1386 fehlt D, de 
te lignaige A — 1387 Que il f. tel D, Qu’il feist tele ch. qui 
tornast a domaige A — 1388 Vassal a moi en e. D, a moi or e. A — 
1389 Je i. a Klon, se vos le me loezD, Bien suivraiKlm., ce li vient 
a gr6 A — 1390 fehlt A — 1391 M. gardez que n’i s. D,A — 1392 Ogier 
D, moult par estes s. D.A — 1393 fehlt A — 1394 Qu’il D, Que ne A — 
1395 Que li monz le t. a traitor provezD, II en soit tenus portrairte 
provez A — 1396 Othes a pris c., de la cort est t. A — 1397 se depart 
li vassaux alosez P fehlt A — 1398. 99 fehlen D,A — 1400 fehlt D, 
D'Aigremoire se part n’i a pl. A — 1401 Lors se met au chemin tr. 
les r. D, de lonc et de les A — 1402 Si qu’il vint a P. ne se sont arestez 
D, A P. sont venus ci ont Kl. trov6A — 1403 Klon, o son r. D, fehlt A 
— 1404 Le mesagier le v. si l'a araissonez I), fehlt A — 1405 v. gart D, 
dit Othes li senes A — 1406 la nobile c. D, Je vienne d’A., dou riche 
duc parier A — 1407 La ai trov6 G. et Doon le membr6 A 
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v 



Et Doon de Nantuel et Garnier l’adure, 

A LX’ M. homes fervestuz et armez, 

1410 Sor vos devoit venir par molt grant poeste; 

Le mesage li diz que m’avez comande. 

Sachiez: se je ne fuisse, dega fuissent torne; 

1413 M£s je parlai au duc par molt grant cruaute, 

Ce que li mandiez ainc ne li fu cele. 

Come li duz l’oi, grant joie en a mene, 

1416 Dit que venra a vos o *C* de son barne; 

Car de la vostre part l’ai bien asseüre 

Que ja n’i avra mal par home qui soit nez.“ 

1410 Come Charlies l’oi, si a -I- pou pense, 

Damedeu en jura, le roi de maiste 
Que, se il le tenoit, mal seroit hostelez, 

1422 Errant seroit penduz et a forches levez. 

Oiez quel aventure, ainc ne fu oi tez: 

Grifonez d’Autefueille et ses compains Hardrez 
1425 Et Guenelon ses filz en sont au roi alez, 

Et toz li parentages qui la fu assemblez, 

En ont parle au roi a un conseil prive. 

1428 Escoz de Morillon a premerains parle: 

„Sire,“ fet il au roi, „molt par est grant viltez, [A8a 
Quant li vostres filz fu occiz ne afolez. 

1431 Nos gaiterons [duc] Buef, se il vos vient a grez; [DOa 

1408 G. li membrez D, fehlt A — 1409Ovec elx XXX-M- [homes!] 
de Chevaliers a. D,Avec eux -c-M-A — 1410 p. m. ruiste fiertezD, fehlt 
A — 1411 fehlen D,A — 1412 fehlt D, ilz f.s’atornezA — 1413amistezD, 
monmessaige ai conte A — 1414 Et li dis le message com il li fumandez 
De ce que li mendates ne li a[i]pointc.A — 1415 li roisD, EtquantD, 
Kl. l’a oi A — 1416 Sire dist li mesage par tens li duz verrez D, Qu’il 
venra a lui o C' de ses armez, Sire, se a ditOthe, encor i a tout elA — 

1417 C. je l’ai de p. vos, biau sire, a. D, Que de p. v. b. s. l’avons a. A 
— 1418 fehlt D, Que nul m. n’i a. A — 1419 -I- p. s'est porpensez D, 
Et quant A — 1421 Se il le puet tenir, il sera encroez A — 1422 et 
au vent encroez I), fehlt A — 1423 av. diex li avoit donez D, il a ilec 
trove A — 1424 Grif. de Sorance D,A — 1426 fehlt A, parentez qui i fu 
D — 1427 Le roi ont apel6 A — 1428 a le premier p. D, avoit avent p. 
A — 1429 dist il D,A, or est m. gr. v. D — 1430 Qu. v. f. eissi est morz 
et a. D, Que li duz a vos f. o. et decope A — 1431 g. le duc D, N. le 
vous g. A 
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66a] A tot -II II- C. homes fervestuz et armez 
Le chemin gaiterons par ou ert trespassez, 

1434 Adonques l’ocirrons a duel et a viltd.“ 

Quant Charlies l’a oi, si l'en a mercfe, 

Et dit que lor donra et chastiauz et citez. 

1437 Et eil li ont par foi plevi et afie 

Que Buevon occiront, ja n’en ert trestome. 

De l’ost sont bellement parti et desevrd, 

1440 Et furent bien -V-C- quant il furent contd. 

De Paris sont parti, que n’i ont demord; 

Li baron s'en ralerent chascuns en son regnd, 
1443 Et Charlies l’emperere lor a congie don6. 

Et li traitor errent qui n’i sont areste, 

Tant que il sont venu a Bonivent es prez. 

1446 La eite estoit Charlie le fort roi corrond. 

La se sont embuschid dedenz -I- bois rame 
Et atendent le duc qui est en la cit£ 

1449 Ou il a ä Girart le sien frere parld 

Et a Doon 1 ) de Nantuel le Chevalier membrd. 
Conseil lor demanda, et eil li ont loe 
1452 Que voist a Charllemagne, si com il l’a mandd. 
Et duz Bues d’Aigremont se fu tost aprestez; 


1432 Bien seron -I III* C. fer v. D — 1433 ou sunt achemi- 
nez D, fehlt A — 1434 Que si li duz i passe, tous sera decopds A — 
1435 Qu. l'oi Klm. les en a m. D, les entant, les en A; folgt A: Signors 
dit il, se fere le pods — 1436 qu’il lor D, Je vous donrai A — 1437 sur 
sains et pl. et jurd A, en f. et pl. et D — 1438 le duc o. D, fehlt A — 
1439 se s. p. coiment acelez, D, fehlt A — 1440 f. montez D, De l’ost 
se sont partiz a tout V- C - d’armds A — 1441 fehltT), issus or les con- 
fonde dd A — 1442 fehlen D.A — 1443 fehlen D,A — 1444 n'i ont plus 
demorez D, fehlt A — 1445 fehlt A — 1446 fuKlon. le vaillant adurez 
D, fehlt A — 1447 el parfunt gant r. D, En I- b. s’ambuchent que 
mal fut il plante A — 1448 est a sa c. D, en sa c. A — 1449 Et li dux 
a G. -I- s. f. apelez D, Si avoit a G. et a Doon a. A; folgt D: Et des 
autres barons dont il i out plentez — 1450 fehlt A — 1451 a demande 
et il li o. donez D, ilz li A — 1452 Que il venist aKls. com il li aD, 
Qu’il alle a Klm. — 1453 s’est mult bien a. D, Adonc c’est le d. 
richement a. A 


*) Doon ist hier einsilbig zu lesen. 
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•II -C* Chevaliers maine fervestuz et armez. 

1455 A hauberz et a elmes chascuns fu atomez; 

Et montent es chevaux ferranz et pomelez. 
D’Aigremont sont parti li vassal aloße; 

1458 Jam&s n’i rentrera nul jor de son a£. 

Or chevauche li duz rengiez parmi le pr£. 

Ne sai que vos deisse; mes (i)cels ont encontre 
1461 Qui guetiez les avoient a l’issue d'un gue. 

•O de lor traltors en sont devant ale, 

Et Guenelon remaint dedenz le boiz ram£. 

1464 Quant il virent le duc, a lui se sont melle, 

Entreferir se vont par vive poest6. 

Grant domage i avra, ainz que soient sevr6. 

37. 

1467 Molt fu granz la bataille, ne vos en quier mentir. 
La veissiez le jor maint Chevalier morir 
Et chair des chevaux et a dolor fenir. 

1470 Ainc ne fu tiex bataille, ice vos puis jehir, 

Puis le tens Alixandre, qui par force prist Tir. 

66b] Bien se desfent li duz qui fu de grant air, 

1473 II tint la lance el poig et si la fet brandir. 

Par air la paumoie, le fer en fet fremir 
Et broche le cheval ,qui li vint devers Tir, 

1476 Et si tres durement le sanc en fait saillir, 

Et fiert T* traitor que il ne pot cherir, [D9b 

1454 -C- ch. mena qui tuit sont si privez D, A tout -C- 
ch. qui bien furent a. A, — 1455 armes ch. est adoubez D, fehlt A 

— 1456 coranz et abrivez D, Es ch. sont mont6s c'issent de la cit6 A 

— 1457 v. adurez D, fehlt A — 1458 entrera li dux en son aez D, 
Bueve en trestout s. A — 1459 chevauchent trestuit tres parmi D, 
Or chevauchent ensemble tout p. le regne A — 1460 que devisace D.A 

— 1461 Qui gaitant les aloient D, le grant chemin ferr6 A — 1462 
ceux tr. tourne D, des maus tr. s. de l’esgait tournö A — 1463 Et 
Ganes est rem6s enz el bruillet D, Grifonnes remest A — 1464 o elx 
D, fehlt A — 1465 Ou gens se v. le duc ferir p. grant fierte A — 1466 
qu’il s. D — 1467 et grevossea soffrir D, etgrevainea. s. A — 1469An<;eis 
qu’il departissent en covint maint fehlt \ — 1470. 71 fehlenD.A 

— 1472 com hom de gr. D — 1473 Par ire prent la 1. si la prent a br. 
D, fehlte — 1474 fehltY), A — 1475 ch. parmer veillous airD, son espi6 
fit brandir A — 1476 issir D, fehlt A — 1477 il n'a pas meschoisi A 
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Que l'escu li per$a 6t li a fet croissir 
1479 Et le hauberc dou dos derompre et desarcir. 

Tres par mileu dou cors li fet le fer sentir, 

Si que de l'autre part li covint hors issir; 

1482 Icelui abat mort. Dex le puist maleir! 

„Outre,“ fet il, „traitres, tu me cuidas honir.“ 

Puis a sachie le brant par molt tres grant air 
1485 Et a feru -I- autre, si qu'il le fet fremir. 

•II 1 1* lor en a mort, ainz que puist resortir; 
„Aigremont“ escria, com le pot bien oir. 

1488 Atant ez vos ses genz, qui vienent par air! [A8b 
Les lances en lor poinz forment font a cremir. 

Les traitors de France corrent si asaillir, 

1491 Le sanc et la boelle lor font des cors saillir. 
t Ne sevent autrement envers eis escremir 

Fors que de l'endurer et des granz cops sozfrir. 

1494 Dont veissiez roiaux ariere resortir, 

Enfreci a l'aguet ne finent de fuir. 

38 . 

Li duz Bues d’Aigremont entre lui et sa gent 
1497 Entre les traitors se fierent justement, 

Maint en i ont le jor fet navre et senglent 
Et occiz a dolor qui ilec gist briefment. 

1500 II enchaucent reaux a lor acerins branz 


1478 p. maintenant sanz faillir D, fehlt A — 1479 fehlen 
D,A — 1480 P. le c. li met son espee bien forbi A — 1481 pot en le 
fer veir D, fehlt A — 1482 Devent lui l’a. m. ains ne dit: diex ai A, 
M. l’abati a terre D, folgt D: Apres l’a rampon£ com ia porrez pir — 
1483 dist il lechierre I), dit il, culvers diex te puist maleir A — 1484 
sanz fuir ne guenchir D, fehlt A — 1485 que il le fist morir D, Puis a 
trait6 l'espee, va -I- a. ferir A — 1486 revertir D, *1 1 1 1 • lor a m. ains 
que m’eüst di qui A — 1487 que l’en le pot oir D, Puis crie: Ai., bien 
le puet on A — 1489 fehlt D,A — 1490 Le fran 9 eis tr. corurent a D, 
fehlt A — 1491 les espiez I), a servelle 1. f. lor branz sentir A — 1492 
aultre tour que de bien e. A — 1493 Ne mais de l’e. et des bons c. D, 
fehlt A — 1494 revertir D — 1495 Desi que a D, desi jusqu’a A — 
1496 si combat et A — 1497 Contre les tr. le firent vassaument D, 
fehlt A — 1498 fehlt A, Le jor en i out maint et n. et s. D — 1499 a d. 
maint Chevalier vaillant D, fehlt A — 1500 et chascun tint le brant P,A 
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Deci que el brueillet par desoz Bonivent, 

La ou ert Grifonez d’Autefueille la grant 
1503 A tot TIILC* home tot ami et parent. 

De l’aguet sont issu tost et isnellement, 

Lor escuz devant eis qui lor furent present. 

1506 Les chevaux esperonent molt aireement. 

II escrient en haut: „Jhesu Criz les cravent! 

Estes vos lor mesniee d'ame *11* parz venant! 

1509 Grifonez crie en haut: „l'ensegne d’orient,“ 

Es genz le duc se fiert com fodre qui descent. 

Au premier en ont mort et cravente -I- cent. 

66c] Et Grifons esperone tost et isnellement, 

Fiert -I* home le duc sor Taubere jaserant, 

Que li escuz dou col ne li valut -I- gant; 

1515 Parmi outre le cors son roit espie li rent, 

Tant com hante li dure, Tabati mort sanglent. 

Puis crie: „Hautefueille, alez avant ma gent!“ 

1518 La mellet fu granz le jor soz Bonivent, 

Le jor i ot perci£ maint riche gamement; [DlOa 

Tant Chevalier sanz ame i ot le jor sanglent, 

1521 Et tant chevaux s’en fuit, ses regnes trainant 
Dont li sires est morz et alez a torment. 

Navre crient et braient molt angoissoment ; 

— 1501 a un br. A — 1502 La fu Gris d’A. le traitor puant D, Gr. 
reprix o lui -I II I • c. Frans A — 1503 O t. •IIII-XX* h. qui tot erent p. 
D, fehlt A — 1504 sanz nul arestement D, les escuz mettent avent A 

— 1505 Les esc. d. e. qui lor font tensement D, fehlt A — 1506 fehlt D, 
le duc vont escriant A — 1507 Dameldex nostre pere le confonde et er. 
D, fehlt A — 1508 fehlen D,A — 1509 II crient Hautefuille lor ens. 
puissant D, fehlt A — 1510 En ses g. se ferirent A, g. au duc D — 1511 
Au pr. coux i out maint home fait dolent D, fehlt A — 1512 e. sanz 
nul arestement D, fehlt A — 1513 en Tescu flamboiant D, fehlt A — 
1514 Li esc. ne li vaut la monte d’un besant D, fehlt A; folgt D: Le 
hauberc de son dos li desmaille et desment — 1515 Par le mileu del 
c. li met l'e. trenchant D, fehlt A — 1516 le va m. cravent le craven- 
tant D, fehlt A — 1517 P. escrie s’ensaigne venez a. D, fehlt A — 1518 
La m. comence el pr6 D, fehlt A — 1520 Maint ch. i ot abatu mort s. D, 
fehlt A — 1521 qui n’a point de garant D, fehlt A — 1522 fehlen D,A — 
1523 dolerosement D, fehlt A 

4* 
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1524 Car la mort les aloit durement angoissant. 

„He dex“ dit li duz Bu£s „qui formaz tote gent, 

Com m'est mesavenu a cest commencement ! 

1527 Ja n’en eschaperai, je sai veraiement; 

Mal a fet Charllemagnes qui doce France apent, 

Qui traison a fet isi vilainement. 

1530 Autrement em peüst [prendre]* le vengement; 

Ne me donoie garde de cest encombrement. 

Helaz tant mar occiz Lohier, je m’en repent, 

1533 Je ne verrai jam£s ne ami ne parent.“ 

„Veraiz dex“ dit li duz „peres omnipotent, 

De cest jor en avant, sire, a vos me comant. 

1536 Les mesfez que j'ai fet me pardonez briement, 

Que n’en soie encorpez, au jor de jugement! 

Se je puis eschaper n’aler a sauvement, 

1539 Jam&s ne [ferai mal]* en trestot mon vivant. 

Mes ein^oiz que je muire, me vendrai chierement.“ 

39 

Li bons duz d’Aigremont fu forment agrevez 
1542 Que li plus de [sa]* gent sont veincu et navre; 

Ne sont m&s que -L-, eil sont -I1LC* armez. 

Damedex les consaut li rois de maistez! 

1524 les enchauce et destraint durem. D, folgen A: Grifonnes 
en fiert -I- de son espi£ tranchant, Parmi le cors li mit que mort 
l’abat sanglant, Moult fu grant la bataille, mains de sanglans i 
ert Mains Chevaliers navrez et mains destriers finant, Dont le grant 
duel dure encor tout le tamps — 1527 certainement A, fehlt D — 1528 
1 emperere qui tote Fr. D, Trai m’a Kllm. car touteFr. A — 1529 fehlt 
A — 1530 Que en autre maniere D,A, feist plus gentement D, en prist 
v. A, penre le v. P — 1532 fehlt D, t. m. l’o. chaitis or me rant — 1533 
Ja n'en escaperai jel sai a escient D, Ne me verront j. ne A — 1534 
qui sor tot es puissant D, vrais d. ce d. li d. ou tout li mons apent 
A — 1535 fehlt A, beau s. a v. me rent D, folgen D: Mar ocis le 
liz Kls. certes or m’en repent, Je ne verrai jamais ne ami ne parent — 
s536 He dex p. moi toz mes pechiez br. D, Les pechiez que j. f. biax 
fire, vous ament A — 1537 Que ne s. envers vos enc. de noiant D — 
1538 ne avoir s. A, Se j’en p. e. ne avoir tensement D — 1539 ne ferai 
mal D,A, ne serai liez P — 1541 Li d. Bu6s d’A. D, airez D,A — 1542 
de sa gent s. mort et afolez, AD, de nos g. P — 1543 contre -III* C* 
d’a. A. D — 1544 fehlt A 
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1545 Griffonez d'Autefueille [s’]est en haut escriez: 

„Par deu, Bu6s d’Aigremont, vostre tenz est finez, 
James ne reverrez Aigremont la eite; 

1548 Que par vos fu Lohiers et morz et afinez 

Et vos si (m)’[l]’oceistes a(mon) [-I-] brant acere. 

Or est venuz li jorz, guerredon en avrez,“ [8c 

1551 Donc a brandi la lance o le fer acere 
66d] Et fiert le duc Buevon en son escu liste. 

De l’un [bot]* jusqu’a l’autre l'a percie et fause 
1554 Et le hauberc dou dos desmaillie et fause. 

Damedeu le gari, n’en a mie fause. 

Li duz Bues d’Aigremont sache le brant letre, 

1557 Fiert Grifon d’Autefueille sor son elme jesme, 

Que les flors et les pieres en a juz cravent£; 

Ne fust la coife doble, ja 1’eust afole. 

1560 Li branz descent aval sor l’ar 9 on noele, 

Pardedevant l’argon a le cheval cope. [DIOb 

Et Grifez est cheüz tres en mileu dou p r e. 

1563 Mes il resailli sus com vassaux adurez 
Et a pris son escu, contre mont l’a leve. 

Et crie: „Hautefuelle,“ que n’i a demore. 

1566 A tant ez Guenelon, son compagnon Hardre, 

Fochart de Moiillon et Morant le desve, 

Sanson de Piereiort, Berengier l’adur6. 


1545 Et Griffons c’est moult tost hautement e. A. Et 
Grifon d’A. D — 1546 alez D, P. d. duc d’A. A — 1547 Vous ne 
verrez j. Ai. vo c. A — 1548 ocis et afolez DA — 1549 Baron vos 
l'o. o*I* br. D, fehlt A — 1550 que vos [le] comparrez D,A — 155f 
ou li f. fu quarrez D, a Bevon va joster A — 1552 F. le d. en l’escu qui 
a or fu 1. D, fehlt A — 1553 bot j. l’a. li a fret et quassez D, chief P, 
li a l’escut f. A — 1554 rompu et despanez D, fehlt A — 1555 gart qu’en 
char ne l'a navrez D, Quant en char ne le prent damediex l’a tanc6 A — 
1557 Et va ferir Gr. sor D, Et f. Gr. grant cop dessus l’e. A — 1558 
j. avalez D, feldt A — 1560 Li caps fu moult pesans, si est jus avalez A 
— 1561 Tres p. devant A — 1562 Et Gr. d’Autefuille si est adonc versez 
D, fehlt A — 1563 II r. en piez c. D, Griffonnes saute en piez c. A — 
1564 si l’a a m. 1. D,A — 1565 bien i fu escoutez D, fehlt A — 1566 es 
vos venir son c. D, e vous paignant s. A — 1567 Foques D,A — 1568 
S. et Berangiers et tout le parante A 
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1569 

1572 

1575 

1578 

1581 

1584 

1587 

1590 

67a] 

1593 


Et Macaire et Asson le cuivert parjur£! 

Cil vindrent tot poignant de ferir entese; 
Chascuns brandit la hante o le fer acer6, 

Et la mesniee Buef est cele part ale. 

Ja i avra domage et grant mortalitö. 

Ileques veissiez tant escu estro£, 

Tante lance froissie(r) et tant hauberc fause, 
Et tant pi£ et tant pon i ot le jor cope, 

Et Tun mort desus l’autre trebuchie et vers£. 
He dex, ce fu domages que li duz n’ot plente; 
Ne furent m£s que -XXX- a verz elmes jesmez, 
Et li autre sont tuit occiz et afol£, 

Fern parmi le cors et durement navrö. 

Et li duz se combat come lions cretez; 

Cui il consieult a cop toz est a mort livre. 

•XX* traitors a mort a son brant acere, 

Dont il sont durement corre^oz et ire. 

Escoz de Morillon n'i est mie obliez, 

Il a point le cheval des esperons dorez, 

Enmi la presse avoit le baron encontre, 

De l’espte le feri par vive poeste, 

Que le hauberc dou dos li a rot et fause. 

Parmi outre le cors li a le fer passö. 

Tant com hante li dure l'a juz acravente. 
„Outre,“ dist il, „danz Bues, vostre tens est 


finez, 


1569 D,A fehlen, folgt A: La vinrent a grans cours li aniis 
parjurez — 1570 II v. de f. mult bien entalentez L), Tost et 
isnellement de f. abrievet A — 1571 dont li fer fu quarrez 
D, de son espid guerr6 A — 1572 m. au duc sont D,A, tornez 
A — 1574 Adonques D,A, maint e. D — 1575 fehlen D,A — 
1576 t. p. tantes testes copper A — 1578 com grant d. D,A, que Bu6s 
n’a gens assez A — 1579 Quer il ne sont que -XXX- qui mais soient 
montez D, Il ne sont D,A — 1580 ou o. ou navr6s A - 1581 fehlt A,D 

1583 mort est et afolez D, e m. ou a. A — 1584 Maint D,A — 1586 
Foques de M. ne s’est D, lait le cheval aler A — 1587 fehlt A — 1588 
si a le A, le bon duc e. D,A — 1589 De son e. A — 1590 []ne] l’a mie 
tensez D. a frait et tro£ A — 1590 le f. trenchant botez D, trestout le 
i. bout6 A — 1592 l’a mort a er. D, l’a a terre vers6 A — 1593 Buevon 
A.D — 
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Mar occeiz Lohier, or t'est guerredone.“ 

Et Grifonz d’Autefueille a le cheval hurte. [A8d 
1596 Quant vit le duc Buevon si durement navre, 

Sachiez: ne l’em pesa, eingoiz li vint a gre. 

Et li duz se toma a une part dou pre. 

1599 Contre Orient s’estoit li bons duz aclinez, 

Si avoit damedeu docement reclame: 

,,Glorioz sire pere, aiez de moi pite! 

1602 Jam6s ne reverrai nul de mon parente. 

Ahi, biauz filz Maugis, dex te croisse bonte, 

Que tu encorre puisses [fere]* le roi ire!“ 

1605 Trois peus derbe sesi, n’i a plus demore, 

De sa main les segna, si les a avale 
El non de cel segnor qui le mont a formd; 

1608 L’ame s’en est partie, li cors est deviez. [D 11a 
Ce fu domages grant dou vassal adure; 

Car onques ne fu (onques) hom de la soe bonte; 

1611 Et (tres)tuit si autre home sont mort et devie. 

N’en eschapa que -X-, sachiez par verite. 

Et eil de Bonivent en ont le cors porte, 

1614 Si l’ont garde molt bien leanz a sauvete. 

Li -X- s’en vont fuiant tot le chemin ferre, 

Des jornees qu’il font n’i avra rien conte. 

1617 A Aigremont en vienent, si com fu ajorne; 

En la vile s’en entrent, en haut sont escri6: 


1594 Car o. A — 1595 Garins d’A. A, fu a donc remontez D,A 

— 1596 qui si estoit n. D, Buevon, qui fu a mort n. A — 1597 fehlt A 

— 1599 felüt A — 1600 D. en a. li bons duc apelez I), Contre oriant se 
couche si a dieu r. A — 1602 fehlen D,A — 1603 d. vos er. f. D, Klm. 
A — 1604 Qu'enc. puissiez D,A, vos fere le r. D, fere Klm. i. A. ferir P 

— 1605 -I- p. d’e. s. que il avoit trovez D, Puis a pris -I* p. d'e. 16s lui 
enmi le pre A — 1606 tantost l’a transglotez I), de par dieu l’a vers6 A 

— 1607 de Jhesu Crist A — 1608 alee A.D — 1609 He diex com gr. 
d. D,A — 1610 ne vi h. L), O. hons ne fu mais de A — 1611 tr. ciz 
barons s. A, afolez A. D — 1612 ice fu v. D, c'est fine v. A — 1614 
Plus gentement qu’il puent l’ont mis et atornez D Si l'o. m. b. g. et 
mis as. A — 1615 Et tuit s’en D, Et puis s’en A — 1616 fehlt D, f. 
ne vous scai a conter A — 1617 vindrent quand il fu aj. D, Aigremoire 
vuent A — 1618 v. en entrerent si sont h. D,A 
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„Helaz que ferons nos chetif maleüre? 

1620 Li duz Bues est occiz a duel et a vilte, 

Charlies l’a fet ocirre par molt grant cruaute." 

De ci que el pales en ont le cri leve, 

1623 Et lors si ot grant noise leanz en la cit6. 

40 . 

Quant sorrent par la vile: li duz Bues est occiz, 

Assez ot par la vile jet£ et braiz et criz 
1626 [Des homes et des fames, et des]*enfanz petiz, 

Et la france duchoise qui tant a der le viz. 

Elle detort ses mains et depiece son viz; 

1629 Trop grant duel en demaine ses petiz filz Maugis. 

,,He, dex“ dit ce Maugis „qui en la croix fu mis, 

Et qui la toe mort pardonez a Longiz, 

67b] Car recevez hui Tarne de [duc] Buef, Jhesu Criz, 

Et me donez vengance de Charlie le flori, 

Que le puisse trover ou en fez ou en diz! 

1635 Voir si ferraige encorre, foi que doi s. Deniz.“ 
„Segnor“ ce dit Maugis entendez a mes diz, 

Car me contez por deu coment il fu [ocis]*“ ! 

1638 „Volentiers,“ dient eil ,,,ja n’en sera menti: 

Pardelez Bonivent dejoste -I* gaut foilli, 

La furent la mesniee Charlie de s. Deniz, 

1641 Et furent bien -V-C-, les blanz hauberz vestiz [A9a 

1619 H. et que f. ch. I), H. que la f. ch. A — 1621 par 
traison mortel D, c’est fine verit6 A — 1622 qu’enz el p. en est 
D, jusqu'a p. s’en est li er. alez A — 1623 He vous par la eite 
merveilleuse duel mener A, Es v. p. la c. le parlement 
contez D — 1624 Qu. on s’ot p. A, que li d. D,A — 1625 Lors 
p. [la] cit6 mult grant br. et egranz r. D, fehlt A — 1626 Des 
homes et des f. et des e. D, Moult grant duel en demainent li grans et 
li p. A, Et qui oist crier 1. enf. p. P — 1627 au gent cors seignoris D, 
fehlt A — 1628 La dame se dessire et A — 1629 Gr. dolor demena M. 
s. p. f. D.A — 1630 dist li anfes D.A — 1632 s’a. par vos saintes mercis 
D, Or ree [hui] Ta. par la vostre plaisir A — 1633 Et me laissiez vengier 
de Klon, au fi6r vis D, Si m’aidiez a vanger de Klm. au fier vis A— 
1634 corrocier D, fehlt A — 1635. 36 fehlen D.A — 1637 Or me dites 
signor, ocis A, conquis P contez seignor, ocis D — 1638 qui moult 
sont afeubli D.A — 1639 P. devent B. A, est un grant [bois] f. D.A — 
1640 Klm. au fier vis D.A — 1641 -VII- -c- D.A, arm6s et fer vestus A 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 


57 


A -r ajomement, quant el chemin fu mis, 

Adont saillirent eil hors de l’aguet basti, 

1644 -III- tanz furent de nos, et si fumes sozpris. 

Des *II*c* que veistes deci alec partiz 
N'en eschapa que nos. De ce soiez toz fiz! ' 

1647 Tot en itel meniere voz peres fu occiz, 

II gist a Bonivent desoz *1* paile biz.“ 

„Ci a grant traison, segnor,“ ce dit Maugis, 

1650 „Li duz Girars mes oncles qui deci est partiz, 

La novelle savra, ainz que past li tierz diz. 

Bien sai certenement, molt en sera marriz 
1653 Et Doon de Nantuel et Garniers li petiz. [Dllb 

Et pardevers Ardane avrons assez amis: 

Danz Aimes de Dordone, il et Renaus ses filz, 

1656 Aalars li cortoiz et Naimes li gentiz; 

Home sont Charlie magne le roi de s. Deniz. 

Icil nos aideront a -X* M* fervestiz. 

1659 [N’en porra eschaper]* Charlies li vielz floriz.“ 

Atant si s'est pasmez desor le marbre biz, 

Sa mere l’en leva o le cors segnoriz: 

1662 „Ne vos dementez mie,“ dit la mere „biauz filz, 
Gardez que ne soiez ne fox ne estordiz. 

Alez aprös vo oncle Girart qui est hardiz, 


1642 lors nos lurent sailliz D, fumes a ch. m. A — 1643 Cil qui dedenz 
l’ag. erent repos et mis D, ciz qui furent a Tag. mis A — 1644 t. que 
nos ne fumes, par ce fumes s. D, si nos orent conquis D — 1645 De 
-II-C- Chevaliers qu’erent deci partisD, De bien -Och- qui erent deci p. 
A — 1646 par foi A, por voir D, le vous plevis A.D — 1647 En si 

faite m. fu vostre p. D, A eiste m. fu v. A — 1648 Li duz Bu6s d’Ay- 

gremont fu soz -I- D — 1650 sera forment marris D, sera encui marriz 
A — 1651 [que] passe midis A — 1652 fehlen D,A — 1653 li siens fis 

A — 1654 ravons D, fehlt A — 1655 et ci -II II- biax f. A — 1656 et 

Guichars et Richars D, fehlt A — 1657 l’emperere au r. de D, Ilz s. h. 
A — 1658 a -XX- [M]- A — 1659 N’en p. eschaper D,A, ne soit ocis D, 
Ne la porra garir P — 1660 Adonc se rest D, Adonques s’est p. li da- 
moisel gentil A — 1661 La dame l’amena si li dit: biax doulze fiz A, 
au gent c. s. D — 1662 m. dolz f. D, dem. pas ne soiez esbaiz A — 
1663 esbahis D, fehlt A — 1664 M6s a. a vostre o. A, dan Girart le 
gentilx D,A 
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1665 Demain au matinet, quant jorz est esclarciz, 

Et si vengiez vo pere des mortiex anemiz 
Qu'en itel[e] maniere vos a este murtriz!“ 

1668 „Dame, vos dites voir,“ ce respondi Maugis, 
„Damedex m’en ait li rois de paradiz! 

Car en grande riote est [or] li miens cors mis. 
1671 Se je n'avoie ou monde ne parent ne amis, 

67c] Si corceraige encorre C-harllemagne au fier viz 
Et encor le ferai clamer dolent chetif, 

1674 Et detordre ses poinz et debatre son viz.“ 

II se dit voir Maugis, puis Tot il si sozpriz, 

Que dedenz Montauban (tot) l'em porta il tot vif 
1677 Et le mist sor la seile de Bajart 1'arrabi 
Et le rendi Renaut son mortel anemi. 

Se il vosist adont, ilec l’eüst occiz. 

41 . 

1680 Amaugis li vassaux n'i volt plus arester. 

Au matin, quant li jorz aparut biauz et der, 
Tantost fist *1* vallet -I* cheval enseller, 

1683 Maine -III- Chevaliers ou il se pot fier. 

Cil furent o son pere, sei virent decoler 
Et la teste del bu partir et desevrer. 

1686 D’Aigremont departirent, prenent a cheminer; 

Des jomees qu’il font ne vos sai deviser. 


1665 par m. D,A. jor iert c. D — 1666 Si v. vostrp p. 
D,A, de tous vos a. A — 1667 l’ont ore mort et oci A — 1669 Ce sache 
d* li D, fehlt A — 1670 Se il me done vie par les soes mercis D, A grant 
paine soffrir sera li m. A — 1672 c. je l’emperere au 1), de St. Denis A 
— 1673 fehlt A — 1674 Et deb. ses paumes et detordre D, fehlt A — 
1675 puis l'ot il D.A — 1676 Puis embla il le roi se ne ment li escris D, 
Que puis l’emportai a M. A. tout pris A — 1677 Aporta en la vile sor 
B. D, Sor B. l’Arragon et Renaut le rendi A — 1678 R. qui estoit ses 
amis D, fehlt A — 1679 il l’e. bi en o A, il retist (!) oci D — 1680 le 
vaillant D, Et M. demorer A — 1681 m. par son l’aube D,A, quant li 
j. parut cl. D, en a cheval montes A — 1682 Avoit fait Amaugis -I- 
D fehlt A — 1683 -III- ch- mena ou moult A — 1684 quant le v. tuer 
D, cel v. decoper A — 1685 fehlen D,A — 1686 se departent D, sont 
issux si prenent de l'errer A — 1687 fehlt D, Tant ont par lor j. esploitie 
et err6 A 
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A Ostesin en vindrent, quant il dut ajomer., 

1689 Li duz s’en fu partiz *1* pou devant disner, [A9b 
Droitement a Digon le covint il aler; 

La trova il le duc qui tant fet a loer, 

1692 Et Doon de Nantuel le gentil bacheier, 

O lui *LX* M* por les armes porter. 

Jusques au tref de paille ne se volt arester, 

1695 Tot pardevant Girart s'est alez acliner, 

De dolor de piti6 comen^a a plorer. [Dl 2a 

Il ne sonast mot por l’or de -X- citez, 

1698 De son pere li membre, qui tant le seit amer. 

Girars de Rosilion li prent a demander: 

,, Biauz ni6s que avez vos?- Ne me devez celer.“ 

1701 „Sire,“ ce dit Maugis ,,or poez escoter: 

Charlies li emperere fist mon pere mander 
Et en [son] saufconduit venir a lui parier. 

1704 Li rois l’a fet occire, ne vos quier a celer. 

Sire Girars biauz oncles, a vos m’en vieng clamer.“ 
„Est ce voir?“ dit li duz. „Oil t par *s- Omer.“ 

1707 Et quant Girars l’oi, si se prent a pasmer 
Et Doon autresi qui fu gentilz et ber, 

Grant duel ont demene li demaine et li per. 

1710 II detordent lor poinz, prenent a forsener. 

1688 A Ostillie s'en v. qu. vint a l’avesprer D, A Toste 
sont venus tout droit *1* avesprö A — 1689 Li d. Girart s’en iert p. 
d. D, issu le jor aprds d. A — 1690 la Ten c. a. D, A D. fu al6s ces i 
c. a. A — 1691 qui mult f. D, tioverent le d. A — 1692 vaillant D — 

1693 Avoc elx ot grant gent qui mult font aloer D, O eus -XI- M- de 
Chevaliers arm6s A — 1694 Deci D,A, qu'au D — 1695 P. dedevant 
I),A, son oncle s’ala tot encliner A — 1696 De foi et A, De duel et de 
D — 1697 por -M- mars d’argent der, D deist -I* m. p. Tor d'une A — 
1698 qui soloit a. D,A — 1699 prist A — 1700 garde ne me celez A, 
nel me D — 1702 Que Kl. f. m. p. a sauf conduit m. A — 1703 Que 
il en saufe, alast a D, fehlt A — 1704 murdrircomtraitormorcer D, Par 
traison, biau sire, si Ta fait demembrer A — 1705 G. b. tres doz o. D, 
fehlt A — 1706 ja n’an doubt^s A, por le cors D, folgt D: Oil, ce dist 
Maugis, mult vos en doit peser — 1707 Lors se parme G. et Doon qui 
fu ber D, Et tant li dus Tantant ci pr. a forcener A — 1708 fehlt D, 
D. de Nantuel et Garnier li sen6s A — 1709 fehlt A. et [li] D — 1710 
pr. a dementer D, s’ont grant duel demen6 A 
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„He laz" ce dit li duz „ou porrons nos aler? 

67d] Hier main estiens -II II- tuit frere naturel, 

1713 Or ne somes que troi, bien devomes desver.“ 

„Baron,“ ce dit Maugis „tot ce lessiez ester! 

Ja estoit il mes pere, moi l’estuet comperer. 

1716 Coment sera vengiez, ce nos covient penser, 

Que Charlies ne s’en puist vanter ne nos gaber. 

Tot droit a Bonivent nos covendra aler. 

1719 Ileques gist mes pere que il a fet finer.“ 

Quant Girars l’a oi, sei prent a regarder, 

Tot voiant le barnage le prent a acoler, 

1722 Et puis a dit apres, que l’oirent si per: 

„Ja jor ne vos faudrai, com je puisse durer. 

Or manderons no gent, cuique doie peser.“ 

1725 L’ariere ban manderent sanz point de demorer. 
-LX-M- sont, tant les puet on nombrer, 

Qui vienent chevauchant hardi come senglier. 

1728 Tot droitement vers France pensent de cheminer, 

A Bonivent en vienent sanz point de demorer. 

Quant en la terre Charlie comencent a entrer, 

1731 Le feu botent partot, si le font allumer. 

Eglise ne chapelle ne pot vers eis durer, 

Orient et detrenchent cui pueent atraper; 

1734 Ja mar [i covendra de raan<gon]* parier, 

1711 bien p. A — 1712 fehlen D,A — 1713 mult nos 
en doit peser D, or me puis forcener A — 1715 nel doi 
pas oblier D, Que il e. m. p. endurer A — 1716 Del 
vengement de li nos covient a penser D,A — 1717 Envers Klon, de 
France qui si nos veut g. D, ne s’en gäbe, qui tant fait a blamer A — 
1718 n. en covient a. D — 1720 G. qu. il l’oi le pr. D, li (a) dit par 
amistie A — 1721 le corut a D, fehlt A — 1722 p. si li a dit D, fehlt A 
— 1723 tant c. p. d. A — 1724 Mes amis manderai sanz point de de- 
morer I), Mand6s a vos a. vaignent a vous parier A — 1725 fehlt A. 
n’i voudrent arester D — 1726 II s. L X M esmer D, Bien furent •III* 
C (!) homes quant furent assemble A — 1727 v. et chevauchent D, 
Vers douce France en vont h. A — 1728 Envers la doce Fr. prenent 
a D, fehlt A — 1729 Vers B. s’en vont D, s’adressent tout le chemin 
ferr6 A — 1732 n’i laissent averser D, ne lor puet demorer A — 1733 
tant qu’il p. trover D, confondent teus que p. trover A — 1734 i co- 
vendra de raangon D, fehlt A, Ja mar demanderez se le covient p. P 
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Tantost com (il) [hom] est pris, le font il definer [A9c 
Ou les membres trenchier ou la teste coper. 

1737 Tot destruient li duc, rien nes puet contrester. 

Li home si s’en fuient por lor vies sauver. [Dl 2b 

Et li gentiz barnages prent la terre a preer, 

1740 Jusqu’a Troie en Champagne ne vodrent arester. 

Cil qui garde la cit, (ne) [la] lor volt deveer, 

Et li duc sont deforz, prenent tref a lever, 

1743 Pavillons et aucubes qui reluisoient der. 

42 

La vile est assegiee des Chevaliers barons. 

Girars en jure deu qui estora le mont, 

1746 Qu'il metra la eite a feu et a charbon 

Et que les menra toz a grant destruction. 

La vitaille lor garde et lor vivre a bandon. 

1749 Que ne lor puet venir nesune garison; 

Se par tens n’ont secors, la vile renderont. 

Or vos lerons de cels qui sont en sozpegon, 

68a] Si dirons de Hardre, de son oncle Grifon, 

De Guenelon son fil, d’Escot de Morillon 
Qui ont occiz Buevon par mortel traison. 

1755 Tot droitement en France en vont a esperon, 

Les novelles conterent l’empereor Charllon, 

Coment il ont occiz le bon duc d’Aigremont. 

1758 L'emperere les ot, si leva le menton, 


1735 T. c. prenent home, si le font encroer D, si l'ome est pr. le fait 
on tuer A — 1737 T. le pais destruient n’i laissent r. ester D, T. 
destruit d. Girars nes ne li p. durer A — 1738 tenser D, Girart prant 
a preer A — 1739 Et [li] g. lignages D, fehlt A — 1740 n’i volent a. D, 
ne se vot a. A — 1741 la vile si ne lor vaut livrer D, gardent la ville ne 
li laissent entrer A — 1742 pr. a airer D, Li d. fu par d. et fit tendre son 
tr. A — 1743 Tendent pailes et tres qui mult r. der D, fehlt A — 1744 
ont a. li nobile b. D, v. a a. Girars de Roc. A — 1745 Li bers en A — 
1747 que il les metra a D, Et la gent metera a A — 1748 en tot et en 
viron D, fehlt A — 1749 Or ne A — 1750 lor tondront D, S'or ne sont 
secoru la v. perderont A — 1752 et s. compaing A — 1753 de ceus de M. 
A.D — 1754 o. le duc p. A,D — 1755 T. droit en vont en Fr. brochant 
D, s’en vinrent li larron A — 1757 li dux Buef d’A. D, Qu’il ont o 
duc B. le seignor A — 1758 l'oi D, fetdt A 
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Grant joie fet li rois de cele traison, 

Maint chastel lor dona et maint autre bei don; 

1761 Car or a il vengance dou traitor felon. 

M£s em pou de termine avra il marrison; 

Car li borjoiz de Troies n'i font arestison, 

1764 II ont pris un mesage qui avoit non Sanson, 

Si l’envoient a Charlie le roi de Monloon: 

Que ce Sache il molt bien et por voir li mand on: 

1767 Li duz les a assiz entor et environ 

A bien -LX-M*, qui sont (lor) [si] compagnon, 

Que de nule partie n’avront il garison, 

1770 Et se il nes secort, il rendront le donjon. 

Et eil s'en est tornez a coite d'esperon, 

En une boiste porte au roi tel quareillon, 

1773 Dont mains bons Chevaliers perdra le chaperon. 

Tant a ale li mes, pas ne vos Celeron, 

Que il vint a Paris, si descent au perron. 

1776 La trova Charllemagne avec le duc Naimon 
Et Ogier a la barbe avec le duc Sanson 
Et duc Mile d’ Anglers 1 ), Gondebuef le Frison 
1779 Et Ouede de Majence, Galeran de Buillon, 

Richart de Normendie o le roi Salemon. 

Li mes vint devant lui sei salue a der ton, [Dl 3a 
1782 Le briet li a bailli6, o lui meint compagnon. 

1759 a f. li r. por icele achaison D, de ceste occi- 
sion A — 1760 por ce et maint mangon I), m. riche 
donjon A — 1761 Et dit c'or a v. D, fehlt A — 1762 M. a poi 
D — 1763 envoient a Klln. A — : 1764 qui out a n. D, fehlt A — 1765 
l’e. le r. Klon, de Moni. D, fehlt A — 1766 [mult] bien et si n'i ait ten 9 on 
D, fehlt A — 1767 Dire qu’a. les a Girart de R. A — 1768 Et bien I), 
Bien a tout -C-M- homes autre lui et Doon A — 1769 n’i vendra g. D, 
ne lor vient g. A — 1770 Et c’il ne les s. la ville randeront A — 1771 
fehlt A — - 1772 fehlen D,A, folgen D: Mult par sout bien la voie del 
pai's environ, Et fu sages et preuz bien sot mostre reson — 1773 fehlen 
D.A — 1774 [a!]erre li m. j’a nel v. D, a coite d'esperon A — 1776 
Sanson D, et Ogier et N. A — 1777 fehlen D.A — 1778 et bon duc Oton 
1) — 1779 Et Ogier a la barbe, Godefroi le frison D — 1780 Et Doon 
de M. A. D.A — 1781 a haut t. D, fehlt A — 1782 Li mes le tent le 
br. voiant m. haut baron D, Li mes tande le br. l’empereire Klm. A — 

l ) In 1876 Miles d’Aiglejt genannt. 
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L’emperere le lut, si bessa le men ton, 

Si noirci et mua com *1* ardant charbon. 

1785 Apr&s si a parl6 par grant airison: 

,,Mar i vindrent“ dit il ,,li traitor gloton,“ 

Dont li dient si home, „N’en aiez sozpeson“ ! 

1788 „Sire,“ ce dit Girars ,„ne fetes lonc sermon, 

M£s mand£s vostre empire et aval et amont, 

Tot droitement a Troies les menez de randon!“ 

1791 „Volentiers,“ dit li rois, „si m’ait s. Simon.“ [A9d 

48 . 

68b] L'emperere de France a fet son ost banir. 

Tot vienent a cheval de merveilloz air, 

1794 De ci que a Paris ne vodrent alentir. 

La tendirent lor tres, com lor vint a plesir; 

Entre tres et aucubes et pailes de Montir 
1797 [Plus de] -LXX* M* i peüssiez veir. 

Le duc de Normendie a fet Charlies venir; 

Et il i est venuz; que ne li volt faillir. 

1800 „Sire duz,“ dit li rois „or ne vos quier mentir, 

Girars de Rosillon qui tant me set hair, 

Est entrez en ma terre, mes chastiauz fet [bruir]*; 
1803 Mes je le ferai pendre, s’a mains le puis tenir. 

Vos conduirez mon ost, se vos vient a plesir, 

Et portez m’orriflambe molt vos doit abelir. 

1783 qui conut la le 9 on D, Et quarrt le roi l’ot 1., si taint come charbon 
A — 1784 Si rogi D, fehlt A — 1785 fehlen D,A — 1786 li tr. felons A. 
D. dist Kls. D — 1787 D. a dit as barons: mar D, fehlt A — 17880gier 
I), dus Naimes A, n’i ait demorison D,A — 1790 Droit a Tr. en Cham- 
paigne D, A Tr. en Ch. l’amenös abandon A — 1791 par le cors s. S. 
1), Si m’ait d. Klm., tout ainssi le feronsA — 1792 venir D,A — 1793 
et repairent par m. D, et chevauchent a m. A — 1794 D. jusqu'a 
relantir A. voelent a D — 1795 par merveillos air D, fehlt A — 1796 
fehlt A, Entre p. et tr. et auc. de Tir D — 1797 -L-X- et -IUI* vinz 
en p. D, Plus de •IIILM* A — 1798 a f. li rois v. A — 1799 fehlen 
D,A — 1801 m’estuet forment h. D, m’est venus anvair A — 1802 
maint ch. D, f. bruir D, A. sesir P — 1803 Je le f. destruire se je 1. A. 
Je le f. destruir D — 1804 s’il v. doit abelir A — 1805 Porter6s l’o. A, 
folgen D.A: As III- jorz de septembre nos covient la venir, Gir. de 
Rossilion fait mult les genz fremir P,A lui nos en irons ne puet par el 
partir D, Et n. les assaurons par el n’an p. p. A 
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1806 A Troies la citd la vos covient vertir. 

[Girars destruit]* tot ce qu[e] a mains [puet]* tenir, 
A lui nos combatrons; car forment le desir.“ 

1809 „Sire,“ ce dit li duz „je ne vos os faillir, 

M&s je croi, emperere, si ne vos quier mentir, 

Que vos serez encorres trop tart au repentir: 

1812 Que Girars est molt preuz et de molt grant air, 

Bien porra la bataille encontre vos sozfrir. 

He dex, tante foie vos avra fet fuir. 

1815 II ne fu onques hom qui tant seüst guenchir, 

Et ferir au besoing car les renz fet fremir, 

Et les plus orguilloz fet devant lui venir. 

1818 Li plus hardiz de nos n’ose a lui escremir, 

Ein^oiz li va fuiant par dote de fenir.“ 

44 . 

L’emperere de France li bailla sa baniere, 

1821 Et Richars l’a sesie a la hardie chiere, 

Pardevant les roiaux en a jurd s. Piere. 

Charlies part de Paris a trestot son empiere, 

1824 Jamds n'i renterra si avra mainte biere; 

Mar i fist le duc Buef en traison ocirre. 

Li ost va chevauchant et avant et ariere. 

1827 Ogiers de Danemarche icil ala deriere 

Et fist l’arieregarde o Naime de Baiviere 
A tot -LX- -M* de bone gent entiere. 


1806. 07. 08 fehlen D,A — 1807 II destruient t. ce 

qu'a m. pueent t. P — 1809 ne v. en doi f. D — 
1810 cuit I), M. soies tous certains, je ne A — 1811 Vous en 
s. enc. A — 1813 et nostre esforz D — 1814 fehlen D.A — 1815 fehlt 
D, O. nuls h. ne fu de ci tres grant air A — 1816 II fiert bien au b. et 
f. les D, fehlt A — 1817 fehlt D, fuir A — 1818 revertir D h. du mont A 

— 1819 fehlt D, le vont f. que ne l’osent ferir A — 1820 la b. D,A — 
1821 la recut D, si la prist A — 1822 P. d. les royaux D,A, va conduiant 
l’empire D, conduira tout l’e. A — 1823 o le cuens de seint Gire D, o 
le duc de Baviere A — 1824 s'ara eü martire D, n’i entrera mais si A 

— 1825 en tel maniere o. D — 1826 folgen Cil fist Tariere garde D, 
Richars fait Tavent g. A, qui porte la baniere D,A — 1827. 28 fehlen 
D,A — 1829 Avoc li -X-M- homes D, O •XIIII-M* homes A 
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1830 Huimes orrez changon et de bonne matiere, [D13b 
Si come les -II* ost furent en tel maniere, 

68c] Eirn^oiz que il departent, i avra mainte biere 
1833 Et maint preudome mort dont la perte ert trop fiere. 

45 . 

Li duz de Normendie tint devant l’orriflor; 

Charlies li emperere chevauche par iror, 

1836 Et o lui sont Normans cele gent de valor 
Qui por nule peor ne faudront lor segnor; 

Ancui ferront des branz de diverse color, 

1839 Segnier se porroit l’en en sanc et en suor. 

Tot eüst perdu Charlies li maine empereor, 

Ne fust li duz Richars a la fiere vigor [AlOa 

1842 Qui le jor lor occit tant fil de vavassor. 

Salemons de Bretagne ne fu mie a sejor, 

II s’ajosta apres sanz noise et sanz iror, 

1845 O lui -LX- M* de la gent (-p-) hurepor 

Oui de champ ne fuiroient par avoir deshonor. 

Ainz se leroient mielz decoper a dolor, 

1848 Que fu'issent plain pie de bataille et d'estor. 

Cele gent i [ferirent]* a force et a vigor, 

Et bien aideront Charlie a maintenir s’onor. 

46 . 

1851 Charlies li emperere chevauche come rois, 

O lui [toz] cels d’Estampes et toz cels d’Orlenois, 

Et trestuit eil de France qui ont vaillanz conrois; 


1830 de mult pesant maniereD, fehlt A — 1 83 1 fehlen D , A — 1832 
Mais ainy. qu’ild. A — 1833/eÄ/enD.A — 1834/e/t/enD.A — 1835L’emp. 
de France D,A — 1836 Avec 1. [sontjN. de g. de grant v.A, vontN.D 

— 1838 fehlt A — 1839 Ancui tandront li brans A. fehlt I) — 1840 le 
noble e. D, le bon e. A — 1841 R. le noble poigneor D, qui li aida le jour 
A — 1842 Quer le j. 1. o maint f. D, fehlt A — 1843 n’i fu mie A — 
1844 II s’avanca avant D.A, par force et par iror D, p. ire et p. vigor A 

— 1845 XI II IM- A — 1846 fehlt A, Qui ch. ne fuiront D — 1847 
Anceis se 1. tuit d. D, Qu’ain^ois se 1. dec. A — 1848 de b. nul jour A, 
fehlt D — 1849 i ferirent D, fehlt A. ferra P — 1850 fehlt D, Cilz ai. A 

— 1852 tous c. D,A, et t. gens d’O. D — 1853 qui sont preuz et cortois 
D, Chevaliers et borjois A 
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1854 Et sont -LX- M* as hiaumes vienoiz. 

Fierement les conduit Ouedes li Hurepoiz. 

II ont brediz chevaux, james tiex ne verroiz, 

1857 Escuz et lances ont, penons vermaux et bloiz, 
Serreement chevauchent, nuls n’a vers eis defoiz. 

II menacent Girart et cels de Vienoiz, 

1860 Et Doo[n] de Nantuel, qui vint desor lor poiz. 

Anqui orrez bataille et merveilloz esfroiz; 

Ainc si grande ne fu en la terre as Iroiz. 

1863 Tant i ot mort de gent et Normans et Engloiz, 

Des gens au duc Girart, que li prez qui fu bloiz, 

En fu covers de sanc, ja mar en doteroiz. 

47 

1866 Les compaignes chevauchent molt a'irement, 

Passent [Yonne] et Saine et- Marne ensement. 

[Desor]* prenent hostiex et font herbergement. 

1869 Au matinet a Taube, quant li solaux resplent, 

Li vassal s’arment tuit espris de hardement, 
Adonques chevauchierent et vont seürement. 

68d] Encontre le soleil chascuns elmes resplent. 

Des jornees qu’il font vos conterai briement: 

A *1 1 1- Heues de Troies, einsi com je enten, 

1854 Et s. plus de -X* M- D, Bien furent -c-M- homes 
A — 1855 Vassalment les c. O. de Champenois D, -I-M* en c. 
Othes li hardis Champonois A — 1856 Et chevauchent ch. 

gascons et espanois D, fehlt A — 1857 Portent e. al colx qui sont v. 
D, fehlt A — 1858 Et espiez acerez n’i a v. D, fehlt A — 1859 de Loenois 
D, Mout m. G. et Doon le Norrois A — 1860 fehlt A, qui i v. sor D — 

1861 o. chan^n D, A. o. si m. e. A — 1862 O. si grant bataille ne fu, 

bien le sachois D, ne jamais ne verrois A — 1863 et Thyois A — 1864 

% 

qui fu preuz et cortois D, qui fut per et c. A — 1865 Fu toz c. le champ 
de vert6 le sachois D, Coment issu de Rains A — 1866 et s’en vont 
genteraent D, L’emperere de France chevauche meslement A — 1867 
droitement D, voirement A — 1 868 Desor pr. A,D CelP, et lor h. A ; folgen: 
Vassalment se conduient cele francese gent D, Vaillamment se c. 
nostre fr. g. A — 1869 Au matin se relivent si com Taube resplent D, 
Au m. se levent a Ta. aparissant A — 1870 Et s’adoberent tuit n'i 
font arestement D, Lors s'adoubent vassalx et prenent h. A — 1871 
Des ore ch. bien et s. A — 1872 qui es armes r. D, E. le s. l’armeüre r. 
A — 1873 fehlt D — 1874 vinrent si com j’antent A, come j’e. D 
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1875 Se herberga li rois au fier contenement. 

La nuit a guetie l’ost li duz Miles d'Aiglent 
A tot -LX* M- de hardiz combatanz, 

1878 Aino n’i perdi d'avoir la monte d’un besant. 

L'endemain au matin font l’apareillement [D14a 
De joster la bataille font le contenement. 

1881 L’ensegne s. Deniz si baloia au vent, 

Li duz de Normendie si le tint fierement 
Et chevauche devant par molt grant hardement; 

1884 Onques nule gent n’orrent itel contenement. 

He dex com granz domages, peres omnipotent! 

Que ne sont bon ami come prochain parent. 

1887 *1* mesages s’en torne qui fu de Bonivent, [AlOb 
Por conter a Girart que Charlies vient poignant. 

II en vint a sa tente, ne se targa neant, 

1890 Ou que il voit le duc, se li dit hautement: 

,,Sire,“ ce dit li mes „escote et si entent! 

Sor toi vient Charllemagnes au fier contenement; 
1893 Ainc puis que dex fu nes ne fu itele gent, 

Com amaine sor vos. Ce sachiez vraiement! 

Morz estes et traiz, je sai a escient; 

1896 Se n'avez bone aide. Tomez vos en fuiant! 

Ou ja voir de la mort vos n’av[er]ez garant.“ 


1875 fehlen D,A — 1876 Fist la n. l'eschargaite li buens d. Galerant D, 
La n. f. esch. li d. A — 1877 O li L-X-M- de bone gent vaillant D, O lui 
•XV-M- homes plains de grant hardement A — 1878 p. la nuit la m. D, 
An la nuit ne p. la montance d'un gant A — 1879 Au matinet ont fait 
lor a. A — 1880 en b. f. apareillement D — 1881 Les e. de soie baloient 
vers le v. D, balanserent avant A — 1882 tint l’enseigne des Frans D, 
Richars de N. la porta voirement A — 1883 Cil ch. avant D — 1885 
vrai deu o. D, fehlt A — 1886 fehlt A — 1887 fu a B. D — 1888 P. esgar- 
der le d. qui estoit tot s. D, Por esgarder le duc qui gisoit mors sainglans 
A — 1889 v. a Girart en sa tente descent D, fehlt A — 1890 fehlt D, 
II s’an vint a Girart A — 1891 nel celerai neent D, fehlt A — 1892 Vez 
civenir Klon. I), Sire ci v. Klm.jA — 1893 Onques p. que s. fui nez ne 
vi si bele g. I), ne fu veü tel g. A — 1894 jel vos di v. D, C. il a. ci s. 
le vr. A — 1895 Tu es m. et honiz par le mien e. D, fehlt A — 1896 
si t’en va maintenant D, fehlt A — 1897 n’i avras tensement D, Est 
ce voir, dit li dus, oil sire vraiement A 

5* 
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Et quant li duz l'oi, n’i fist arestement. 

1899 II a son6 *1* cor [que l'en ot]* hautement, 

(Tot) Aval [tres parmi]* l’ost s’arm(er)ent (maintre) 

communalment. 

La velssiez vestir maint riche gamement. 

1902 Li duz Girars s’arma et Doc[n] ensement, 

Devisent lor eschielles par conestablement 
En cele [envaie] en ot -M* et -VII- C. 

1905 Li duz Girars se part des tentes erraument, 

O lui -XXX- M- homes espris de hardement. 

Jhesus le voeille aidier qui forma tote gent! 

48 . 

1908 Li ric.hes duz Girars est de l’ost desevrez, 

O lui -XXX* M- homes qui sont plein de bonte, 

Et a dit a son frere: ,,Soiez asseürez 

1911 Et gardez bien mon ost por deu de malstez! 

69a] Ainz que Charlies i viegne, sera il molt irez.“ 

Dont va contre Richart de Roem la eite 
1914 O tot -LX* M* qu'ot de Charlie sevre, 

Trestoz de nacion qui molt l’orrent ame. 

De cors et de buisines sonerent a plente; 

1917 Enfreci dedenz Troies en est li sonz alez, 

Onques n’i ot parole ne nul plet devise; 

Entreferir se vont par vive poeste. 

1920 Girars de Rosillon a le cheval hurt 6 

1898 l’antant n'i f. delaiement A. Come li d. l’oi n’i ot a. 
D — 1899 que l’en o th. D. com l’oi h. P — 1900 A. tres 
parmi l'ost s’a. c. D, Trestout contre v. l’ost s’a. liement A — 
1901 Le jor i veist on D.A — 1902 I). le vaillant A — 1903 par 
fier contenement A — 1904 furent D, -IIII-M* et -V-C- A — 1905 s'en- 
torne d. t. voirement D — 1906 plains de grant h. A — 1907 fehlen D,A 

— 1908 s’en va, est A, Li d. G. s’empart de l'o. est d. D — 1909 qui 
mult ont de I), s. de grant b. D — 1911 [bien] D, et si g. m. o. A — 

1912 me voie A, ferai je ire D,A — 1913 danz Girars li menbrez D, 
R. de devent la c. A — 1914 Devant Klm.ot -X-M- homes armez D, 
Qui ot -XI-M- de Chevaliers a. A — 1915 qui forment l’ont a. D, Tuit 
furent de sa terre m. l'e. A — 1916 Sonent c. et b. dont il i ot D,A — 
1917 Desi que ded. D, Antreci jusqu’a Tr. A — 1918 ne dit ne dev. A 

— 1919 p. m. grant crualtez D, moult rüste fierte A — 1920 lait le 
ch. aler A 
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Et a brandie Tante o le fer acerd 
Et feri -I- Normant devant tot le barne, 

1923 Que Tescu de son col li a fret et troe [Dl 4b 

Et le hauberc, dou dos derot et desafre. 

Parmi le gros dou piz li a le fer passe, 

1926 Que il Tabati mort devant lui enz el pre. 

,,Outre,“ fet il „vassaux, vostre tens est alez; 

La mort Buef d'Aigremont avez chier compere." 

1929 Et puis a tret le brant de fin acier letre 
Et s’en fiert si -I- autre, le chief li a copö, 

Mort Tabati a terre; Tespir en est alez. 

1932 -VII* lor en a occiz, ein^oiz qu’en soit tornez. 

Li duz Richars le voit, forment Ten a pese. 

Il jure damedeu qui fet croistre les blez. 

1935 II broche le destrier des esperons dorez [AlOc 

Et a brandie lante o le fer acer£, 

Et fiert le duc Girart sor son escu liste. 

1938 Desoz la bocle a or li a fret et troe 

Et le hauberc dou dos desmaillie et fause. 

Durement le navra ou senstre coste, 

1941 Que li sanz en est juz a la terre colez; 

Puis a sachi6 le brant, sor lui est arestez, 

Ja em preist le chief a tot l'iaume jesme, 

1944 Quant eil Tont secorru de qui il fu amez. 

Ainz qu’il fust remontez, i ot maint cop donö, 

1921 la hante de i’espi6 a. D, fehlt A — 1922 voiant tot 
D, Va ferir N. que l’escu a truet A — 1923 col a fr. et estroez D, 
fehlt A — 1924 del h. del d. rompu D, fehlt A — 1925 d. cors li mist le 
fer quarrez D, cors li met son grant espie A — 1926 Que m. l’a a. D,A, 
del cheval l’a versez D, voient tout le barn6 A — 1927 dist il D,A, 
usez D, fin6 A — 1928 avez vos c. D — 1929 P. met main a espee 
Sache le br. 1. D, fehlt A — 1930 Puis en f. du branc que l’a parmi c. 
A, Et en feri un a. D — 1931 fehlen D,A — 1932 M. lor en a o. ainz 
qu’il soit retornez D, -XX- des 1. a o. ains. qu’il en fu crevez A — 1933 
a poi, n’est forsenez A,D — 1934 fehlt D, mar le s’osa penser A — 1935 
cheval D, par en lez II- costes A — 1936 la hante dont li fer fu quarrez 
D, la h. de l’espie noele A — 1937 dore A, en son D — 1938 d’or D, A. 
li [a] fr. D — 1939 rumpu et dessafrez D, fehlt A — 1941 s. cole aval 
D, s. en coula A, sur l’ar^on noele D — 1942 sore li est alez D, retrovez 
A — 1943 la teste o le h. D — 1944mez A — 1945 Ai. que eil remontastD 
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Et tant piez [et] tant poing i ot parmi cope 
1947 Et Tun mort desus l’autre trebuchie et verse; 

De sanc et de cervelle est li prez sanglentez. 

Sachiez: qui la chai, ne fut plus relevez. 

1950 Li duz Richars avoit „Rosilion“ escrie. 

Richars crie „Monjoie“ qui molt fu redotez. 

69b] De -II • parz vienent gent et preu et adure, 

1953 La merci damedeu, Girart ont remonte, 

Durement s’entrefierent par vive poest£. 

Et Fauques point et broche le cheval adure 
1956 Et va ferir Huon qui estoit del Mans nö, 

Que l'escu de son col li a fret et troe. 

Tant com hante li dure, l’a il juz enverse, 

1959 Devant Girart son oncle en est errant passez. 

Fauques li voit le sanc, qui est aval colez; 

Li argons de la seile en fu ensanglentez, 

1962 Et li herbe en fu roge qui est enmi le pre. 

Quant Fauques l’a veü, a pou n’est forsenez, 

A Girart est venuz, si l’a aressone: 

1965 „Oncles Girars," fet il „malement es menez. 

Je croi veraiement que es a mort navrez; 

Que je voi le ton sanc en contreval cole. [Dl 5a 

1968 Garde toi de l’estor por deu de maiste!" 

„Biauz nies," ce dit Girars, „je ne m’en sent par de." 


1946 tante teste c. D, fehlt A — 1947 fehlt A, L'un m. par d. D — 
1948 colorez D, arouses A — 1949 puis ne fu r. D, [chai] puis ne pot 
relever A — 1950 Girars D,A, a bien D — 1951 tant fu D,A — 1952 
sunt venuz Chevaliers a plentez D, fehlt A — 1953 fehlt A,D — 1954 
D. se requirent D,De TI* pars s’e. A, folgen D,A: La merci dameldeu 
Girars est remontez, Malgr6 le duc Richart est G. r. — 1955 sejornez 
D, fehlt A — 1956 qu’est d’Elmans la citez D, fehlt A — 1957 li a parmi 
cassez D — 1958 l’a mort a craventez D, l’a jus m. er. A — 1959 Par 
dedevant Girart s. o. estoit p. D, Tres par d. Gir. s’en est For orques p. 
A — 1960 qui del cors est filez D, Il regarde son oncle, cel vit ensan- 
glante A — 1961 fehlen D,A — 1961 Et l’e. en devint r. qui ert D, 
fehlt A — 1965 G. ce a dit Foques, mult estes malmenez D, O. ce dit 
li enfez trop e. malm. A — 1966 cuit v. qu’a m. estes n. D, certainement 
qu'a m. estes n. D — 1967 Que de vostre cors voi le s. vermeil c. D, 
voi de vo c. vostre s.avaler A — 1968Part6s vousdel'e. A, Gardez vos de 
l’e. D, por l’amor damede A, D, folgt A : Se rancontre Richart errant ven- 
giez serez — 1969 folgt A: Laissiez le duc Richart, c’est de mon parante 
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49 

La bataille fu forz et fiere l’envaie. 

1971 Forment s’est combatuz li duz de Normendie. 

Cui il consieult a cop, n’a talent que il rie; 

Car il le porfent tot enfreci a Pole. 

1974 En haut crie „Monjoie“ sa voiz est bien oie. 

Atant ez vos Normans par molt grant' aatie! 

A Rosillons ont fet une grant envaie. 

1977 Le jor i ot sor aux tante espee sachie, 

Que de lor morz en fu (tote) li herbe envermeillie. 

Li -I- morz chiet sus l’autre enmi la praerie; 

1980 En hautement se plaignent et chascuns si s’escrie 

,,0u es alez, Girars? Et car nos fai aide!“ [AlOd 
Quant li duz l’a oi, n’a talent que il rie, 

1983 Par molt grant mautalent tret l'espee forbie, 

Va ferir Enjorran sor l’iaume de Pavie, 

Enfreci en es denz le brant d’acier li guie, 

1986 Mort l’avoit abatu dou cheval de Persie. 

„Outre“, fet il „cuivers, Jhesus te maleie!“ 

Salemons de Bretaigne vint a cele envaie, 

1989 II a brandi la lante ou l’ensegne baillie, 

Et va ferir Pongon sor la targe florie. 

Li fers passa (outre) en outre, que il n’aresta mie; 

69c] Et li hauberz dou douz ne li valt alie. 


1970 Mult fu fort la bataille et dure l’e. D,A, fu grant A 

— 1971 F. i a feru li D, F. si l’a f. A — 1972 il ataint D, fetüt A — 
1973 Toz les va porfendant de si que en l’o. D, fehlt A — 1974 fu bien 
D.A — 1975 quit vienent ahie D, v. venus N. par aatie A — 1976 
A celx de R. ont f. une e. D,A — 1977 mainte e. D,A, m. teste tranchie 
A — 1978 fehlen D,A, folgt A: La coulor de lor brans i est toute roigic 

— 1979 L'un m. par desor l’a. D, fehlt A — 1980 En haut se sont com- 

plaint ch. forment s’e. D, Diex tant navrez i a ch. a vois e. A — 1981 
qui ne n. fet a. D,A — 1982 Qu. Girars l’a D, d. les antant A — 1983 
P. maut. a traite l’e. bien f. D, fehlt A — 1985 Desi que en l’ar^on son 
espie D, fehlt A — 1986 M. l'a jus. a dou ch. de Hongrie D, M. l’abat 
du ch. que ne brait ne ne crie A — 1987 dist il lecerre D, dit A — 1988 
o sa baronie D — 1989 l’espee A — 1991 De l’un chief jusqu'en l’autre 
li a frete et percie D, fehlt A — 1992 Ainz l’au. de son d. ne li a fet aie 
D, fehlt A . 
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Parmi le gros dou piz son roit espie li guie; 

Tant com hante li dure, l’abat mort a haschie, 

1995 „Outre,“ dit il „cuivers, vostre vie est fenie, 

[Quant]* partistes des loges, [vos feistes folie.“]* 
Salemons met la main a l'espee forbie, 

1998 Fiert *1* home Girart que la teste a trenchie. 

A molt {res clere voiz a escrite: „Valie“ 

Atant ez vos sa gent que pas ne se detrie! 

2001 Et d’autre part vint Fauques que ne demore mie; 

Ja i avra espee en vermeil sanc roillie 

Et grant duel dement ainz que soit departie. 

2004 A icele assemblee i ot grant aatie, 

Tant pie i ot cope, tante teste trenchie. 

Li T* gist morz sus l'autre a molt tres grant hachie, 
2007 Navre crient et braient, mal est l’uevre partie. 

La bataille fu granz et la noise esbaudie, 

L’uns fiert l’autre a plain cop; que ne se prisent mie. 
2010 He dex, com grant domage de gent si desconfie! 

A tant ez vos Girart poignant lance bessie! [Dl 5b 
Fiert Richart de Ruem sor la tarie florie, 

2013 Ainc ne li fist garant ses hauberz -I- alie, 

Ne ne fu si tenanz, que le garantist mie. 

1993 fort e. D, dou euer A — 1994 m. a grant h. D, M. 
l'a. si souef que ne brait ne ne crie A — 1995 dist Salemon D, v. joie A 

— 1996 Quant p. vos feistes f. D, Quant p. de l’ost A. Mar p. des 1. 
dont ne fu ce f. P — 1997 Puis a mise A, met D — 1998 cui la t. 1), 
la t. en a tr. A — 1999 A sa voiz qu’il ot clere a e. : Julie D,A — 2000 
qui ne se targent mie D. Et sa g. li acourent que ne s’atargent mie A 

— 2001 D'autre p. revint F. qui Rossilion escrie D, ne s’atarge mie A — 

2002 en boele moillie D, fehlt A — 2003 Ja i ara gr. d. A — 2004 fehlen 
D,A — 2005 A icelle envai'e i ot t. tr. A — 2006 Et l’un mort desus 
l’autre D,A, i ot enchevauchie D, morir a gr. h. A — 2007 et chascon 
s’esgramie D, durement se grevie A — 2008 Mult fu fort la b. et forte 
l’envaie D,M. fu gr. la b. et la n. anforcie A — 2009 Li f. mult bien 
l’a. ne s’esparverent mie D, Li uns f. grant c. l’a. et ne s’espaignent 
mie A — 2010 i ot aint la conplie D, de si fiere envai'e A — 2011 Es 
v. par la bataille p. 1. drecie D, He vous p. Forcon a la chiere hardie 
A, folgt D: Le marchis de Champaigne a la chiere pardie — 2012 R. le 
Normant sus D, fehlt A — 2013 Le h. de son dos ne li f. garantie D,A — 

2014 fehlt D, Ains ne fu si t. ne li tolist la vie A 
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Cil chai dou cheval enmi la praerie. 

2016 Puis crie ,, Roseilion“ bien fu sa voiz oi'e: 

, .Baron, ferez avant, que dex vos beneie!“ 

50. 

La bataille fu granz, ne vos en quier mentir, 

2010 Et li cop sont pesant, qui molt font a cremir. 

Le sanc et la cerveille i veissiez bolir, 

Le coart abessier et le hardi guenchir. 

2022 Morz chiet li -I* sor l’autre, ne vos quier a mentir. • 

Cil trestornent sovent qui les les renz font fremir. 
Bien i fierent Norman et Breton par air. 

2025 Salemons et Richars i fierent par air. [Alla 

A icele envaie en i font mil flatir 
Qui puis ne se leverent, je vos di sanz mentir. 

2028 Voit [les] li duz Girars, si geta -I* sozpir. 

,,He dex,“ ce dit li duz ,,que porrai devenir? 

Je croi molt granz domages m’i est a avenir.“ 

2031 -I- mesagier apelle qui fu nes a Montir: 

69d] ,,Va, monte sor ferrant et si poing par air, 

Et me di a Doon que penst de tost venir, 

2034 Que la bataille avrons, nos n‘i poons [foillir].“* 

Et cil s’en est tornez par molt tres grant air, 

Ja dira tel novelle qui bien fet a oir. 


2015 De ch. l’abati D, fehlt A — 2016 Lors D — 2018 Mult fu 
fori la bataille et grevose a sofrir D,A, grant, penible A — 2019 fehlt 
D, c. s. mout grans que bien A — 2020 fehlt D — 2021 Le c. avancier 
remaner et fuir D — 2022 fehlt D, Li uns ch. m. sur l’a. n’i avoit que 
morir A — 2023 Maint ti. I) — 2024 Bien ferirent D — 2025 nes osent 
envai'r D, fehlt A. folgen: Assez plus dun arpent les ont fait resortir 
D, Que pl. d’un grant a. les font arier ganchir A, Rosseiions 
esmairent n’osent avant venir, D,A — 2026 prennent a resortir D,en 
font moult esbai'r A — 2027 Plus de •XII1I-M- ne vous en quier 
m. A — Mult redotent les coux que il voient ferirl) — 2028 les voit 
A — 2030 cuit D,A, mestuet hui a. D, m’est hui aa. A, — 2031 vint 
devers M. D, ortost (v)a grant air A — 2032 f. si p. par grant air D, 
fdhlt A — 2033 qu’il peust de venir D,A — 2034 n’i p. faillirD.A nel 
p. guerpir P — 2035 sor ferrant de Montii D,A — 2036 paroles qui 
mult font a D, moult sont a A 
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51. 

2037 Li mesages s’en torne, ne se tarja neant, 

De si au tref de paille n'i fet arestement 
Et escria Doo[n] oiant tote sa gent: 

2040 „Ja se combat tes freres a Richart le Normant, 

Et Salemon le preu qui tot va confondant. 

Li duz i est navrez d’un roit espie trenchant, 

2043 Et Ponces morz jetez dont il est dolor grant. 

Et la menue gent se va molt esmaiant 

Por l’amor de l’empire que il voient si grant; 

2040 Car se il n'i avoit ne m&s que cels devant, 

Par la foi que vos doi, n'averiez vos garant. 

Il n’est nuls hom de mere en cest siede vivant 
2040 Qui les puist desconfire, tant vont serreement.“ 
Quant li duz l’a oi, ne se va atarjant; 

Il a vestu Taubere, laya l’iaume luisant 
2052 Et sailli ou cheval isnel et remuant. 

•VII* cors a fet soner qui erent d'ollifant, 

Et lor se departissent tost et isnellement. [Dl 6a 
2055 El premier chief chevauchent -XXX* M* et ‘VILC*, 
Li hiaume a or batu, si vont resplendissant ; 

Et li escu au col vont grant clarte jetant. 

2058 Et li ost se depart sanz point d’arestement. 

Et li cheval se vont durement desreant. 


2073 tost et isnellement D, Girars en envoie -I- m. corrant A — 
2038 ne se va delaiant A, fist D — 2039 tost et isnellement D, que 
te vas atargent A — 2041 Et il e fort et pr., porfandant A — 2042 
est ja n. d'un bien e. D — 2043 Saichiez de verit6 qu’il i a d. D,A 
— 2046 Oue se D, Et ce A — 2047 doi dex D,A, ni avrez D, ni aroit 
nuls A — 2048 II n’est h. n’e. D. nus [ne] de m. A — 2049 Qu’es p. d. 
si vont s. D,A — 2050 Coine li d. l’oi D,A — 2052 tost et isnellement 
D, Puis s. A — 2053 Ses c. a f. s. qui furent D, Et f. s. -I- cor A, folgen 
D: Maintenant sont venu et assembte sa gent, Mult bien apareilliö et 
arm£ richement — 2054 departi sanz nul arestement I), Et l’ost c’est 
arrout6 sens nul deslaiement A — 2055 devant furent XX-[M]-V1I-C- 
D, devent •IIII M-VII C- A — 2056 Li h. et li hauberc v. mult r. D, 
fehlt A — 2057 e. qu’il ont v. gr. luor menant D, escuiers v. gr. [luorl 
demenant A — 2058 fehlen D,A — 2059 Li ch. en la plaingne v. mult 
isnellement D, fehlt A 
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Si grant noise n’oi nuls hom en son vivant: 

2061 Li monz en resona, li vaux va tentissant, 

Et la terre sor eulz va tote tombissant. 

Li airs en obscurci, li solaux va muant. 

2064 Onques n’i ot baron qui ne s'en espoent. 

De ci en la bataille ne font arestement, 

Brandissent les espiez dont li fer sont trenchant. 

2067 *C* M* en vont derier, hardi et combatant. 

Or sache Salemons et Richars li Normans 
Que, se il n'ont aide, il ira malement! [Allb 

2070 Mes Charlies l’emperere si venoit justement, 

O lui -LX- M\ hardi et combatanz, 

70a] Tuit naturel Frangois et a lui atendant. 

2073 II ont oi la noise que eil vont demenant; 

Il a dit a ses homes: „Sachiez veraiement: 

Girars de Rosilion se combat a ma gent. 

2076 Galeran de Buillon, car chevauchiez avant, 

O vos -XXX- M- homes qui tot soient poissant, 

Par devers Montarmelle les alez destragnant! 

2079 Et je chevaucherai devers soleil levant. 

S’irez a cels derier, que n’en voisent gabant.“ 

Et eil ont respondu: Tot a vostre comant“ 

2082 De Tost se departi li bons duz Galerant; 

Sonent cors et buisines dont il i avoit tant, 

Que trestot en tentist li val et li pendanz. 

2060 noise menerent I), demenant A, n’oissiez dieu tonantD.A — 
2061 en va tonant A. et li v. va bruiant D — 2062 fehlen D,A — 2063 
L’aube s’en o. et li s. troublant D, fehlt A — 2064 Quant li Franc les voient, 
si se vont esmaient A — 2065 ne se vont atargant D, se v. delaientA 

— 2066 fehlt A — 2067 Hardiement s’en vont ne vont pas reculent P 

— Ja i avra bataille et merveillose et grant D, avoit darrier de h. c. 
A, 2069 ia ira m. A — 2070 Kl. li e. A, chevauchant A,D — 2071 

de h. c. A — 2072 apandant A — 2074 Li rois d. a s. h. or s. A, Lors a D 

— 2076 que chev. D, or chev. A — 2077 O tot XXX M- h. hardi et 
combatant D, A tout XXX M- [homes] aux eliqes reluisant A — 
2078 Et d. m. Arumel les venes ataignant A, fehlt D — 2079 ch. vers 
Fonnaine la grant D, s. couchant A — 2080 Dites a c. de Troie qu'il 
s’en viegnent atant D, a c. de Troies qui s’en issent avent A — 2081 
Sire a v. c. A — 2082 dep. tost et isnellement D, sont departiz sens 
nul arestement A — 2083 fehlt A — 2084 tr. le pais en va retentissant 
D, De la noise qui mainet va la terre tramblant A 
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2085 Or s’asemblent les ost et les compagnes bellcs. 

Par ire chevauchierent par vaux et par praelles 
Lor espiez en lor poinz et lor targes novelles, 

2088 Brandissent les espielz a trenchanz alemelles 
Dont il se ferront ja tres parmi les memelles, 

Et les lances agues tres parmi les boielles. 

2091 Les compagnes s’en vont qui molt erent isnelles. 

II brochent les chevaux d’esperons a roelles. 

Le jor en la bataille voidierent maintes selles, 

2094 Ilec ot sanz ami itantefs] damoiselles. 

L’emperere chevauche avec cels de Praelles. (?) 

53 

El mois fu de joignet que je vos voeil conter 
2097 A l’issue dou mois que aoust (?) dut entrer. 

Les oz s'entr’asemblerent sanz point de demorer, 
Pardelez Montarmelle *1* flueve bei et der, 

3100 Fieres compagnes ont au premerain joster. 

Richars de Normendie et Salemons li ber [Dl 6b 

Voient Charlie venir qui tant fet a loer, 

2103 Ainc por peor de mort ne vodrent reüser. 

54 

La bataille fu forz et fiere l’assemblee; 

Le jor ot la tant poing, tante teste copee, 

2100 Et tant preuz Chevaliers i gist gole baee. 

De sanc et de cerveille est l'erbe sanglentee 
Qui cort aval le rui tot une randonee. 

2085 s’a les genz D — 2086 Et chevauchent par ireparprezetpar 
praelesD.A, ch. sarreA — 2087 L. escuz a lorcolx D.A — 2089 Dequoi il 
se f. tres 1), s’antreferoient tout p. A — 2090 fehlt D, tout p. A — 2091 
L. compaignons s’avencentqui estoient novelles A.s’avancent D — 2092 
fehlt D, Et poignent les ch. A — 2094 fehlen J),A — 2095 de sa terre A 
— 2096 Ce fu el mois de mai D, mars A — 2097 fehlt D, Trestout droit 
a l’i. que avril d. A — 2098 Que les o. s’asemblerent D,A sens plus de 
d. A — 2099 fehlen D.A — 2102 Virent Klm. v. qui mult f. a doubter 1), 
f. a doubter A, folgt D: Adonc acourent eil hardi come sengler, folgt 
A: Ad. furent trestuit h. c. s. — 2103 reculer D,A — 2104 Mult fu f. 
la b. et dure D, A la meslee D — 2105 i ot t. p. D,A — 2106 fehlt D, 
bons ch. A — 2107 fehlt A. ensanglantee D — 2108 fehlen D,A 
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2109 Galeranz de Buillon n’a pas l’uevre oubliee, 

A senestre s’en vint bellement a celee. 

Es loges se ferirent qu’erent enmi la pree, [Alle 
70b] Et acoillirent Tost par molt grant airee 
Oui encor n’en estoit mie demie alee. 

Le jor i veissiez tante pance esfondree, 

2115 Et tant prodome mort et sa joie finee. 

Cil de Troies s’en issent tot a une huee, 

Bien furent *XXX* M* a bataille jostee, 

2118 Et s’en vindrent as loges la ou fu la fumee. 

Ilec ot gaeignie tante tarje or fresee, 

De Vor et de l’avoir ont, tant com lor agree. 

2121 La gent qui s’en fuioit est a Girart tornee. 

[Et] com, Girars les voit, s’a la color muee. 

Forcon a apelle a la chiere membree 
2124 Et li a dit: ,, Biauz nies, ca** oiez ma pensee, 

Car nos traions ariere por la dame honeree! 

Se je plus i aten, grant perte ai recovree. 

2127 Que m’ost est desconfie et a dolor finee. 

Charlies chevauche a force l’orriflambe levee; 

Se atendons le roi a la chiere membree, 

2130 Grant domage i avrons de nostre gent armee; 

James en no vivant ne sera recovree.“ 


2 1 1 0 A s. le jor v. tot a receleeD, lor v. coiement a. A — 2 1 1 1 Es roches 
seferi qui s. delez laD, ferit, qui s. e. A — 2112 aleneeD, fehlt A — 2113 
ne s’e. m. d. armee D, Ancor n’estoit pas toute la gent armee A — 
2114 Ice j. A — 2115 qui s. j. a f. D, vie A, folgen D: Et li plusor 
s’enfuient pa tote la contree, Ne sevent ou il vont come gent esgaree. 
Petit en eschapa qui n’i ait s’acolee. Li dux Gales cria: Buillon, a 
alenee, Et fist ardoir les loges sanz nulle demoree. Folgen A: III- et 
•III- vont finant comme gens esgaree. Li dus Galerans crie a moult 
grant alenee. II fist ardoir les loiges sens nulle demoree — 2116 i. a 
une randonnee A — 2117 nomee D.A — 2119 Le jor ot g. mainte 
chape forree D,A — 2120 l’argent A — 2121 vers G. D,A — 2122 li 
dux D,A — 2123 en apela D.A — 2124 fehlt D, B. n. ce d. li dus or, 
o. A — 2126 fehlt A, Se pl. i atendon p. j’ai r D — 2127 Nostre o. 
iert D,A, tornee D, ci faison demoree A — 2128 Klm. ch. l’o. b. D,A — 
2129 atendez D, Et ce nous l’a. par la vierge honoree A — 2130 Nous 
i a. d. en iceste journee A. avrez de vostre g. a. D — 2131 fehlen P,A 
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Li solaux est cochiez, pres est de l'avespree. 

2133 „Sire,“ ce a dit Forques „si soit com vos agree.“ 

Dont se retret li duz plus d’une arbalestee 
Et Doo[n] de Nantuel a la chiere membree [Dl7a 
2136 Et Charlies s’aresta defors enmi la pree, 

Vint as tentes Girart ou l’ost fu atravee. 

55 

Li solaux est cochiez et la nuiz est venue, 

2139 Que li -I* ne vit l’autre por l’amor de la nue(?) 

Girars s’est trez ariere et Henris d’Autremue 
Et Doo[n] de Nantuel a la barbe chenue. 

2142 Molt avoient grant honte de lor descovenue, 

De lor gent qui estoit si folement perdue. 

Tel conseil ont entr’els et parole tenue 
2145 Dont Jhesus fu loez et la virge absolue, 

Que puis n'i ot par mal lance levee ague, 

Ne brant d'acier forbi ne espee molue. 

2148 Ce fu a icel tens que l’erbe se remue, 

Que eist oiseillon chantent en la selve ramue, 

Que l'ost se departi contre la nuit obscure. 

2151 Assez i ont le jor de bone gent perdue; 

70c] Tante teste sanz bu i ot le jor rompue 
Dont mainte dame fu dolente et irascue, 

2154 Tante riche pucelle em povret6 venue 

Que puis fu par poverte a putage cheüe. 


2132 fehlt A — 2133 F. ce d. Girars D, Biax oncles A — 2134 se trairent 
arrier A — 2135 fehlt A — 2136 iluec e. D, la jus aval A — 2137 iluec 
fu l’ost trovee D, fehlt A — 2138 c. la n. est parvenue D,A — 2139 
tant fu la nuit oscure D — 2140 se traist D, fehlt A — 2141 a la chiere 
mambrue A — 2142 fehlen D,A — 2143 fehlen D,A — 2144 T. parole 
o. e. porparlee et t. D,A, chose A — 2145 D. dex f. aorez D — 2146 
Qu'il n’i ont p. ten<;on ne bataille tenue D, N’i ot plus feru cop d'espee 
ne de massue A — 2147 fehlen D,A — 2148 [ijcel D — 2149 fuillue D — 
2152 i veissiez chaüe D, fehlt A — 2153 M. d. le jor i fu ir. D, Tante d. 
dol., tante garce perdue A — 2154 Mainte gente p. chaüe D, fehlt A — 
2155 Qui p. fist malvestie p. s. daiue D, Qui furent en put. par s. 
daiue A 
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56 

Li estors fu remes contre l’anuitement; [Alld 
2157 A lendemain atendent tot le tornoiement, 

Charlies li emperere fera Girart dolent; 

Je croi que li aferes ira tot autrement. 

2160 Girars de Rosilion assemble *1* parlement, 

Ses barons a mandez trestoz comunaument, 

,, Baron,“ ce dit li duz ,,par le cors s. Vincant 
2163 Demain avrons bataille orguellose et pesant. 

Gardez que au besoing le fetes justement!“ 

„Sire,“ ce a dit Fauques qui a la pes entent 
2166 ,,Car creez -I* conseil que je vos donrai gent, 

A vos et a mon oncle que ci voi em present: 
Amesniez vos a Charlie au fier contenement 
2169 Et devenez si home, je vos di leaument 

Et pardonez la mort vostre frere briefment! 

Car se Charlie atendez jusqu'a l’ajomement, 

2172 Sachiez de verite: vos perderez forment; 

Car il sont plus de nos -XXX- M* et -VII* C* 

Et li plaiz est finez et li definemenz. 

2175 Por l’amor deu, biauz oncles, mandez li erraument! 
Et g’irai ou mesage, par le cors s. Vincant.“ 

,, Frere,“ ce dit Doo[n], ,,il parole avenant. 

2178 Car le fesons einsi por deu omnipotent!“ 

Adont en fist Girars au duc otroiement. 

57 . 

Girars de Roissilon a le plet creante 
2181 Que il [querra]* la pais tant, qu’ert acreante. 


2158 fehlt A — 2159 Mais je cuit que l’a. i. mult a. D, 
fehlt A — 2100 Mais G. a. la nuit p. A — 2163 en noise et D, Ancui 
A — 2164 le faciez vassalment D, vailament A — 2165 Beau s. ce dist 
T. D — 2166 oiez mon c. que v. dirai briement D.A — 2168 Acordon 
nos a D. Acordes v. A — 2169 devenon D, lo 1. D,A — 2170 pardonon 
D. de vo fr. A — 2171 Ou se a. I). vous i perdrez f. A — 2172 nos i 
perdon D, i perdrez griefment A — 2174 fehlen D,A — 2175 b. sire 
D, fehlt A — 2176 s'il vous vient a talant A — 2177 Sire ce d. D. il 
dit avenaument D, Sire, dieu omnipotent A — 2178 fehlt A — 2179 
a fait A — 2181 querra la p. et que soit acord6 D,A, crera P • 
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Au matin par son Taube se sont en Tost leve; 

Et Fauques a son cors garni et conra6, 

2184 Sor *1* mulet monta qui li fu aprestez, 

Et porte *1* rain d’ollive par grant humilitö. 

De ci au tref real ne s'est asseürez, 

2187 Vint au roi Charllemagne, si Ta aresonö: 

De celui roi de gloire qui maint en trenite: [Dl7b 

,,I1 saut et beneie le meillor corron£ 

2190 Qui onques tust el mont, n'en la crestient6! 

Ce vos mande Girars et Doc[n] li membrez: 

70d] La bataille remaigne et li estorz champez! 

2193 II devenront vostre home plevi et afite 

Et pardonront la mort au duc Buef le sene 
Et vos serviront mes de bone volenti, 

2196 Sor paiens en iront volentiers et de gre 
James ne fineront. Sachiez de verit£!“ 

Come Charlies T[aj oi, si est aval clinez, 

2199 A Forcon avoit dit, que n’i a demore: 

„Forques, [et je Tottroi, se Ten le m'a lo6]*.“ 

Dus Naimes de Baiviere s’en est em piez levez 
2202 Et s'en vint devant Charlie, si Ta areson£: 

„Sire rois, car le fai por Tamor damed£, 

Et mandez as barons, n'i ait respit done, 

2205 Tost et isnellement viegnent a vostre gr£, 

Et le mesfet adrecent, si com il ont ovr6!“ 


2 1 82 Au matinet a l’a. quant il fu ajornee D, fehlt A — 2 1 83 T. si s’es- 
toitD, s’e. bienA, vestu et atorn6D,A — 2184Ilm.en-I-m. D,A,atorn6 
D, moult fu afeutrez A — 2186 Klon, ne s’i est arest6 D — 2187 V. 
devant Klm. si l’avoit salu6 D, Il v. a tref Klm. si l’a bien salu6A — 
2188 Cil dameldeu fet il qui D, fehlt A — 2189 Diex vous s. empererez, 
qui en croix fu penez A — 2190 fehlt A — 2192 Que laisiez la b. et 
li e. mort6 D — 2194 de B. l’enor6 D, B. l’alos6 A — 2195 s. tuit par b. 
D, fuiront mes par b. loialte A — 2196 fehlen D.A — 2197 fehlen D.A — 
2198 s’est a. aclin6 D, s’a un petit pens6 A ; folgt D : Ce estoit sa costume 
I petit a pense — 2199 quant il fu releve D, Puis a d. a F. A — 2200 
et je l'otroi D.A, se l’en le m’a lo6 D, se il m’est bien loet A. T. je 
l’ocirrai se ne m’est devaezP — 2201 fehlt A — 2202 Vint d. Klm. siD, 
fehlt A — 2203 Beau s. quer le fetes D, S. por dieu, oil dit Naimes li 
barb6s A — 2204 n’i ait plus demoree D — 2206 fehlen D.A 
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58. 

L’emperere de France en apella Forcon: [A12a 

2208 „Amis,“ ce dit li rois „movez a esperon, 

Amenez moi voz oncles et Girart et Doon, 

Et me viegnent droit fere au lox de ma meson! 

2211 Et puis venront a moi a Rains ou a Loon.“ 

Et Forques s'en toma sanz point d'arestison, 

De si au tref de paille n'i ot arestison, 

2214 Ses oncles apella, ses a mis areson: 

„Baron, et car montez, venez au roi Charllon! 

La guerre vos pardone et la destruction.“ 

2217 Quant li baron l'oirent, n'i font demorison, 

Vienent au tref de paile ou troverent Charllon, 
Devant l'empereor sont mis a genoillon, 

2220 Merci li ont crie par grant devocion. 

Charlies les en leva par le los duc Naimon, 

Et il li pardonerent la mort Buef d'Aigremont. 

2223 Entrebesi6 se sont sanz point d’arestison, 

Tuit en loerent deu et Norman et Breton. 

„Girars,“ ce dit li rois „entendez ma reson! 

2226 Vos venrez avec moi de ci a Monloon 

Et Forques vostre nies et li bons duz Doon. 

La tenraige ma cort a ceste ascension.“ 

2229 „Sire,“ ce dit li duz „vostre comant feron.“ 

Dont fu l'ost destravee entor et environ, 

Les genz Girart en vont ariere en lor roion. 


2208 montez a e. D, amenes moi Doon A — 2209 G. le vostre o. cellui 
de Rocillon A — 2210 Et qu’il me facent dr. avec elx si baron D, mes 
barons A — 2211 P. viengnent a ma cort a R. ou a Sesson D, fehlt A 
— 2212 s. nulle a. D, jusques au pavillon A — 2213 est venu abandon 
D, fehlt A — 2214 si lor dist sa raison D,A — 2217 n’i ot D, l’entandent 
n’i ot arestison A — 2218 ou troevent maint baron D, a tr. le roy, o 
il ot tant baron A — 2221 p. le conseil N. D, a lev6s p. le c. N. A — 
2222 Et eil li respondirent bon gr6 vos en savon D, la m. au duc Buevon 
A — 2223 s. nule a. D, par grant devocion A — 2224 Donc D — 2225 
vous venrez a Loon A — 2226 fehlt A, V. en v. o moi D — 2227 vo 
neveuz et Aymes de Dordon D — 2228 riche c. D, farai je m. c. de 
trestous mes barons A — 2229 v. plaisir f. D, dit Girars v. conseil f. A — 
2230 destendueD, departiz si s'en vont li barons A — 2231 fehlen D,A 
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71a] Et Charlies s’en revint ariere a sa meson, [D81a 

Grant joie li ont fet Poitevin et Gascon 
Et Norman et Engloiz et Lombart et Frison. 

2235 Grant joie fet li rois, einsi com vos diron, 

•XV* rois (i) ot le jor a cele assemblison; 

Le jor porta corrone l’emperere Charllon. 

2238 Duz Aimes de Dordone i vint a esperon 
Et Renaus li siens filz et Aalars li blons 
Et Richars et Guichars, por voir le vos dison, 

2241 Et si i fu Maugis filz duc Buef d’Aigremont. 

Segnor j'ai comenciee une bone chan^on, 

Onques meillor n 'oistes, por voir le vos dison. 

2244 Se Charlies ot sa joie, or avra marrison 
Tele dont il fu puis iriez et maint baron. 

59 

Segnor, or escotez, que dex vos beneie! 

2247 Ce fu a Pentecoste que la rose est florie, 

Que les herbes sont vers et la rose espanie. 

Duz Aimes de Dordone ne se [a]tarja mie, 

2250 II vint a la cort Charlie avec lui sa mesnie. 

II trova la cort plaine de riche baron ie, [Ä12b 

Ses freres a veüz, envers euz s'umelie; 

2253 Et eil si le besierent par molt grant segnorie. 

Grant joie fet li duz, ne vos mentirai mie, 


2232 reva a P. A, revint a Paris sa m. D.A — 2233 Mult 
gr. feste i ont D, M. gr. j. demainent li princes et li barons A — 2234 
Flamenc et Brogaignon I), fehlt A — 2235 Gr. feste i tint le r. si come 
nos lison D, Gr. [joie] fist li r. si com nous v. disons A — 2236 II i 
ot XV- r. a A — 2238 le vaillant D, D. Ay. i vint, li sires de D. A — 
2239 R. le vaillant D, fehlt A — 2240 Et tuit ciz quatre fiz, danz 
Regnaut a grenon A — 2241 M. le f. B. D, li f. ad. Buevon A — 2242 
ici comence A — 2243 One m. ne fu dite A — 2244Kls. a or D, rot A, 
il ravra D,A — 2245 D. il fu p. dolent et m. autre D, Car il n’ot anc- 
ques si grande por voir le vous diron A — 2246 antendes A — 2247 P. 
une feste jolie D,A — 2248 fehlt D — 2249 ne si oblia m. D, ne si ataria 
m. A — 2250 K. a la belle m. A. a [la] cortKls. ovecques sa m. D — 
2251 fehlt D, de grant chevalerie A — 2252 fehlt A — 2253 Et si frere 
le besent D, Ci fr. l’ont besiö p. grande s. A — 2254 rois non v. celerai 
A, nel v. celerai D 
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De la male voellance qui est ore abessie. 

2256 Rois Charlies voit le duc, a haute voiz li crie: 
„Aymes, bien vegniez vos par ma barbe florie, 
Et avec vostre fil voir que je ne haz mie! 

2259 Je les fiz Chevaliers a la Pasque florie.** 

,,Sire,“ ce dit li duz, ..Jhesus vos beneie 
Et il nos doinst ensemble de mener bone vie, 
2262 Si que nos soions tuit em pardurable vie!“ 

60 

Grant joie fet li rois a duc Ayme le ber, 

Del faudestuel descent, sei corrut acoler 
2265 Et Renaut le sien fil que ne volt oubli'er. 

Grant joie font le jor eist novel bacheier, 
Charlies demande l’eve, s’asieent au disner, 
2268 Par les tables s’asieent et li comte et li per; 
S'il furent bien servi, ne l’estuet demander, 

Et quant il ont mengte, si prenent a lever. 

2271 M&s apr£s cele joie covint a duel toumer. 

71b] Li damoisel vaillant si alerent joer, 

Li *1* en vont as chanz a cheval behorder; 
2274 Renaus et Bertolaiz s'asteent per a per, 

Nies estoit Charllemagne, forment fist a loer. 
Helaz mar i asist, il l’en covint finer. 

2277 II comencent entr’els durement a joer; 


2255 [male] descorde qui estoit a. A — 2256 K. le vit 
venir, hautement li escrie D, K. si vit d. Aymes, moult hautement 
li A — 2257 Sire, b. v. [vos] Jhesu vos beneie D — 2258 Et a. vos vos 
f. que de rien ne D, Et tuit vos •IIII* f. je ne les Ite m. A — 2259 fehlen 
D,A — 2260 dex vos doinst seignorie D — 2261 Et si vos d. encor 
et perdurable vie D, fehlt A — 2262 fehlen D. A — 2263 r. de danz 
Ay. D, au Aimon le b. A — 2265 le fiz Aymes que il doit mult amer D, 
et les autres de les A — 2266 j. demenerent li n. D, li jone b. A — 2268 
Donc si6entparles tables D, A, li demaine A.D — 2269 ne fet a d. D, 
fuis A — 2270 disn6 D, fehlt A — 2271 A. mengier s’aeirent li jones a 
jouer A, A. icele j. D — 2272 comencent a j. D, fehlt A — 2273 fehlt 
D, Li uns va es eschaz li aultres a b. A, folgt A : Et li aultres aux taubles 
a deporter — 2274 fehlt D, s’aeirent p. et p. A — 2275 fehlt D, Il est 
un ntes Klm. qui moult fait A — 2276 fehlt D, ci acist qu'il A — 2277 
fehlt D 
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Mes tant dura li geuz, prenent a airer, 

Que li nies Charllemagne lessa le pon aler, 

2280 Renaut le fil Aymon va tel buffe doner, 

Que les -II- eulz el chief li fist estenceler. 

Come Renaus le vit, si comence a enfler; 

2283 Por l’amor Charllemagne ne l’osa adeser, [Dl8b 

[Ainsjil s'en va a Charlie l’empereor clamer: 

,,Sire droiz emperere, je ne vos oz irer. 

2286 Vos m’adobastes primes, je ne le puis celer. 

Mon oncle m’ocelstes dont j'ai le euer ire. 

Et vostre nies meismes mal [m’]a hui bufete. 

2280 Cuidiez que ne m’en doit, emperere, peser? 

La mort Buef d'Aigremont vos vodrai demander, [A12c 
Que vos m’en fetes droit par le cors s. Omer, 

2292 Ou se ce non, danz rois, il m'en devra peser.“ 

Come Charlies l’oi, si commence a runfler, 

Les eulz a roeillier, les sorcilz a lever; 

2295 La söe lede chiere fist molt a redoter: 

,,Mauv£s gargon puant“ en a Renaut clamö, 

,,A pou que ne vos voiz de ma paume doner.“ 

2298 Come Renaus l’oi, prent soi a retomer 
Et regarde ses freres que il devoit amer, 


2278 qu’il pristrent airer D, qu’il comence a A — 2279 Li 
neveuz D, le roy A — 2280 en a -I cop don6 A — 2281 de la teste li 
f. a tinceler A. del front li fet D — 2282 prist soi a forsener D, Quant 
l’a veüt Re. si se prant airer A — 2283 ne le vot a. A — 2284 La ou 
il vit rois Kls. a li s’ala cl. D, Ains se leva Renaut se va le roy monstrer 
A — 2285 nel v. quier celer D, vueil i. A — 2286 fehlt D, non vous 
quier c. A — 2287 m’avez mort, d. mult me doit peser D, az m. d. je 
doi bien irer A — 2288 fehlen D,A . folgen A: Mais pais en a mesfet 
que il s’en vont li per, Vostre ni6s Bertholas m’a si feru au nez Qu'a 
pol li oil dou chief ne me sont jus volez, Il a la pais brisi6 comment 
fetes loer ? — 2289 ne m'en poist droit emp. ber D, Si vueil, biax sire 
que me fetes a mender A — 2290 fehlt A — 2291 faciez dr. D, fehlt A 
— 2292 moult d. moi p. A, folgt A: La mort le duc Buevon vous 
voudrai demander — 2293 a penser D, Quant K. l’ot si c. airer A — 
2294 fehlt D, s’a les s. levet A — 2295 fiere ch. fet D, fehlt A — 2296 g. 
dist il par le cors S. Omer D, R. cl. m. g. enflez A — 2298 s'el prent 
a redoter D, Et quant si prist a A — 2299 que lez li vit ester D, qui 
vit coulor muer A 
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Bien conut lor corrages, color prist a muer. 

2301 De molt grant hardement se prist a dementer. 

II prent eschaquier que molt pooit peser, 

II vit ses anemiz entor lui aüner, 

2304 Bertolai en feri, quant que il pot esmer, 

Amont parmi le chief, que il ne pot durer. 

Le cervel li espant, les eulz li fet voler. 

2307 De si haut com il fu, l’a fet juz craventer; 

L’ame s’en est alee dou vaillant bacheler. 

61 

Or est morz Bertolaiz li niös (au) roi Charllemagne. 
2310 Et quant li rois le voit, si en a grant engraigne, 

Il escria ses homes a clere voiz hautaigne: 

71c] ,, Baron, car l’ociez por celui deu demaine!“ 

2313 Ilec le volt tuer, ce fu chose certaine; 

Si ami nel lessierent qu'il avoit mis en paine. 

Tant drap i ot rompu qui estoit fez de laine, 

2316 Et tant chevoil tire, derot tant chevetaine, 

Tant Chevalier navre ; qui soit bei ne qui plagne. 

La bataille fu forz de la fiere compaigne, 

2319 La pais si fu lessiee, et li maux si engraigne. 

Fuiant s’en va Renaus sor bau^ant d’Alemagne, 
Aalars et Guichars de sievre ne se fagne, 

2322 N’en partiront a tele, ainz avront molt grant pagne. 


2300 c. a la color m. D, fehlt A — 2301 Diex de 
gr. h. A, a porpenser D,A — 2302 prist -I- e. dont il orent joe D, Il 
a pris l'e. si l’a a mont leve A — 2303 fehlt A — 2304 quant que 1), 
tant com p. amener A — 2305 fehlt A — 2307 f. mort er. D,A — 2309 
le neveuKlm.D.A — 2310 Klm. le vit de mautalent e.D, Klm. le v. 
A — 2311 a une r. A — 2312 por amor d. D,A — 2313 Lors le voudrent 
t. c’est verit6 D, Ja l'eussient ociz, c[e]est ch. A — 2314 Ces noveles 
oi' son lignage demaine D, Cez lignaigez ne vot ains i ont tuit m. A — 
2315 Maint bon d. i ot rot qui e. teint engraine.D fehlt A — 2316 
fehlen D,A — 2317 sanglent qui que plaist ne qui pl. D, fehlt A — 2318 
Mult fu f. la b. D, Moult i ot grant meslee en la sale demaine A — 

2319 Es vos la fort meslee et D, le m. qui e. D, et la douior e. A — 

2320 fehlen D,A — 2322 fehlt D, Tuit issent de la sale saichiez a m. gr. 
p. A 
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De Paris sont parti li -III I* fil Aymon, 

Et Charlies les fet sevre a coite d’esperon. 

2325 Maint Chevalier les sievent laciez les gonfanon, 
Meismes Charllemagnes va apres de randon 
Sor ferrant d'Alemagne qui va come faucon, 

2328 Et li vassal s’en vont a coite d’esperon, 

De la chace le roi ne donent -I* boton, 

Entre ci a Senliz ne font arestison. 

2331 Oiez quel aventure avint as filz Aimon:- [D19a 

Lor cheval estancierent, ne valent *1* boton; 

M&s a Bajart ne puet nuls metre l’esperon. 

2334 Quant Renaus voit ses freres remanoir el sablon; 
„Helas,“ ce dit li ber „coment nos contenron? 

Se mes freres i laiz, ja n’ait m’ame pardon!“ 

2337 Aalart apella, si l’a mis a reson, 

,,Or tost,“ fet il „biauz frere, montez tost de randon 
Et Richars et Guichars deriere en chevau^on; 

2340 Car bien nos portera Bajarz li Arragon.“ 

Et eil ont respondu: „Se deu plest, nos feron.“ 

Ez vos parmi la plaigne bessie le gonfanon 
2343 -I* Chevalier poignant qui ot a non Huon! 

Sire fu de Perone et si tenoit Mascon, [Al2d 

Et escria: „Renaus, ne la garrez, gloton, 

2346 Mar i avez occiz Bertolai le baron. 


2324 folgt D: Qui ainz ainzqui mielz miclz monterenta tenron — 
2325 -C- ch. le s. a force et abandon D, -C- cli. qui sont de grant renon 
A — 2326 le sivi de D, i va de grant r. A — 2327 d’Alisandre D, fehlt 
A — 2328 a force d'e. D, enfans s’en v. a dieu benei^on A — 2330 n'i 
ot a. D,A — 2331 Tel a. av. as. -I III- f. Ay. D, Oyes de l’a. a -IUI- f. 
A — 2332 folgt A : Alars descent a terre ou il vueille ou non — 2333 M. 
B. ne dolut ne jambe ne jambon D, fehlt A — 2334 vit D,A, abandon D 

— 2335 H-e dex D, d. Renaus D,A — 2336 jamais enor n’avron D,A 

— 2337 si li dist sa r. D, fehlt A — 2338 Beau frere dist Renaus m. 
D,A, ci abandon D, ci darier nous A — 2339. 40 fehlen D,A — 2341 
Et il a r. D, Entendez dit Aalars A — 2342 fehlt A — 2343 -I- vassal 
apoignant qui avoit n. D, Atant e vous p. le bon vassal H. A — 2345 
Re. filz a putain gl. D, R. le malvais gl. A — 2346 o. le Chevalier b. D 
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Charlies vos en rendra molt mortel guerredon.“ 
Renaus dit a ses freres: ,,Car alez juz baron! 

2349 Se dex le me consent, cheval gaeigneron.“ 

Dont lesse aler Renaus li filz au viel Aimon, 

Vait ferir en l'escu le preu conte Huon; 

7 ld] Tant com hante li dure, l’abat mort el sablon, 

Le cheval ala prendre qui va come faucon, 

Aalart le bailla par le dore ar£on. 

2355 Et eil i est montez, cui qu'en poist ne qui non, 

Et Richars et Guichars sor Bajart l’Arragon. 

Or s'en toment li frere, qui qu'en poist ne qui non. 
2358 Huimes ne dotent il l’empereor Charllon. 

Quant Bajarz se senti si chargiez des baron, 

II a bessie la cöe et escout le crepon; 

2301 Adont ne se tenist a lui esmerillon 

II trespassa les terres et les vaux a bandon; 

Onques ne s’aresterent jusqu’el val de Soisson. 

2304 La nuiz est parvenue, si remaint rois Charllon, 

A Paris s’en revint toz plains de marison. 

Girars s’en est partiz li duz de Roseilion 
2367 Et Doo[n] de Nantuel o le flori grenon; 

Ainc ne pristrent congie, ce savons, a Charllon. 
Charlies apelle Aymon, si l’a mis a reson; 

2370 La jura li duz Aymes desor sainz a bandon 


— 2347 m. malves g. D, A — 2348 fehlen D.A, folgt A: Quant Re. l’a 
oy a poi dire ne font — 2349 fehlen D,A — 2350 Re. hurte Bayart 
le cheval arragon D, fehlt A — 2351 II retorna arrier et va ferir H. A — 
2352 l’abati el s. D, mort de l’ar<;on A — 2353 Puis rechevauche avant 
isnel c. f. D, Puis a pris le destrier, cel done a Alart le blonc A — 2354 
b. sanz nule aresteison D, fehlt A — 2355 sanz fere lonc sarmon D, 
maintenant sens demor A — 2356 et Girars D — 2357 qui dex face 
pardon D, n’i ot arestison A — 2358 fehlt D — 2360 le col D,A, si 
estant le chaon A — 2361 nul vol delA, folgt D: Hui mes ne dotent il 
l'empereor Klon. — 2362 II trespassent les t. et les v. et les mons A. 
Lors tr. les t. D — 2363 de Faucon D — 2364 Et la n. est venue si 
retorna Kln. A. si ret. Klon. D — 2365 Desques a P, n’i fit onques 
arestison A — 2366 et li bons d. Doon A — 2367 fehlt A — 2368 c. 
l’empereor Klon. D, au roi ne a baron A — 2369 k. li roys aretenu Ay. 
A — 2370 Lors li a fet jurer sor le cors S. Symon A. sor les s. D 
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Et forjura ses filz desor s. Simeon, 

James n’avront del sien vaillant -I- esperon, 

2373 Ne nes recetera a recet n’a donjon. 

Adont s’est departiz de la cort duz Aymon 
Et s’en vint a Dordon a coite d’esperon. 

2376 La trova il sa fame et ses filz a bandon. 

Adont les en chaga, n’i fist arestison, 

Mes eingoiz lor dona del sien a grant fuison. 

2379 De Dordon departirent li *1111- fil Aimon, 

Jusques aus prez d’Ardane n’i font arestison; [D19b 
La firent -I* chastel, qui Montesor ot non. 

2382 Si coiement le firent, qu’onques ne le sot on; [A13a 
Car forment redotoient l'empereor Charllon. 

Li rois fu a Paris en son mestre donjon, 

2385 A ses barons se claime des -II II- filz Aymon. 

Molt demora lonc tens apres ce, ce savon, 

Que n'en oi novelles li rois de Monloon, 

2388 Forz que a unes Pasques que li dit -I- gar$on 
Que la sont ostele si anemi felon. 

Come li rois l’oi, deu loa et son non. 

2391 II en avoit jure sa barbe et son grenon 
72a] Que il ira sor eis a coite d’esperon. 

Dont fist mander son ost entor et environ, 

2394 N’i lessa a semondre escuier ne jeldon. 


2371 fehlt A, sorlecorsS. SimonD — 2372 valissent-I-bouton A — 

2373 a plein ne a maison D, Ne il nes recevra n’an borde n'an m. A — 

2374 se departi abandon D — 2376 tr. il ses f. de vert6 le savon D,La 
tr. ses f. toux *1111* se savons A — 2377 sanz nule a. D, Trestout 1. e. 
et mist hors de mayson A — 2378 Et lor d. del s. asez et a f. D, Lor 
mere lour d. A — 2379 se departent [li] D, partirent li -IUI- compaig- 
nons A — 2380 Desi que en A. D, Antressi qu’a A. A — 2381 feront 
Montresor A — 2382 non s. nus hons A — 2383 Quer eil cremoient 
mult D, Car il doutoient m. A — 2384 maison D — 2385 fehlt A — 
2386 par verte le s. D, apres ce tourbillon A — 2387 l’empereor Klon. 
D,A — 2388 -I- trespas D, Tresqu’a -I- jour A — 2389 li *1111* fil 
Aymon D — 2390 Et quant d. jura A — 2391 menton D, Et si en a j. 
A — 2392 Que cor elx en i. D, fehlt A, folgen A: Que il nes lairoit 
mie pour tout l’avoir du mont. Ains les fera destruire et ardoir a 
charbon — 2393 fehlt A — 2394 fehlen D,A 
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Des genz que il amaine n’est se merveille non, 

Bien [la] furent -O M-, tant esmer les puet on. 

2397 Charlies parti de France o le flori grenon, 

S’orriflambe bailla Galeran de Buillon. 

Dont errent et chevauchent li Chevalier baron; 

2400 Tant a ale li rois, que vint a Monloon. 

2395 De la gent que il maine D, fehlt A — 2396 B. sunt 
•IIII-XX-M- si come nos dison D, fehlt A — 2397 fehlt A — 2398 
fehlt A. L’o. D — 2399 Lors e. D, fehlt A - — 2400 [ajerre li r. qu’il D, 
fehlt A, folgen A: Or commence la guerre as quatre fiz Aymon, Ainsi 
com vous orres se longuement chanton. 

In der nun folgenden Tirade bieten PAD in den ersten 
43 Zeilen denselben Text, wie Ld (vgl. F. Quegwer,, ,,Der 
erste Teil der Chanson des quatre fils Aimon nach der 
Oxforder Hs. Laud 637 Bl. 9d— 10a.) Danach gehen so- 
wohl PAD wie Ld mit L 1988 ff. zusammen. 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 


Verzeichnis der Eigennamen in P 959 — 2400. 


Aal. 961, 2337, 2354; Aalars2321; Aalars li blons 2239; Aalarz 1656. 

Aiglent, Miles d'A. 1875; vgl. Anglers. 

Aigremont 1229, 2241; Aigrem. 981, 1096, 1129, 1164, 1194, 1207, 
1255, 1267, 1280, 1292, 1366, 1400, 1406, 1453, 1457, 1487, 
1496, 1546, 1547, 1556, 1617, 1686, 1757, 2290; duz d’Aigrem. 
1347, 1541. 

Aimes 1195; Aimes de Dordone 1655, 2238, 2249; li filz Aimon 1055; 
as filz Aimon 2331; li -1 1 1 1 • fil Aimon 2379; filz au viel Aimon 
2350; Aymes 2257; Ay. 1179, 2369, 2370, 2374; duz Ay. de 
Dordone 1137; li duz Aymon 1066; le fil Aymon 2280; li, des 
•Ilir fil Aymon 2323, 2385; duc Ayme le ber 2263. 

Alemagne, bau^ant d’A. 2320; ferrant d'A. 2327. 

Alixandre 1471. 

Amadeu, Le vassaux A. 1311. 

Amaug[is] 1680, vgl. Maugis. 

Anglers, Miles d'A. 1778; vgl. Aiglent. 

Anseiz, roi A. 1245. 

Ardane 1076, 1654, 2380. 

Arrabi 1677. 

Arragon 2340, 2356. 

Asson le cuivert parjurö 1569. 

Autefueille 1424, 1545, 1557, 1595; Autef. 1502, 1515; vgl. Haute- 
fuelle. 

Bajart 2333; B. l’Arrabi 1677; B. 1’ Arragon 2356; Bajarz 2359; Bajarz 
li Arragon 2340. 

Baiviere 967, 1158, 1359, 1828, 2201. 

Berengier 1106; B. l’adurö 1568. 

Berriviers 1219, 1329. 

Bertolai 2304, 2346;. Bertolaiz 2274, 2309. 

Bonivent 1445, 150L 1518, 1613, 1639, 1648, 1718, 1729, 1887. 

Bretagne 1173, 1843; Bretaigne 1240, 1988. 

Breton 1330, 2024, 2224. 

B. [ues, Buet] 988, 1061, 1153, 1185, 1294, 1318, 1431, 1438, 1572. 
1593, 1632, 1754; duz, duc B. 1014, 1025, 1309, 1529, 1552, 
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1596, 1620, 1624, 1825, 2194; B. d'Aigrem. 1207, 1546, 1928, 
2290, B. d'Aigremont 2241; duz, duc B. d’Aigrem. 981, 1096, 
1129, 1194, 1366, 1453, 1496, 1556. 

Buillon 1175, 1779, 2076, 2109, 2398. 

Cartage, le brant de C. 1376. 

Champagne 1740. 

Champenoiz 1330. 

Charll.fes] li emp. 1187, 1851, vgl. K. 

Charllon, l’emp. Ch. 1048. 

Danemarche 1827. 

Danoiz, le D. 968. 

S. Deniz 1233, 1322, 1635, 1640, 1657, 1881. 

Digon 1690. 

Doo 1708, 1902, 2039, 2177; Doo de Nantuel 1860; Doo de Nant. 
1 350, 1 653, 2 1 35, 2367 ; Doo li membrez 2191; Doon 2033, 2209 ; 
li bons duz Doon 2227; Doon de Nant. 1408, 1692. 

Dordone 1067, 1655, 2238, 2249; Dordon 1084, 1137, 2375, 2379. 


Engloiz 1863, 2234. 

Enjorran 1983. 

Escot de Morillon 1753; Escoz de M. 1428, 1586. 
Espagne 1356. 

Estampes, cels d’E. 1852. 


Fauques 1286, 1955, 1960, 1963, 2001, 2165, 2183; vgl. Forques. 

Flamenc 1329. 

Fochart de Morillon 1567. 

Forques 2133, 2200, 2212, 2227; Forcon 2123, 2207; Focon 2199; vgl. 
Fauques. 

France 1272, 1299, 1728. 1755, 1853, 2397. 

l’emp. de Fr. 959, 1136, 1148, 1157, 1171, 1265, 1792, 1820, 
2207 ; li rois de Fr. 994; Fr. l'aloee 1289, 1305; doce Fr. 1321, 
1528; les traitors de Fr. 1490. 

F.francois] 2072. 

Frison, le Fr. 1778, 2234. 

Galeran de Buillon 1779, 2076, 2398; Galeranz de B. li 

bons duz Galerant 2082. 

Garniers li petiz 1653; Garn, l’adure 1408. 

Gascoigne 1277; Gascon 2233. 

Gir.[ars] 1294, 1310, 1449, 1664, 1695, 1705, 1707, 1720, 1745, 1788, 
1812, 1859, 1864, 1888, 1953, 1959, 1964, 1965, 1969, 1*980, 
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1998, 2011, 2121, 2122, 2158, 2179, 2191, 2209, 2225, 2231, 
2366; li duz Gir. 1650, 1902, 1905, 1908, 1937, 2028, Gir. de 
Rosilion 1285, 1350, 1407, 1699, 1801, 1920; Gir. de Roissilon 
2180. 

Gondeb.[ues] le Frison 1778. 

Grifes 1562; Grifons 1512; Grifon 1752; Grif. 1509; Grif. d’Aute- 
fueille 1545, 1557, 1595; Grifonez d’Autef. 1424, 1502. 

Guenel. 1105; Gue. 1200, 1206, 1425, 1463, 1566, 1753; danz Gue. li 
gentiz 1239; G. 1115. 

Guich.[ars] 2240, 2321, 2339, 2356. 


Hardre 1566; Hardie (!) 1752; Hardrez 1424. 
Haton 1106. 

Hautefuelle 1566; Hautef. 1517; vgl. Autefueille. 
Henri de Neelle 1009. 

Hoel 1172, 1358. 

Hu6s li Norm. 1174; Huon 1956, 2343, 2351. 
Hurepoiz 1855; la gent hurepor 1845. 


Jhesus 1907, 1987, 2145, 2260; Sire Jh. 1010; nostre pere Jhesum 
1357; Jhesu Criz 1507, 1632. 

Jroiz, la terre as J. 1862. 


K. 990, 1007, 1008, 1017, 1020, 1026, 1078, 1087, 1095, 1112, 1121, 
1132, 1140, 1147, 1150, 1170, 1180, 1191, 1217, 1228, 1254, 

1327, 1369, 1371, 1377, 1386, 1389, 1419, 1435, 1446, 1621, 

1640, 1717, 1730, 1798, 1823, 1850, 1888, 1912, 1914, 2102, 

2128, 2171, 2198, 2202, 2221, 2232, 2244, 2250, 2267, 2293, 

2324, 2347, 2369, 2397; K. de France 1289; K. a la barbe 
mellee 1300; K. le flori 1633; K. li vielz floriz 1659; K. au fier 
contenement2168; roisK. 2256; K. le roi deMonloon 1091, 1765; 
li rois K. de Monloon 1348, K. li emp. 1116, 1186, 1702, 1835, 
2158; K. l’emp. 1220, 1259, 1443, 2070; l’empereor K. [arllon] 
1756; K. li maine empereor 1840; a K. l’empereor 2284; Km. 
1043, 1060, 1069, 1093, 1135, 1176, 1204, 1272, 1452, 1528, 
1657, 1776, 1892, 2275, 2279, 2283, 2326; Km. au fier viz 1672; 
roi Km. 2187; au roi Klein. 2309; Klo. 2218; au roi Klo. 2215; 
rois Klo. 2364; l'emp. Klo. 2237, 2358, 2383; vgl. Charll. 


Lambers li Berriviers 1219. 

Lohiers 987, 1326, 1548; Lohiers li filz K. 1369; Lohier 971, 1049, 
1237, 1532, 1597; Loh. 1117, 1143; Loh. le baron 1128- 
Lombart 2234. 

Loon 2211. 
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Macaire 1569. 

Maience 1779. 

Le Manz 1173, del. Mans n6s 1956. 

Marne 1867. 

Mascon 2344. 

Maug. [is] 1107; Mau. 1603, 1629, 1636, 1649; M. 1668, 1675, 1701, 
1714, 2241; vgl. Amaug. 

Miles, duz M. d’Aiglent 1875; duz M. d’Anglers 1778. 

Monjoie 1951, 1974. 

Monloon 2226, 2400; li rois de M. 1078, 1091, 1348, 1765, 2387. 
Morant le desv6 1567. 

Morillon 1428, 1567, 1586. 

Montarmelle 2078, 2099. 

Montau ban 1676. 

Montesor 2381. 

Montir 2031. 

N.[aimes] 1170, 1656; N. li barbez 1019; N. de Baiviere 1359, 1828; 
duz, duc N. de Baiviere 976, 1158, 2201 ; duz N. 985; N.faimon] 
1099; duc N.[aimon] 1776, 2221. 

Nantuel 1653, 1692, 1860; Nant. 1408, 1450, 2135, 2367. 

Neelle 1009. 

Normant, le N. 1172, 1922, 2040; li Norm. 1174, 2068; Norm. 1836, 
1863, 1975, 2024, 2224, 2234; Normendie 1780, 2101; li duz, 
le duc de N. 1333, 1798, 1834, 1882, 1971. 

Ogiers 1119; O. le Danoiz 968; O. de Danemarche 1827 ; O. a la barbe 
1777. 

Orlenois, cel d’O. 1852. 

S. Omer 1706, 2291. 

Ostesin 1688. 

Othes 1221, 1228, 1303, 1314, 1368, 1383, 1388, 1392, 1404; O. li 
hardiz 1241, 1320; Othon 1319. 

Ouedes li Hurepoiz 1855. 

Paris 960, 1033, 1074, 1189, 1251, 1402, 1441, 1775, 1794, 1823, 2323, 
2365, 2384. 

Pavie, l'iaume de P. 1984. 

Perone, Sire de P. 2344. 

Persie, cheval de P. 1986. 

S. Piere 1822. 

Pierefort 1568. 

Poitevin 2233. 

Praelles, cels de P. 2095. ( ?) 

Ponces 2043, Poncon 1990. 
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Rains 1354. 2211. 

R. [enaut] 961, 1058, 1070, 1180, 1655, 1678, 2238, 2265, 2274, 2282. 

2296, 2298, 2320, 2334, 2345, 2348; R. li filz, le fil Aymon 1055, 
2280; R. li filz au viel Aimon 2350. 

Ric. [hart] 1821, 1951, 2025, 2240, 2339, 2356; le duz Ric. 1933, 1950; 
duz Ric. a la fiere vigor 1841 ; Ric. de Roem la cit£ 1913; Ric. 
de Ruem 2012; Ric. de Normendie 1780, 2101; Ric. le Nor- 
mant 2040; Ric. li Norm. 2068; dant Rieh, le Normant 1172; 
Rieh, sanz peor 1168; Rieh, li hardiz 1332. 

Roem la cit£ 1913; vgl. Ruem. 

Rosillon 1285, 1350, 1407, 1699, 1801, 1920, 1950, 2075, 2160; Rosil- 
lons 1976; Roseillon 2016, 2366; Roisillon 2180. 

Ruem 2012; vgl. Roem. 

Saine 1867. 

Sanson 1107, 1764; S. de Pierefort 1568; duc S. 1777. 

Salem. [on] 1358, 1997, 2025, 2068; Salem, de Bretagne 1173, 1843; 
Salem, de Bretaigne 1240, 1988; roi Salemon 1780; li rois 
Salem. 1332; Salemon le preu 2041; Salem, li ber 2101. 

Senliz 2330. 

S. Simeon 2371; S. Simon 1791. 

Soisson, val de S. 2363. 

Thieriz 1250; Thierri 1316, Thierris li senez 1399; par le cors S. Thierri 
1343. 

Tir 1475. 

Troies 1663, 1790. 1874, 1917, 2116; Tr. la cit6 1806; la cit6 de Tr. 
1261; Tr. en Champagne 1740. 

Valie 1999. 

S. Victor 1143. 

Vienoiz, cels de V. 1859; hiaumes v. 1854. 

S. Vincant 2162, 2176. 

Yonne ( ?) 1867. 

Aus dem Verzeichnis ist ersichtlich, daß für einzelne Namen 
zwei- und mehrfache Schreibungen auftreten, z. B. : Aimes und Aymes; 
Aiglent und Anglers; Autefueille und Hautefuelle; Bretagne und 
Bretaigne, Fauques und Forques, zu dem letztgenannten die obliquen 
Casus Forcon und Focon; ferner Grifes, Grifons und Grifonez; Roem 
und Ruem; Rosillon, Roseillon und Roisillon. Eigenartig ist die 
Schreibung Amaug. Der Name des Kaisers findet sich zweimal als 
Charll. im Tiradenanfang und einmal als Charllon. 
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Lebenslauf. 


Am 3. März 1889 wurde ich, Johannes Theel, evangelischer 
Konfession, als Sohn des Landwirtes E. Theel und seiner Gattin 
Luise, geb. Michel, zu Niedewitz, Provinz Brandenburg geboren. 
Meine Schulbildung erhielt ich auf einer Dorfschule, einer Privatschule 
und schließlich auf dem städtischen Realgymnasium zu Frankfurt a.O., 
das ich Michaelis 1908 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Ich widmete • 
mich dem Studium der neueren Sprachen auf der Universität Breslau 
bis Ostern 1910, auf der Universität München bis Michaelis 1911, 
seitdem auf der Universität Greifswald. Das Sommersemester 1912 
benutzte ich, um Material für diese Arbeit in Cambridge zu sammeln. 
Außerdem habe ich mich in Frankreich und Italien aufgehalten. 

Ich besuchte die Vorlesungen und Übungen folgender Professoren 
und Dozenten: 
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